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Hallo Loite, 

zunächst möchten wir uns einmal bei denen Bedanken, die dazu beigetragen haben, daß unsere 0# ein 
für uns unerwarteter Erfolg wurde. Danke an all die verrückten die es sich gekauft und weiter empfoh- 
len sowie die die das Teil in ihren Vertrieb aufgenommen und uns mit Reviewkram bombadiert haben. 
Besonders danken wir dem Herrn Wucher vom Scumfuck mit einem dreifachen "Heil Willi” (Ist zwar 
geklaut, aber wir fanden die Story geil.) Im nachhinein gefällt uns das erste UK zwar selbst nicht mehr 
so, aber jeder fängt ja schließlich mal klein an. Aus diesem Grund haben wir uns bei dieser Ausgabe 
noch mehr Mühe gemacht und denken das diesmal auch was vernünftiges dabei rausgekommen ist. Na- 
türlich gab es auch Kritik an so manchem, doch damit können wir umgehen. Wenn irgendeinem was 
nicht passt, soll er es ruhig rauskotzen. Nur brauch keiner zu meinen, das wir es ihm in Zukunft recht 
machen. In einen dieser lächerlichen Kleinkriege lasssen wir uns nicht mit reinziehen, also brauch kei- 
ner zu versuchen uns in eine Ecke zu drängen. Unter jedem Artikel steht der Name von dem der ihn 
verfasst hat und dann geht auch dem auf die Eier. Das verschiedene Leute sich an dies oder jenem auf- 
geilen hatten wir erwartet und wird mit dieser Ausgabe sicherlich nicht anders sein. Nur wenn irgend- 
welche Deppen das ganze Heft verreißen, weil ihnen eine Sache stinkt dann sollen sie uns am Arsch 
lecken und ein anderes lesen. Wer uns vorwürft, das wir uns teilweise widersprechen, soll rafien daß 
wir nunmal untereinander nicht alle einer Meinung sind. Jeder von uns hat seinen eigenen Kopf. Wenn 
einer was schreiben will, was dem anderen nicht passt ist das dem anderen sein Problem weil es wird 
trotzdem geschrieben. Wir haben da kein Problem mit, also pisst euch deswegen auch nicht an. Das 
United Kids soll in erster Linie der Unterhaltung dienen und nicht der reinen Information. An Berichten 
oder Neuigkeiten steht sowieso in jedem zweiten Zine dasselbe. Lest das Ding und habt Spaß, dann ist 
unser aller Ziel erreicht. 


Unseren Gastschreiber, die da sind "Dirty Heini und JB", Mecke (nicht zu verwechseln mit unserem 
Mecko) und sogar die faule Ratte von Kübel hat was für uns geschrieben, sei gedankt. Ebenso allen 
die uns auch bei dieser Ausgabe geholfen haben allen voran Zappa und Anja. Wir haben von 300 Ex- 
emplaren der 0# die meisten verkauft. Wer noch eins davon haben will, kann es sich noch ordern. Die- 
se Ausgabe hier ist abgesehen bei uns direkt auch bei Scumfück, SOS - Bote, DSS und vielleicht noch 
ein paar anderen erhältlich. Augen auf. Von dieser Ausgabe wird es wieder 300 Stk. geben. Sie sollte 
eigentlich schon lange fertig sein, aber wir sind nunmal Schnarchnasen die von Pünktlichkeit nicht viel 
verstehen. Außerdem ist die finanzierung des Heftes dieses mal schwerer gefallen, da wir es nicht 
mehr so billig gemacht bekommen. Deswegen auch die Preiserhöhung. Wir hoffen dafür habt ihr Ver- 
ständnis. Neu wird sein, das es ab Herbst UNITED KIDS RECORDS geben wird. Mehr dazu auf der 
News Seite. Eine Internet adresse wird es auch bald geben 


Kontakt: UNITED KIDS, c/o Frank Sülzle, Mühlenweg 5, 56858 Blankenrath 


Wir wollen hier nochmal eins sagen. weil wir wegen dieser Sache ziemlich genervt wurden. Keiner 
von uns ist der Meinung das Tonnensturz Nazipunks sind, bzw. das überhaupt einer ein Nazi ist nur 
wegen der Tatsache das er Onkels hört. Das war die Aussage einer Interviewten Band und nicht die 
unsere. Also fallt uns nicht weiter damit auf den Wecker. 


Das hier ist immer noch keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes und wir können unser 
Playboy Abo immer noch nicht von den Einnahmen bezahlen, da die lediglich den Herstellungspreis 
decken. Das Geseier von Gastschreibern entspricht NICHT !!! immer der Meinung von uns und wir 
übernehmen auch keine Haftung für vollgewixte Bettlaken beim Anblick des Titelbildes. Wir rufen 
zwar zur unkontrollierten Vermehrung , jedoch nicht im geringsten zur Gewalt oder zum anschauen der 
Sportschau während des Oralverkehrs auf. 


Ich wollte eigentlich ein schönes vorwort verfassen. 
aber da ich mittlerweile so hirntot geworden bin 
bekomme ich das einfach nicht mehr auf die Reihe. 
Also nur das nötigste. Ich habe Pamela Anderson 
immer noch nicht gefickt und der Stress wird auch 
nicht weniger. Mein Schwanz ist immer noch der 
kleinste und mein Auto ist schon wieder im Arsch. 


Meine Droogs werden immer bekloppter und ich bin 


wohl der bekloppteste von allen. Ich grüsse alle die 


ich kenne und mag (diejenigen die ich nicht mag, soll | 


der Blitz treffen) Bedanken möchte ich mich 
besonders bei meiner kleinen blonden Schönheit für 
ihr Verständnis das ich die letzten Wochen so wenig 
Zeit für sie hatte und das sie trotz meines kleinen 
Genitals noch mit mir fickt. 
Meine dezeitige Playlist: 

5 Brassknuckles - Alles 
Punkroiber - Dirty Dancing 7" und Hippischweir 
Verlorene Jungs - Einer von uns Picture LP 
Kraft durch Oi! - Sampler 
Scharmützel - Was hast du getan Track 
Coroners - Ihr Kinderlein kommet_ Trac 
Romper Stomper - Soundtrack 
Bunt&Kahl/Punkroiber Split7" 


- Terrorgruppe - Melodien für Milliarden 
- Kraft durch Oi!-Sampler 

- Verlorene Jungs - Einer von uns 

- Kiezgesöx/Shock Troops - Ey die Platte 
- Punkroiber/Bunt & Kahl - Split 7” 

- Fuckin Faces - Neue Wege 

- The Business - Single Collection 

- Partisans - The Best o 


hy, hy ‚hy, meine kleinen Droogies, Genossen, 
Kameraden, und sonstige Schwachköpfe 


nach dem Erfolg meiner ersten Horrorshow- 
mäßigen Geschichten in der ersten Ausgabe, 
kommen nun die näxten um euch zum lachen und 
zum weinen zu bringen!!! 

Einigen von meinen nicht so treu ergebenen 
Froinden (die gibts wirklich) wird wie immer 
einiges an meinen Erzählungen nicht gefallen. 
Diesen treu und ehrlosen Droogs sei gesagt das sie 
mir entweder einen Brief mit ihren Problemen 
schreiben sollen oder mich Hammer-Hart am 
Arschlecken sollen. 

Ansonsten freue ich mich immer noch über 
irgendwelche Geschenke oder Bestechungsgelder 
damit eure Namen mal in einem meiner näxten 
Artikel auftauchen. 

Allen weiblichen Fans sei gesagt, das jeder Brief, 
jedes gebrauchte Höschen, und jeder B.H. auf's 


und andere Froinde(innen) richten. 

Den diese haben mich in den letzten Monaten, wo 
!ich nicht mobil war weil Auto defekt, 

des öfteren auf die Arbeit gefahren & abgeholt, mir 
ihre Autos ausgeliehen, mich mit auf Konzerte 
genommen und mordsmäßige umwege in kauf 
\genahmen. 

Desweiteren einen besonderen Gruß an meine Ex- 
Freundin (Dorro). 

|Grüßen möchte ich noch alle Labels, Bands, 
|Fanzines, und Bekannte die uns unterstützt haben 
oder mit uns Pary gemacht haben. 

inen wichtigen Weggefährten hätte ich jetzt fast 

noch vergessen nämlich. | 

Nämlich den Retter in der Not, der unentwegt 
Party macht, der in verschieden Formen auftritt, 
unser aller König Alkohol. 


So nun wünsche ich euch viel Spaß beim Lesen 
unsere Zines. 

Und merkt euch wir kommen wiedert!!! 

Bis dann 

euer treuer Erzähler 

Frank 


E-Mail-Adresse: Frank-Oi-Suelzle@t-online.de } 


Das ertönte in letzte aus meiner Stereo: 
- Patriot- Cadence from the Street 
- Street Troopers- Take the Battle... 
- Pöblers United- Full Contact 
- Condemned 84- battle scared 
n- All- She’s my Ex 
- Kraft durch Oi! - Sampler 
- Gladiator- I'm not Nazit, i'm not Red! 
} - Bunt & Kahl / Punkroiber / Split 7” 
- Oxymoron- The Pack is back 
- und noch einiges an Musik wo man die Bands 
lieber nicht in seine Playliste schreibt!!! 


l. Condemned 84 - battle scarred 
2. Shock Troops/Kiezgesöx - Ey! die Platte 
3. Distortion - Bury me with my boots on (track) 
4. Häßlich - Ehre & Stolz (hauptsache unpolitisch de; 
5. Oxymoron - The Pack is back 
6. Dolly D. - Ready to rock 
7. Judge Dread - Christmas EP 
8. Partisans - Partisans 
9. Rüpelz - Lüge (track) 
10. Kassierer - Taubenvergifter 7 


& Ich war sofort aus meinen geilsten Träumen ES ne 
| gerissen. Als ich von grausamstem 


wieder klar wo ich hier bin und wieso man 
= mich so grauenvoll weckt. Es war Samstag 
ee der 00.00.00. 7..30.h früh, und ich lag bei g 
BE \\ Andreas in Altenkirchen auf dem Sofa. Es * 
Sala war geplant nach Hildesheim auf die Oi! the 
= Geburtstagsparty zu fahren. Und wer per ä 
ir Bahn und Wochenendticket reist muß halt \ 
früh aufstehen. Jens und Ecke wachten kurz 
nach mir auf und sahen genauso verkatert aus 
wie ich! Nur Andreas sah relativ fit und 
4 adrett gekleidet aus. (Kein Wunder den er 
hatte Abends vorher auch nicht mit König 
Alkohol gepokert).OK jetzt hiess es Tempo 
zu machen. Pulling on the Boots und dann ab, 
ins Bad um als erster die Zähne zu putzen 
und den Morgenschiess zu erledigen! 
Danach war das Bad nicht mehr zu 


Wruilers 


BUART RAT 


Shock Troops 


Samstug Zi£.Ii AN: 
BUTTER EBLIR INEAELANCER GAME 


1% HILDESHEIN 
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‚. eindeutig zuviel für das arme Fußvolk!! Am \ 


gebrauchen. Nach dem die anderen auch ihre ? 


Morgentoilette erledigt hatten, machten wir ; 
uns auf den Weg richtung Bahnhof. Unser 
Gepäck beschränkte sich auf eine Kiste 
Bitburger Granaten, das sorgte schon für 


erstaunte Gesichter in der Fußgängerzone. #* 
‚ Da ziehen 2 Glatzen und 2 Bunte um 8.00h 


früh lachend durch Altenkirchen. Das ist 


54 bahnhof angekommen warteten wir nur noch 


Rx 


[7 


kurz auf den Zug, und dann gings los. Im Zug 
trafen wir dann auf Olaf, er war der einzige 
in unsere lustigen Reisegesell- 

schaft den ich noch nicht kannte. Wir machten 
uns schnell bekannt und tranken schon bald 
unser erstes Bier. Flupp und Maik stiegen 
auch bald zu, und somit war unser Trupp 
komplett. Maik hatte sich um die Reiseroute 
, gekümmert und war somit der "Leader ofthe 
1: Gang”.In Giessen gings dann los mit der 


E Umsteigerei.Hier hatten wir auch den ersten 
-& Jüngeren Aufenthalt. Also beschlossen wir 


[ı\nach Aschaffenburg war zwecks Kund- 


0 


31 


zwischen den Wagons,und blockierten somit 


erstmal was fürs leibliche Wohl zu tun. Und 
besuchten den Dönergrill am Bahnhof. Hier 
tranfen wir auf einen Punk der auf dem Weg 


gebung gegen Faschos etc. Nach dem 

köstlichen Döner gings wieder in den Zug, 
der immer mehr füllte. Nach mehrmaligem 
Umsteigen saßen wir irgendwann im Gang 


sämtliche Durchgänge. Sowas ist natürlich 
die beste Werbung für die Bahn!! _ 


n, 
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OR NTEF GLAIFN NAEN, 


Hier trafen wir auch auf eine nette Punkette 
mit Hund und Ratte die uns eine Zeit lang 
begleitete. (nicht gefickt!). Irgendwann nach | 2 


# unzähligen Stunden Fahrt, 


viel Bier reinschütten und wieder ablassen & 3 
erreichten wir Göttingen. Göttingen die ’ 


9 Landeshauptstadt der Antifa-Schwarz- 
#3 Block-Szene erinnerte mich sehr an Se 
#4 Hannover zu Chaos-Tagen, es standen über 

# all nur Bullen und BGS’ler rum.Wir hatten 


schon die befürchtung das der Zauber wegen 
uns veranstaltet wird. Neugierig wie wir 


FR nunmal sind laberten wird den ersten Man in 


Ü grün an. Dieser erzählte, das der Castor- 


Transport wieder rollen solle und sie halt 


Bi irgendwelche Störer aus dem verkehr ziehen 


= sollen! 
A Da hatten wir janoch mal Glück gehabt!! 


E\ Rund und dem Bahnhof sah’s ziemlich 


Sn 


das in dem Zug vorher eine Gruppe von 
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traurig aus. 

Keine Frittenschmiede und keine Trinkhalle 
weit und breit.Langeweile und Füße 
vertreten war angesagt, bevor das letzte 


Stück unserer Strecke in Angriff genommen & = 


wurde. v3 
Kurz vor Hildesheim mussten wir zum N } 
letzten mal umsteigen. Ein paar am EB 
Bahnsteig rumlungernte Rapper erzählten uns 99 
Fascho-glatzen war, die auch nach 


Hildesheim wollten. Das kann ja lustig 
werden!! 


DJ POWER VERSICN's Zyendoy BEER Party 


_- _ ug um endlich Den Ska den sie spielten gehört zu den 
schlechtesten den ich je gehört habe, die 
Sachen waren einfach öde, £ 
langweilig und schlecht gespielt. Der 
| Hammer war jedoch als der Sänger 
u ankündigte das jetzt ein paar alte Sachen 


r Nach insgesamt 10 (zehn) stunden 
< Zugfahrt+Biertrinken erreichten wir 
& Hildesheimt!! 


\ - : kommen. Das Licht an der Videokamera die 
7 ui rn trafen wir erstmal die : den Gig aufnehmen sollte erlosch. Und 
i —— sogleich wurde Laut&Lustig von Vortex 
Glatzenmeute die man erstmal begrüßte. Da Senna. War muss Lee de 


Bier wieder alle und der Magen sich auch : Ä i 
. : Wa HJ ermunterte ihre Perrys auszuziehen um ihre 
schon wieder meldete besuchten wir erstmal WE yalien Voriaz, Endutale und While Ponser: 


wieder eine Döner. Brei ae E 7 
Frisch gestärkt versuchten wir noch unser ur i en 
- geltung zu bringen. Beim 
[ en doch damit war hier abgehenden Brutalo-Pogo sah man auch 7) 
; . 2 einige Punks die sich köstlich amüsierten. 
Keine Trinkkultur in Niedersachsen 1 605 Entweder hatten sie keinen Plan oder ihnen 


(Bitburger Granaten Rules!!!). Wieder am x vi VE warse 
: : ee gal. wer da spielt und mit was für 
Bahnhof trafen wir auf einen einheimschen Leuten sie darum Pogen. Der eine oder s 


Skin, der‘ u: nal war uns dan wg zur pÄNSE v andere merkte es noch am eigenen Körper 
Trinkhalle zu zeigen. Wo wir uns mit lecker weil er beim Pogo von den Faschos 


Dosen-Bier eindeckten. Dann gings wieder 
zurück zum Bahnhofsvorplatz. Mitlerweile umgeosälıt wurde [1)8). 
fiel uns auf das wir Flupp + Andreas aus der 
Gruppe verloren hatten. Vorm Bahnhof war 
schon eine ansehnliche Gruppe von Loiten 
versammelt. Es wurde viel gelabertund 
auch einige Bier getrunken. Irgendwann 
machten wir uns auf den Weg ins , 
Kulturzentrum wo die Party steigen sollte. 


Draußen vor der Tür war schon einiges los. na ua: 

Hier trafen wir auch auf unsere verlorenen Nach Laut&Lustig kamen dann u.A. so 

Froinde, die erstmal im Konzertsaal ne Sachen wie 

Runde gepennt hatten. Gladiator, Geisterstunde und Rote 

Hier erfuhren wir auch wer den heute Abend Bombenleger. 

alles spielen sollte. Mad Monster Sound Nach dem Mad Monster Sound mit ihrem 

würden auch ihre alten Vortex sachen pearl fertig waren. Erstrahlte das 

spielen (na ja). Und der Special-Guest Licht der Kamera wieder und es ging mit "If <a 
waren die schon längst totgeglaubten Bier- the Kids are united!" weiter. Anschließend ' 


kam noch ein Aitkin-Cover das auch übelst 
} schlecht war. Nach ein paar schlechten 
eigenen Songs war dann zu Glück schluß. 
Nach kurzer Umbaupause spielten Shock 


Patrioten!!! Der Konzertraum erwies sich als 
sehr gemütlich besonders die Sessel und 
Sofas!!Die Plattenstände wurden gecheckt 

| und dann erstmal ausgeruht. Bei den ersten 


Klängen von Broilers wurde ich wieder Troops die ja eigentlich von der Split-EP 
wach. Ihre Single lief zu der Zeit schon ds WIE! mit Kiezgesox kennen müsste. Sie speilten 
öfteren bei mir daheim. Da war ich aber mal einwandfreien Oi!-Punk ohne wenn und 
gespannt wie sie sich Live anhören. Ich aber. Da ich aber mittlerweile am Ende 
wurde nicht enttäuscht Deutschlands jüngste meiner kräfte angekommen war, hab ich 
Oi-Band wusste live zu überzeugen. Ihre nicht mehr alles mitgekriegt. Nach Shock 
Lieder kamen mit ziemlich viel power rüber, Troops spielten dann 

sie spielten die Stücker der 7" plus einiger die neureformierten Bierpatrioten. Die 
neuen Sachen. Das Publikum wusste es nicht Berliner wussten zu überzeugen. Und 

zu schätzen und stand nur träge rum. brachten die Stimmung auf den Höhepunkt. ‘+ 
Nach den Broilers kamen dann Mad Monster Der Mob pogte wie wild und feierte die Hits 
Sound __ Mer" der Berliner-Skins. Sachen wie 


"Zusaamenhalt","Arbeitslos” oder "Wir sind 7 
immer breit” waren die absolute härte. v4 | 


a | 


SER 


gen dwann En auch Er langersehnte 
Freibier eröffnet. Und bei lecker Bier und 
Musik von der Platte wurde noch lange 
getanzt und gefeiert. Der Hammer musste 2 il 
natürlich noch kommen. Nach lockeren 1 1/2 Fa 
std. Oi! & SKA-Mucke änderte sich die 
Musikrichtung auf 70’r Discomucke. Bei 
Liedern wie YMCA oder ähnl. sind einige 
der anwesenden Mega-abgefahren. Dies 
fand ich ja noch ganz nett. 
Aber als die Gastgeberin sich dann Schlager 
wünschte. Und kurz drauf dann sachen wie 
"Biene Maja” oder Fiesta Mexicana von Rex 
Guildo aus den Boxen ertönten. Ergriff ich 
die Flucht nach draußen. 
Dort trank ich mit Jens & Ecke erstmal ein 
paar Bier, bis sich die musikalische 
Orientierung wieder gebessert hatte. 
Anschließend liefen noch einige Oi!- 
Klassiker die mir besser reingingen. So 
gegen 5.00h war dann irgend wann Schciht, 
und wir machten uns auf den weg zum 
Bahnhof. Da wir nach circa 2-3 std. 
a Aufenthalt hatten legte ich mich erstmal vor 
9 einen Laden und besuchte das Land der 

‘ süßen Träume. 
Meine Reisebegleiter machten sich einen 
Spaß daraus. Fin Schild mit der Aufschrift ” 
Frank in Stücken zu verkaufen!! Kilo 20,- 
DM!!"” vor mich zustellen. Hätten sie damit 
u erfolgt gehabt, hätten sie und der Rest von 
mir mit nem Taxi nach Hause fahren können. 
B Naja irgendwann kamm auch unser Zug und 
f es ging Richtung Heimat. Die Züge waren 
© zwar leerer aber das Umsteigen nervt dafür 


das er nochmal in den Zug müsse um seinen 
Schlafsack zu holen. Über unseren Köpfen 
leuchteten große Fragezeichen auf. Da Ecke 
seinen Schlafsach in Altenkirchen im Auto 
gelassen hatte um ihn unterwegs nicht zu 

; verlieren. Also stürmten ihm jemand hinter- 
her und zog ihn nochmals aus dem Zug bevor 
sich die Türen schlossen. Bei unserem 
Zwischenstopp in Giessen wurden wir von $ 
den Abreisenden Eintracht Frankfurt-Fans 
mit "Zecken,Paulizecken” und ähnlichem 
begrüßt. Das liess uns aber kalt, denn diese 
Pfeifen werden uns nie das Wasser reichen 
können. Hier besuchten wir nochmal kurz 
den Dönerstand und genossen die erste 
Mahlzeit des Tages. Dann gings zum Glück 
ziemlich lockig weiter. Die Züge wurden 
noch leerer, und wir immer. müder. Nachdem 
wir sämtliche Bahnhöfe im Siegerland und 
im Westerwald durchhatten verließen 
zuerst Olaf und dann Maik unsere nette 
Reisegesell-schaft. Auch Jens,Ecke,Andi 
und ich erreichten irgendwann Altenkirchen. 
umso mehr. Weil immer wenn ich Somit ging ein lustiges Wochenende zu ende. 
eingeschlafen war und es im Traumland zur und wir waren uns alle einig sowas muss 
Sache ging (Ficken-Oi') wurde ich schon nochmal wiederholt werde!!! 

wieder geweckt weil wir umsteigen '. Ich freue mich schon auf die Ficken-Oi!- 
mussten. Die absolute Härte war mal wieder Tour-Part 2! 

unser Ecke. Bei irgendeinem Umsteigen Viele Grüße nochmals an Olaf, Maik, Flupp 
| wollte er nicht so richtig wach werden, also ; und Andi diese erste Wochenendtpur mit 
20g ihn einfach mit raus aus dem Zug. Auf euch war genial. 
dem Bahnsteig angekommen, meinte er 
Geistes abwesend 
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| zureissen. Irgendwann war der Jugenraum vollgefüllt und die Einheimischen hatten so- 
gar die Übermacht, aber man feierte friedlich zusammen, und lies das Bier in strömen 
laufen. Auch der Bürgermeister wollte nicht nach hause, und wenn seine Angstliche Frau 
nicht zu Hause nervös auf ihn gewartet hätte wäre er wohl bis zum morgen geblieben. 
pe Es wurde gesoffen das sich die Balken bogen, sowas hatte ich schon länger nicht mehr 
erlebt, denn es gab keinen mehr der einfach nur angeheitert war, nein es waren alle total £ “ 
R besoffen. Egal ob Punk, Skin, Heavy, Normalo, ob alt , Jung, ob Mann oder Weib. Es Kay r 
waren restlos alle sterngranatenvoll. Und am nächsten Tag wurde nicht eine einzige & <g 
Flasche gefunden die noch voll war. Auch ich musste relativ früh passen, weil ich er- 
| stens kaum noch was sah und deswegen auch nicht mehr viel von der eigentlichen Party fü 
| zu berichten weiß und außerdem meine kleine betnunkene Schönheit heiß lief und mich 
| Bes FUND a 7 


EN u ou. i Y 
zum alten Rein-Raus-Spiel zwang. Am nächsten Tag fand sich ein Raum in dem mehr f 


SQ Glasscherben und Dreck als sonstwas war. Ja,Ja immer die besoffenen ee 
"D die alles kaputtschmeißen. Die nen ferie 20 ei Eee = ee 
s i i i j ine Frauen verg : 
keine Scheiben eingeschmissen und keine ee) 

en sich an Sachen wie einer leeren Flasche auf ._ Rasen oder eg er 

. i i i hatten eh wir zu verzeic ® - 
ten Hecke aufgeilte. Der eigentliche Schaden, a zus u 

f sifften Kiffertypen hatten nichts besseres zu tun als uns Gunn | 

a und das Radio sowie den Schlafsack zu klauen. Doch dank eines 


anonymen Tips (nochmals Danke Anonym) konnten die Sachen am nächsten ka 

be besorgt werden. “ I 
i ieK ecko 

Fazit: Geile Party aber ich hätte vorher die Klappe en, 
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Chaosfront 


# Freihiet durch Widerstand 

! Glaube;Amok:Atomkriegl: 

‚ Depression;Punkrock; 

5 | Krawalle;Pisser,Giftgas: 

2 PR 2 Hey Bulle;Mörder;Selbs 
: mord;Atomkrieg 2;Fight 

! a war ee 


"Zerreißprobe" 
Blut an der Hand- kein Schnur 
zurück- Wrack- Wasserleichen- 
Fama- Theaterfiguren- Verlust- 
Zerstreutheit, Unrecht und Isolanon- 

‚und Gott für uns alle- Reise ıns A 
Nichts- Von Leidenschaft- The 
T.T.Twaster 


A Nichaet"Gert" Schäfer P%_ Ar 
8 Berliner Str.59 >: trau ei < D% er er 

76646 Bruchsal i mi a omas Ficken 

M Tel.07251/85613 Middendorfstr.3 


N 44137 Dortmund 
a Fax.07251/12505 Te1.0231/147581 
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Gefällt mir besser als das erste Album da diesmal auf allzuviel 
Tempowechsel verzichtet wurde. Macht die Sache um einiges 
besser. (wirkt nicht mehr so hektisch). Ansonst hat sich am 
Hardcorepunk Sound der Baffdecks nicht viel verändert. 
Textlich gehts um Technokids, Engstirnigkeit, die ER3 
Scheinheiligkeit der Staates usw.(und um den Titti Twistert!t 
Anm.der Tipper) uw ET 


#9 
€ Records. Musikalisch gehts deftig zur Sache, Hardcorepunk 
BA mit übertriebenem schnellen Ufta Ufta parts, Die Texte sind, zu n 
MM bis auf eine Ausnahme, in deutsch und gehen so in die eg 
A Deutschpunkrichtung, sind leider auf Grund von Fiupps 
a Gcsangstl kaum zu verstchen, doch da hilft einem das 
BE Textblatt weiter. Gibts nur auf Platte mit Klappceover und ist, 
=. Z glaub ich auf 800Stück begrenz. Wer auf Knüppelmucke « 
BR 2 steht ist hier richtig. Unter anderem auch bei gumreemsuuffßes 


SCUMFUCK!! erhäktlich!!! 


5: En we A 
| En Sicher gibt s bessere Jens 
des gibt es hessere Zen Zeiten Vol.6 . 4 "\ 
loch niese ist die unsere ( 
TE aa Be zB. mit. A.C.K „ 
Schrottgrenze, ADNAUSEAM, 


Hasch oder Alk, Einsame Stinknere, k \ Ä k 
Pissed Spitzels, Rasta Knast. . ‚ e Rt. 


= \ 
u‘ BB: 


. 


Dallas Memorial 
Hospital 


Nasty Vinyl 
„mehr gibts nicht da keine 
B Adresse abgedruckt!! 


’ & Da mir bisher alle "Sicher gibts...” Sampler gut gefallen sozial 
haben war ich sehr gespannt ob die Klasse der vorherigen Korn 
A Sampler noch aufrecht gehalten werden kann. Und siehe Schnabuffke 


BE da es ist größtenteils gelungen. Es gibt wie gewohnt 
BER primitiv genialen Schrammel Punk mit Ausnahmen wie 


Scumfuck Mucke 


BE 2.B. Schrottgrenze, die auch zu den besten, mit Ostblock Postfach 100716 . 

"Ad Nauscam & BKM Ost gehören. Textlich geht cs ER. 46527 Dinslaken ee 
EB größtenteils politisch zur Sache, wobei mir Sachen wie We Tel: 02064-91168 oder ve 
BER "art war ihr leben doch gerecht ihr Kampf" über die N DER Fax: 02064-90864 an Kind. 
BE RAF doch etwas lächerlich finde. Die Aufmachung gefällt WEEzuus Jugen: 


BA ınir gut, fast jede Band bekommt ihre Spalte im schönen unde Oh mein Gott. Das hier ist wieder so ein Scheissding was 

B Schnipsel layout. Was der Höhnie da schreibt kann man FF ohne Bercchligung wohl irgendwann Kultcharakter haben VagEg 
BR aber auch nicht unkommentiert stehen lassen. Ich kann (\PEUEUN wird. Mein Geschmack ist das absolut nicht. Ich weiß auch 

DM verstehen das er sich über Nazi-Punk’s auf- GeLER erhrlich gesagt nicht ob DMH eine richtige Band ist, oder 

BER regt (mach ich auch), aber son kOi: Zitat: Die Punx & FRE: cin Projekt von einem Haufen Spritköppen. Die 7" bietet 


Skins United sache hat sich zum Glück erledigt. Und Bunde det Cocerversionen von P&G, Heinz Ehrhardt und ich glaub 
BES dann noch so ein Brief aus ein em Fanzine (Revenge) i des Halasas Allin? Wers mag sol) reinhören. Ich kann dem Ding 
FE von einem Ex-Skin , daß anti-faschist Skinheads doch et nichts abgewinnen. < 2 


BER besser nicht mehr als Skins rumlaufen sollen weil die = e We MECKO ‚gef 
DEE EP en a MN schutzrechte: vorbehalten. Verpackung: und ; 
nichts mehr cin. ps egtria Production 1994. Ausschließlicher Verwendungszwack: ©JP Video Austria 
c urheberrechtlich geschützt und nur für den privaten Gebrauch zu: Hause! 


P ion Progra 
a Uneraub 6 Vervielfältigung, Vermietung. öffentliche Vorlührung sowie sonstige Gewerbliche Nutzun 
tstralban-: ©... EEE EEE SEENIN CEIE TUR TET : 


we 


c} ne h 


Bert 


Postfach 2211 
88012 Friedrichshafen 
Tel.07541/55505 
Fax.07541/55513 


Der Titel regte mich zum Bestellen dieser Scheibe an. Umso 
enttäuschter war ich als ich beim Mecko auf dem Sofa saß und sie mir 


DR 


N 


Earth Song is so'n Weltschmmerzding wo nochmal das Muroroa-Ding | 
angesprochen wird. Hört sich an wie Goldene Zitronen mit Keybord. & 


I nnd 0 
Ich werd dat Ding dem Ecke mal zum hören geben, vielleicht ist der ja ARgtz 
davon begeistert. Ansonsten landet die 7” in der Verkaufskiste fürs „gr 


näxte Konzert. 
E P.S.: Textbeilsge ist zwar ausführlich mit Texten & Bandgeschichte = BR = 
Qyy6? (Ebt 1 Pluspunkt). Aber der Zettel ist so groß das er nicht in die —_I.— 7 Sp ee 
BR Siagiehle pabt (2 u a A 2773 Do 


| ee The Wretched Ones 


These four Wals-Bottles and Cans 
> Mind your own Business- Up in 
< Smaks-Take us to your Leader 
} ee wi 
m Just doing my Job-Move on 
The King-That’s why I drink 
The Last Song Oak Bar 


Scumfuck Mucke 
Postfach 100709 

‚ 46527 Dinslaken 
Tel.02064/50710 
Fax.02064/1 5724 


cht gefällt, 
ver (sondern nur 
eider bei allen 


was besseres. 


Sarg RER 


Toxic Walls 


Der Herbst in deiner 
Seele 


-Neues Land - Du - Weg der Zeıt 
Wir gehen los - Alles Lüge?- 

Die Bombe tickt - Der Herbst - 

In deiner Seele - Keine Sorgen - 

Nur ein Gefühl - Auf den Berg - 
Schnitt ins Leere - Mörder der Gefühle 
Ohne Worte - Verlorene Zeit - 

Mittel klaase 


% IOXIC WALLS Der Herbst in deiner brrie 


Hulk Räckorz 
Eichendorfstr.1 
„93051 Regensburg 
Tel.0941/946005 


Pöblers United 
- Full Contact - ä 


f Steelcaped Boot 
ui] Fax.0941/998791 — 
Toxic Walls dürften vielen ja vom Schlachtrufe BRD IV oder Spirit ofOil 
Willkommen zur Alptraummelodie IIL. Sampler bekannt sein. Antifascist Skin 


Das neue Album ist nicht unbedingt eines der härtesten oder 
schnellsten, geht dafür aber unheimlich gut ins Ohr. Mit schr 
gefühlvollen Melodien wird dennoch ein gutes Stück Punk Rockan den 
Tag gebracht. Die Texte sind stellenweise etwas Iyrisch, aber trotzdem 
gut zu kapieren - soll heißen die Message kommt an. Wem das 
Vorgänger Album "Deutschland dunkel ist’s in dir” gefällt, kann hier 
nichts falsch machen. 


y i ö "Knock Out Rec. 
! w | } Postfach 100716 
Pa 46527 Dinslaken 
a A Bi Tel.02064/50710 
EFT OT TEE 7 x:02064/15724 


— Der Hammer überhaupt! Das genialste und derbste an englisch 
_ sprachigem Oil was ich seit langem gehört habe.Die 4 Stücke 

auf der 7” gehen volle Kanne ab. ” Steelcaped Boot” tritt dir den 

Unterkiefer weg. Antifascist Skin kommt ein bizchen melodischer 

mit SKA-Einflüssen, Kamikaze 95 geht da schon flotter ab. 

Und Spirit of Oil reiht sich in die Reihe der Oil-Hymnen ein. 

Eine Wahnsinns Platte von ein paar Sharp-Skins aus Schweden 

hört sich an wie Comdemned 84. 

Hier hat der Mosh von Knock Out wieder mal einen guten Riecher 

gehabt. Und ich hatte einen Glücksgriff beim bestellen der 7” die 

auch noch in blut rotem Vinyl kam. 

Leider keine Textbeilage nur Grüße von der Band und Werbung 


Never Surrender, The Boots & Braces we will rise againt!!! 


IE A 


Sampler!! 


"Wir sind Schalker” 
mit folgenden Bands 

Pils Angels, Lokalmatadoren 
Ruhrpottkanacken;Hinks 


Teenage Rebel Records 
Wallstr. 21 

40213 Düsseldorf 
Tel.Fax. 0211/324062 


Da hat der Rüdiger mir wieder was geschickt. Was soll ich als 
FC.St.Pauli-Fan zu nem Schalker - Sampler schreiben. 

Also erstmal musste ich mich richtig einstimmen dafür. 

Zwei Pullen Pils auf den Tisch, dat fleckige Feinribbnterhemd 
angezogen. Und dann die Cd angemacht. 
Als erstes ertönt ein Stück von Pils Angels-dat ein meloide Cover von 
Ac/De ist. Nur zwei ist von den Lokalen und wie alles von den Lokalen 
(auch auf dieser CD) einfach nur Kult. Das dritte Stück ist der absefute 
Hammer ein Cover von "This is my World" (The Crack) mit nem Text 
über Schalke. Kult!! Der rest ist standarmäßig gut. Hervorzuheben sind 
noch "The Hinks” die zwei Lieder über den 1.FCN bringen. a Frank 
Nicht nur für Fußballfans pflicht!! >. | 


"Little Playmate" 

New Generation - Knockın'on the door 
Prayer - Workin Dayz - Rainy Saturday 
Circle of Life - Sun Set - Live up you to ya 
Rights! - Don’t Know - Ato-Ichmen - Mercy 
Givin’Up - Yellow Survivors - On the Streets 


Roadrunner Records 

Aachener Str.209 

50931 Köln 

Tel.0221/94074-0 Fax.0221/408881 


E-maitrr@roadrun.de 
Internet:http://www.roadrun.com 


Als ein Päckchen von Roadrunner kam war ich schon etwas erstaunt. Das so ein 
den Sound der Band gespannt von deren ich bisjetzt noch nie was gehört hatte. En 
Dem beiliegenden Presseinfo konnte ich einges über die Band entnehmen. RE 
Die Band kommt aus Japan, waren schon in Amiland auf Tour. Und ihre erste warme 
R CD läuft gerade in meinem CD-Player. Veröffentlicht wird sie erst am 22.09.97 Br Fake 
so das ich einer der wenigen bin die schonmal in den Genuß ihres Sounds 4 786 
kommen.Kemuri spielen eine Mischung aus Punk (richtung NOFX) und flottem > 
SKA. Der Sound geht mir ganz gut rein, da mal anderes geboten wird als der 
4 übliche Kommerz-Punk-Ska. Textlich gehts um so Sachen wie Arbeiten,Society, ' Be 
Freunde. Zum Autofahren und Party machen geeignet da die Sachen locker und 
flockig rüber kommen.Von den 14 Liedem ist eines auf Japanisch der Rest in gut %; 
 verständlichem Englisch gesungen. Wenn ich es nicht besser wüsste würde ich 
ich sie in Fat-Wreck-Records NOFX-Rancid lager stecken. 
4 Das CD-Heft enthält alle Texte und ein paar Photos von Liveauftritten und Band. 
Wenn die Japaner mal nach Deutschland kommen sollten, werde ich sie mir auf 
4 jedenfall ansehen . 


BR" et 
it N :? 


r hi h 
Frank 8 - et 


Er N 


Pr 


großes Label uns was zum Reviewen schickt. Dementsprechend war ich auch auf IE ZE 


KB Oxymoron 
er "the pack is back" 

get a gun - down the dram 
razor's blade - you're a bore (you 
whore)- werule OK -bleed - 
Concrete jungle - kamıkare - 
obscene army - the pıgs - 
crazy world - scream&shaut - 
ınsane - weırdoz 


Is 


3 Knock Out Rec. 
ER Postfach 100716 
; 3 46527 Dinslaken 
Ü Tel02064/91168 
# Fax.02064/90864 


Die mit Spannung erwartete neue Oxy und wi 

wie sollte es and i 
Erste Klasse knüpft nahtlos an die vorigen Veröffesslichungen Era 
vielleicht mit etwas mehr Chorgesang und etwas mehr Tempo. Die 
ersten 100 Lp’s gibt's in gelben und blauem Vinyl. Immemoch eine 


der, wenn micht so d führ d 5 
Sr nicinn Hau} < ende deutsche Oil! Punk Band. Setzen 


Jens 
Die Kassierer 
"Taubenvergifter” 

Taubenvergißer- Das Mädchen mit den 
drei blauen Augen- Regate- Schlag sie 

tot- Bıolla Buh- Meine Freiheit,deme 


Freihett- In der Sulle- Staatsbeamter- 
Herzenvergiften- Der Euro 


Teenage Rebel Records 
Wallstraße 21 

40213 Düsseldorf 

Tel.Fax. 0211/324062 


Rn... 


Neuete Veröffentlichung der göttlichen Studenten. 10 Coverversionen 
des Liedermachers und Kabarettisten Georg Kreister. Wie immer: total 
bescheuert. Spätestens seit der "hl.Geist" Veröffentlichung müßte sie ch 
jeder kennen. Als kulturellen Höhepunkt gibts im Beiheft der neuen CD 
die Lebensgeschichte von Herm Kreisler, dessen Lieder sich aus 
garstigen Worten und cingängigen Melodien zusammensetzen ( oder so 
ähnlich?!) 

Einziger Nachteil: Gibts soweit ich weiß nicht auf Lp und dauert auch 
nur schlappe 27 Minuten Ansonst: Pficht!}! 


Jens & 


Stage Bottles 
- Take That - 
Who are You 


It's not our time 
Take That! 


Knock Out Rec. 
Postfach 100716 
46527 Dinslaken 
Tel.02064/50710 
Fax.02064/15 724 


Endlich mal was neues von den Jungs und dem Mädel aus 
Frankfurt / Main. Ob das eine vorgeschmack auf die neue 
Lp ist? Eine nette 3 Track 7” mit dem typischen Stage 
Bottles - Sound wie man ihn mag. Das Cover ist kultig hoch 
zehn. es zeigt den vermummten Skinhead von den Chaos- 
Tagen’95 beim Steineschmeissen. (siehe Video Kampf der 
Welten). Die 7" kommt im blutrotem Vinyl und ist ihr Geld 
auf jedenfall wert.Leider ohne Textblatt! 


Dolly D 
"Ready to Rock” 


Elbe-Insulaner-Dresden-Dolly D- 
Propheten der Gewalt-Reasy to * 


Pervers-Outro 


Scumfuck Mucke 
Postfach 100709 


46527 Dinslaken 


Tel.02064/50710 
Fax.02064/15724 


Debütalbum der vier Partyhaie aus DResden. Machen Oil Punk Mucke 
mit deutschen Texten. Gefällt mir sehr gut. Als bonustracks gibts zwei 


Songs vom Demo zu hören. 
Anspieltips: Dolly D ; Lustige Leute 


a 


- 


District 
- We don't want it! - 


I don't want ıt 

Punk’s not to destroy 

I don't care why 

Avoıd to go that way alone ° 


Oil the Boys-Records 


Zum Bauverem 5 
45399 Gelsenkirchen 


Im Katalog stand irgendwas von hört sich an wie Oxymoron und 
Exploited. Also wie Exploited da kann ich nur zustimmen. Die 
Songs klingen Orginal wie Exploited wenn man dem Wattie in die 
Eier kneift (zu Zeiten wie Troops of Tomorow). Mir gefällt die 7" 
| ganz gut die 4 Stücke sind gute Punk-Pogo-Kracher die einen an 
alte Zeiten erinnern. 


Frank 


Intro-Lustige Leute-Jungs von der 


Rock-König für eıne Nacht-Pılleman- 
Knieger der Vorstadt-Kneipenabend- 


Bonustrack Der Schlächter- Freunde 


Split 7" 


Recharge 

Am Ende - Am achten 
Tag, Vaterland, Heitnatlanı 
Feindesland 

Extinct Goverment 


Executive - Android 
Destruction? Creation? 


Vaterland, Wenatland 


Feindesland 


TER 
ER 


Epistrophy 
Postfach 312 
3003 Hannover 


Recharge are back! .. und wie. 3 wahre Kracher werden von den 

Hannoveranern im schönsten Discharge Stil geboten. Mit gewohnt 
kritischen Texten über Politik & Religion geht’s zur Sache und es 

wird kein Blatt vor den Mund genommen. Das beste was ich in 


‘ letzter Zeit gehört habe. Wann kommt das nächste Album?? 
; Extinet Government ist eine japanische HC-Punk-Band, die beide 


Elemente 
blendend verbindet. Hervorheben möchte ich hier mal den Song 


' "Destruction? Creation? ", der neben der rauen & schnellen Gangart 


auch einen melodischen Anteil hat. Das ganze enthält auch noch 
einen Recharge-Sticker!! Hsmmer Spht 7" 


Dirty Heini 
2 5 


Split 7" 

Red Flag 77 
Lipstick 

How Low 
Special Duties 


Judge&Jury 
Shadow 


Knock Out Rec. 
Postfach 100716 
46527 Dinslaken 
Tel:02064/50710 
Fax:02064/15724 


O.K. eine 4 Track-Sphit 7” in rotem Vinyl ( schon wieder ) 
mit Textbeilage von Red Flag 77. Die Engländer von 
RedFlag’77 bringen guten verständlichen aber trotzdem 
schnellen Punkrock der sich schnell im Ohr festsetzt. Könnte 
ein Hit werden. Auf der B-Seite knallen uns Special Duties 
die Ohren weg. Das erste Stück ” Judge & Jury ” erinnert 
mich mal wieder an alte GBH-Sachen. "Shadow" der 2 Track 
der B-Seite ist melodischer und lässt vergleiche mit P.'T.T.B. 
und UK.Subs zu. Für Leute die auf geilen engl. Sound 
abfahren und auf rotes Vinyl stehen unverzichtbar. 


[°] 
ef 
DD -" 
33 
2 
83 


Küpelz - Demo 


Rüpelz - Lüge 
böses Wort - Jugend ist tot 
Irgendwann erwischt es jeden 


Erst mal vielen Dank an den Olli fürs Tape und fürs schnelle 
Versenden. Also, Rüpelz, nicht verwechseln mit The Rüpelz, eine 
fünfköpfige Band (3 Skins, 2 Punx, am Schlagzeug sitzt 
Popperklopper Lars) aus Bonn präsentieren hier ihr erstes Demo. 
Gefällt mir schr gut, sind aber leider nur 5 Songs drauf. Is ne gute 
Mischung aus OilPunk und etwas SKA. Auch die Aufnahmequalität ist 
für ein Demo super gelungen. In 2-3 Wochen soll die erste Single auf 
Running Riot rec. erscheinen. Man darf gespannt sein, sollte sich jeder 
mal anhören. Geheimtip?! 


Split 7" 


Pöbel& Gesocks 
Sturm nach der Ruhe 

The Crack 

Mister Mister 
Distortion 

Living for the Weekend 


00726 SSQ 


Knock Out Records 
Postfach 100716 
46527 Dinslaken 
Tel.02064/91168 
Fax.02064/90864 


yonqıuiod ZI YHM 
3 Sul Or anal V_ 


SAUANN 3HL > IINALNIOS TE » ADWARNE + SYVIENEL IHL Öunsngoay 


Absolut geile Split 7" von den 3 Oit-Punk Bands. Auf der A-Seitebieten 
uns P.&G. ihren neuen Hit "Sturm nach der Ruhe”. Zu diesem Song 
gibt es nur eins zu sagen KULT. Die B-Seite beginnt mit The Crack die 
ihren Oil lastigen Sound zum besten geben und an alte Zeiten 
anknüpfen. Abgeschlossen wird mit der Hymne "Living for the 
Weekend” von Distortion, was ebenfalls ein neuer Song ist. Gehört auf 
den Plattenteller, wie das Feuer zur Zigarette- Kaufpflichtt!! 


yald1Os Nvayn 


"S23U35 JINAIYL LOHSDONOI IHL SIN3SIB4 TSOBOIIA4 'SSQ 


Split 7" 
Bunt & Kahl 
"Ruhrpott" 


Ruhrpott Skinhead 
Wir scheißen drauf 


Punkroiber 


"Thüringen" 
Thüringen Boys 
Kleines Mädchen 


Runnig Riot Records 
Kolberger Str.91 
46149 Oberhausen 


u 

en 
Tel. 0208/646966 
Fax.0208/644920 

1 


Split EP von Bunt&Kahl /Ruhrpott) und Punkroibern (Thüringen). 

Jede Bnad prensentiert zwei Songs im erstklasse Oi! Stil 

Erste Veröffentlichung auf Running Riot rec., auf 1000 Stück kmitiert. 

j Also nicht zu lange warten, gehen weg wie eiskaltes Bier an einem 
heißen Sommertag. 

=* Wer mal die Chance hat diePunkroiber live zu sehen, sollte sie sich 


[nicht entgehen lassen, die können noch mehr!! 
Kaufent! 


EL RAY 


Mup ist schlecht 
94 die Droge - holy bastards 


pueja2] 


Ausy Ayımoy 
zay8odumeg 


SP.IOHOY FIOMZIEM 


wage zueg - 


gabi - inquisition 

rolling head shuffle 
heil waidmann - punkrockboyz 
bier&apper - system uhrwerk 
g0 for horrorshow - lottakönig 
ich sage was ich denke 


SURJ-229905 Lep.myeg - 
PzyjnuLiey>g 


„uR408 np ısey seq - 


Srunydin-sewx Apoogg - 
YIOHS 813 Jap" 


sr oIPURHAZTEM ZIeL-Z 
SSOTEINYESEOO EA PL 


Scumfuck-Mucke 
Postfach 100709 
45527 Dinslaken 
Mu TeL02064/50710 

Fax.02064/13724 


ur" 


Die aktuellen Scumfuck-Sachen kamen kurz vor Redaktionsschluß 
also sind die Reviews teilweise bischen knapp ausgefallen. 

El Ray waren ja auch schon auf dem Sireetfight 2-Tape vertreten. 
Jetzt haben sie halt beim Willi ne Platte raus gebracht. Musikalisch 
gehen sie in die Richtung "Schraddel-Punk-Rock" wie noch so Bands 
wie Brutal Verschimmelt,Stress oder Cotzbrocken auf ROR rauskamen 
Was ja nicht heißen soll das der Sound mieß ist. Mir ist so ein dreckig 
gespielter Punk-Rock lieber als der neu modische A.M.-einheitsbrei. 
Gesungen wird in doitsch und in englisch. Wobei mir die deutsch 
gesungen besser gefallen. Die Texte reichen vom Party-Hit bis zum 
Systemkritiker. Ohne aber wieder in die Extrem-Klischess zu fallen. 
Lieder lag meiner LP kein Textblatt bei od dat standard ist kann ich 


= Ei 8, E ä 338 E uf nicht sagen. Textblatt wäre aber angebracht weil ab und an ein bischen 
.. 3: a: & = unverständlich gesungen wird. 
EIn5o +5 v g E f Ansonsten ne nette Platte, die ich berühigt empfehlen kann. 
gr TR, Limitiert auf 999 Stück. : 
=) » 8 
33325728: 
7.1744 
Tre Street Troopers 
BREESaBEN - -Take to the Battle . 
Laasasisle to the Street- Zoe 
573 E52 ar # Intro, Take the Battle to the Street ! 
SERSEEZB BRA Wü Street Troopers, Clockwork Fun, 
SE =: a3: ® Be Wise, Traitor, We won't give in, 
B 5 Doä.s ‚2 : Jamaican Police, Oil against Racısm, AN 
a-.BeBng»D Yeah Right!?l, United Front, 
5 v3 = EeEs Smash the Needle, Ska Train 
E23 sicne N : Knock Out Records ' 
34 SBRauE ' Postfach 100716 
gacsgEesic 46527 Dinslaken 
ESS .SBrSEB Tel:02064/91168 
&2 Er u Fax:02064/90864 
AI Sbps 


Aus Kanada kommt diese Oit-Band. Die vier Skins sind für Punks & 
Skins united stehen zur Working Class und sind-gegen Rassismus. 
” Dies spiegelt sich in ihren Texten und Liedern wieder die ziemlich flott 
und punkig rüber kommen und Ohrwurmcharakter haben. 
*, _ Ska-Einflüsse findet man auch wieder zB. Bewise oder Jamaican Z 
& ” * Police. Leider sind nicht alle Texte auf dem Beilageblatt enthalten, aber  . 


\ $e 
n N . D v. 

t Racism die Jungs machen eindeutig klar wo’s lang geht! = 
= re a has no color Die Platte ist eine meiner momentanen Liebling, besonders Street 
The youth it must stand together Troopers" und "Clockwork Fun” erschallen des öfteren-aus meiner 
United we stand, Divided we fall Stereo. 
All for one , and one for all 
Standing Strong thru thick and thin Frank 


Unitys the Key to Win 


Tin Soldiers 


| ER < g 8 g “ e "A Briefcase full of Punk." 
= SOLDIERS Intro-Frozen Man-Problem-Strange 
E > 2 x 5 "iz ® m Kind of Life-Being Anarchy-Trinken- 
se: ” 47 3 Presse-Pissed&Proud-America-Fight 
au 2 rg 4 
2.5 B ä tonight-Confusion” Frust-P-7213 
5: Ei 5. 
Ba 2 2 z u 
3° PB I E- Scumfuck Mucke 
> # N 2: s 3 Postfach 100709 
433387 46527 Dinslaken 
EyEsSi: Tel.02064/50710 
ERE | Fax.02064/15724 
TERERIE Som | 
un, A 5 
F B- 5 E, : E J . id. d Also direkt mal vorne weg an die ger rn gr 
E _ = der Jungs aus Wuppertal nicht ran. Dafür fehlt einfach die Energie. 2 
z = 3 N : 4 © B Sr ’ E& ET: 4 4 > 5 Melodien mangelt es aber keineswegs, so bekommen wir Melodie Oil- 
g: 1 A: 3 ur Säy EL Punk der Sorte Stiff Little Fingers. 5 Lieder werden in deutsch, das 
8 ri e s A g 8 | ® 4 F3. ä E 2 hört sich teilweise gar nicht mal — an. au ren ar = 
Fr ° 5 5 '8 eo # 5% größtenteils in gescllschaftskritisch gehalten und gehen vo . 8. 
Ey 3 B 7, © & ge 38 8 : 2 Die Aufmachung ist nichts besonderes das Cover ist im ckelhaften 
9 4 5 5. 8 5 = g % 8. { £ Pi 335 eg @ Orange gehalten mit nem schwarz/weiß Foto, woran es innen drin noch 
a” : 8 8 & 3 SI BERE 4 % % 44 mehr zu schen gibt. Nach mehrmaligem hören gefällt einem die CD 
5 R 4: 2 2 = E Fr <® WB immer besser. Aber an die 7" kommt dieses Album nicht ran und das 
= N B' g Hi R 2 BE R 5 hat mich auch etwas enttäuscht. Denoch macht ihr nichts falsch wenn 
5 8: ‘ "BR, = WW ihr euch das Album zulegt. ri u, ; 
= * on: Di 
8 ._ 2 BG, 


A IERE >> [PR Sim. 
Blanc Estoc 
"Miststück" 

Wie jedes Jahr-3 Akkorde 30 Jahre- 
Miststück-Der Joker-Silly Boy- 
Heuchelei-Everbody Know- 
Everybody Knows-Reden ist Silber 
Screien ist Gold-Ode to the Bier- 
Du hast die Kraft (Version’97)- 
Freitag Nacht-Goin Out 


We Bite Records 
Gönninger Str.3 
72793 Pfullingen 
Tel.0721/991140 
Fax.0721/991150 


Nach langem warten ist nun das neue Blanc Estoc Album drauß. Falls 
man noch von Blanc Estoc reden kann, denn von der Besetzung des 
Vorgänger Albums ist nur noch Tengel (Gesang), übrig geblieben. 
Musikalisch haben sie sich weiterentwickelt. Die Texte gehen von 
saufen über fickenbis hin zu alltäglicheM Mist. Vier mal wird in 
englisch gesungen, davon singt der Gitarrist 2 Lieder. Das hört sich 
zwar nicht schlecht an, aber der Blanc Estoc Stil bleibt dabei weg. Das 
beste Lied ist der Titelsong "Miststück” der volle Kanne rein hämmert, 
Der Stil der Texte hat sich allerdings kaum geändert. Teilweise sind die 
sogar richtig geil (z.B. Wir sind stolz & ehrlich, aufrichtig und 
ungebrochen. Und wegen Geld kommen wir nicht angekrochen. Reden 
ist S ilber und Schreien ist gold. Wir schreien jetzt und haben es so 
gewollt!) Alles in allem kann man sagen das Album ist richtig , elungen. ° 
Ich kann aber nicht behaupten das dieses Album besser als der 
Vorgänger (Musik für Froinde..) ist, weil es nicht vergleichbar ist. Ach 
ja, der Basser sicht aus wie ein Gorilla. 
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Tollshock Nr. 1 BET RE IT| 
(1 ZUNngD oO = > 
020242392 
Andreas Betz ae SNS 0.» 
a c/o Baade 5505 =33> 
Gerhardt-Hauptmann-Str. 11 aa am < na g 
(| 91058 Erlangen N<ESgn® [o) 
ang 00250 53 
< 2.5 0<A500 
Das Mitbringsel von unserem letzten Frankbesuch hat mir WW 45 I N SnI3ESsSsh om 
sehr zugesagt.Die Debütnummer vom Tollshock ist sowohl Er nn 
a vom Inhalt als auch vom Layout her sehr gelungen. Manni un da mm, 5 
Inhaltlich gibt Intis mit Schanmützel, Loikämie, wer ggg Kraft durch Oi! 
Oxyomoron und Springtoifel, einen geilen Clockwork Sampler 
q Comic, Konzertberichte von Brassknuckles, Punkroiber, mit Brassknuckles, Punkroiber, 
Peter & the Test Tube Babics, Rawside, Springtoifel, Volxsturm, Scharmützel, 
-# Rabauken usw. Iede Menge Reviews von rechts nach links, ea rau Loikamne und 
ein Franzosenspecial und einiges mehr. Die Herausgeber BREEN 


sind mir bekannt als nette und korrekte Jungs. Auch wenn 
der Musikgeschmack nicht ganz der meine ist. Besprochen 
werden auch einige extrem rechte Sachen und die Playlisten\ 
werden wohl auch den ein oder anderen abschrecken. Aber 
man ist ehrlich und das ist ja heute schon sehr viel wert. 

Außerdem ist das ja nicht mein Bier, insofern ist es mir 

auch egal.. Für PC's (gell Thomas) ist das Ding sicherlich 
nicht geeignet. Ansonsten kann ich das Tollshock nur jedem 
empfehlen und bin auf die Nr.2 gespannt. Befürchte nur, 
das sie es wegen oben genannter Sachen schwer haben 
werden. _ 


Tel: 030-42010303 
DSS Records 

P.O: Box 739, 4821 Linz, 
Austria, Tel//Fax: 0043-732- 
316391 


Wieder mal ein neuer Oi-Punk Sampler auf dem Markt. Aber 
dieses Mal nicht so das übliche, sondern die Bands die darauf 
enthalten sind, sind alles junge doitsche Nachwuchsbands die 
meiner Meinung nach alle eine große Zukunft vor sich haben. 
(teilweise jetzt schon schr beliebt sind) Scheisst auf den immer 
gleichen Samplermüll mit den x-ten Fassungen von irgendwelchen ® 
englischen Kultbands. Hier in Deutschland liegt die Zukunft. Dieser 
Sampler ist auf jedenfall ein geiles Teil, was in jede Sammlung rein- 
gehört. Die CD ist auf DSS rausgekommen während die LP auf 
Nordland veröffentlicht ist. Bravo, Save the Vinyl ! Die LP ist auf 
1000 Stk. Limitiert und in rotem Vinyl. Meine persönlichen 
Favouriten sind Punkroiber, Brassknuckles, Scharmützel und 
Volxsturm. Wer die LP will sollte sich ranhalten, denn ich könnte 
mır vorstellen, das sie schr schnell ausverkauft ist. 
MECKO 


Verlorene Jungs | 


- Einer von uns- 
Verlorene Jungs, Back to the roots 
Vergessen und verzeihen Verpiss dich 
Mundgeruch Ruhrgebiet, Pfad der. 
Freundschaft, Dein schwerster Gegner, 
Stinknormal, Hasterna, Einer von uns, 
Dein Kult, Femsehshow, Gekreuzte 


Hämmer, Gewalt ? OÖ 
mn 
Scumfuck Mucke = 3 3 = 
Postfach 100709 PS 14 
45527 Dinslaken 5 < 2.5 = 
Tel: 02064-5010 EN 703 
a: — et 


Fax: 02064- 15724 


Endlich mal wieder eine geniale Veröffentlichung vom Scumfuck. Die 
Debüt- Scheibe von Verlorene Jungs ist mal wieder so ein Highlight der 
letzten Monate, und zeigt das es hier bei uns in Deutschland immer 
mehr junge Bands gibt die was taugen. Das Teil kommt als CD sowie 
als Picture-LP die auf 1000 Stk. Limitiert ist und einen Bonussong 
enthält. Die Lieder waren zum größtenteil schon auf dem gekreutze 
Hämmer Demo (aber Scheissqualität), wobei mir die neuen Sachen | 
aber eindeutig besser gefallen. Meine Favouriten sind Vergessen und 
Verzeihen, Einer von uns und Hastema. Den Sound würde ich als 
gradlinigen deutschen Oil bezeichnen. Mit den unpolitisch gehaltenen 
Texten kann denk ich jeder was anfangen. Auch wenn Band bei einigen 
‚wegen dies oder jenem umstritten ist. Last euch nicht verrückt mach en 
Das Teil, vor allem die Picture, sollte jeder haben den die Mucke ist 
eindfach nur geil. = 


. Hallo Frank, 

Habe mir das United Kids von Scumfuck-Willi 
besorgt. Ist als Punkerheftchen ganz ordentlich 
gemacht, nur mit dem Oil hapert es noch ein bißchen. 
Ich schreibe mal ein paar Kritikpunkte auf. 


To‘ 


Unpolitisch, sondern auch in Unpolitisch gut bzw. 
 Unnolitisch schlecht (bzw. nicht korrekt, siehe B&B 
8 Inti im aktuellen Scumfuck). Davon bin ich nebenbei 
—— ein riesen Kindergarten ("Der darf nicht mitspielen, 
” der könnte ein Nazi sein") 

- ._ & - Selbstverständlich ist, bzw. kann man Punk als 
N u unpolitisch bezeichnen, auch wenn es den Begriff 

damals noch nicht gab. Egal ob Pistols, Damned, 

Clash (schon politisch aber nur solange die Kohle 
\ We, / Kunstobjekte. Der echte Punk kam viel später. 

Punk kann gar nicht politisch sein, da Punk jegliche 
—. Art von Regierung und Institution ablehnt, egal 
He “  Regierung/Partei. Punk ist Punk & scheisst auf so 
7  ummmen as, wann begreift man das endlich mal. Punk heißt 
un für sich selber handeln und denken. Man kann zwar 

7 macht alle Normen kaputt, und kann deshalb auch nie 
PEN im Sinne einer linken Regierung sein, und ner rechten 
| ja sowieso nicht. Der Witz bei Punk war, Sachen zu 
J, schockiert sind, dann trumpft man noch einen auf und 

sofort damit aufhören, weil sonst wird es ja 
. langweilig. Punk müsste sich also stets verändern, um 
nicht alt und langweilig zu sein. 
hören? Was soll den das ??? Ich kenne Sänger Titte 
schon ne Weile und er ist bestimmt keiner. Eher bin 
ich einer weil ich in einer bösen Oi!-Combo spiele 
Ich scheiss auf irgendwelche Normen !!! Ich hör 
Slime ‚ Endstufe, Onkelz, Oppressed, Screwdriver, 
Brutal Attack, Red Skins, Upstarts, Bad Manners, 
Und die Aussage das Tonnensturz Nazis sein sollen, 
kommt von einer Assiband wie Tunnelangst. Was ist 
denn da Punk dran? Dim Records würde wohl auch 
Fascholabel ist ist klar, bzw. dem Herbert ist's egal 
solange die Kohle stimmt. Aber DIM ist mit 
‚ Sicherheit kein Fascholabel, der UHL hatte 2 
aber da muß man auch mal den Hintergrund sehen, 
und ihm ging es einfach um die gute Mucke nicht um 
deren Texte. Außerdem hat er sich für die dt. Oi!- 
(Remember Bierpatrioten) Leider ist es wohl 
heutzutage kein Punk-Oi! mehr schräg zu sein, wehr 
nicht mitmarschiert ist ein Nazi! 
I: 


- Die Szene spaltet sich nicht nur in Politisch & 
„bemerkt auch betroffen. Die dt. Oi!-Szene ist zur Zeit 
7 S stimmte mit viel Schock-Show, waren eher 

| obrechte, linke, grüne, braune oder Lila 
Rn für eine Partei symphatisieren, mehr aber nicht. Punk 
verdrehen... z.B. wenn zur Zeit alle von rechts 
‘J spielt total rechts... wenns zur Mode wird müsste man 
‘ - Tonnensturz sollen Nazis sein, weil sie Onkelz 

(Kampfzone, Anmerkung des Tippers). 

Daily Terror !!, Last Resort, Combat 84, 4Skins etc. 

keine Platte mit denen machen! Das ROR ein 

Punkbands unter Vertrag, das waren zwar eher rechte 

Szene stark gemacht als Oi! noch verpönt war 
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1 N f 
ı - Elite 39, die vielen echt peinlichen Symbole wie 7% 
“ "Sharp oder Skins gegen Nazis" sind lachhaft, weil + 
1 echte Skins so einen Müll nicht brauchen, genauso Se 
. wenig wie "Blood & Honour". 
Ifthe Kids are united gut, aber gemeint wird 
: "Korrekte Kids united". 
: Du hast ja auch geschrieben, das das mit Toleranz 
* anfängt, da ist aber das Problem, das ein Punk ein 
ı Punk ist (und auch sein sollte) und ein Skin in der 
heutigen Zeit (es ist nicht mehr 69 oder 77, da ist ein 
‚ bißchen was passiert) alles hören darf und sollte was 
X mit Skinmucke zu tun hat, egal ob Ska, rechte oder 
4 linke Mucke. Dieses Problem hatte man 69/77 nicht, 
‘ da es solche Art von Mucke nicht gab. Wer bestimmt 
} eigentlich wer nach rechts/links tolerant ist oder sein 
\ darf ?? Bei dt. Oi!-Bands ist es doch so, das die 
‘ Leute die es verstehen am geschicktesten so tun, das 
| man mit rechten nichts zu tun hat, um von Punx geliebt 
ı und abgefeiert zu werden wie z.B. Smegma, 
! Volxsturm, Loikämie (sind doch die größten 
‘ Heuchler). Auch diese Combos haben mit rechten 


4 Leuten zu tun. Volxstrum sind auf ihrer LP-Beilage 

! auch mit einer rechten Person zu sehen die ich kenne, 

| und ich das jetzt auch behaupten kann. 

‘ So nun lasst also Skins 97 mal Skins sein, die Zeiten 

© haben sich geändert !!! Andere Oi!-Bands die ehrlich 

» und offen sind (z.B. Hässlich, Voice of Hate, 
Kampfzone) sind im Gegensatz zu Heuchlern ala 
Loikämie gleich wieder Nazis! Wer bestimmt wer ne 
Oi! und wer ne Naziband ist? Was darf man 
heutzutage überhaupt noch als Skin, und wo kann man 
sich mal ein Lehrbuch oder eine Enzyklopädie über 
"korrektes” Verhalten kaufen? Wo dann schön 
drinsteht was man als Skin hören darf, was man zu tun 
oder zu lassen hat. (Vortex: "Die Punks wollten uns 
benutzen, doch niemand hat uns je gefragt” hat fast 
schon wieder Gültigkeit. 
So ich mach erstmal Schluß, lege schnell mal ne 

| Screwdriver-Scheibe auf, und wenn mir danach ist | 
höre ich danach ein bißchen Red London oder Stage 
Bottles. 
Gruß Andreas. 


Polmos 
Poznan 


Polmos Polmos 
Biatysiok Z.QOöra 


En) erstmal abzutippen. Aber immerhin hältst du mit deiner Meinung nicht 37° 
hinterm Berg. Du warst auch der einzigste der uns seine Meinung 
mitteilite. 

Jetzt zu deinem Brief. 

Also das mit Tonnensturz klären wir jetzt zu erst: 

- das war die Aussage einer Band und nicht der Redaktion, 
bei uns kann jede Band im Interview sagen was sie will, 
und wir üben da keine Zensur oder ähnl. auss. 

- dein Musikgeschmack ist halt dein Ding, mein Fall ist es Se 
pi aber nicht. Nur wenn du Skrewdriver und nachher Stage Bottles 
hörst dann passt dass meiner Meinung nicht so ganz (oder?). 
u Aber Gegensätze ziehen sich nunmal an 
[% - Das Ding mit Uhl und Dim rec. ich kenne den Uhl nicht persönlich, 
sondern nur seine Mailorderliste. Und dort verkäuft er ja auch jede # 

‚K Menge (Fascho-)Müll. Das er auch brauchbare Bands rausgebracht he 

hat, kann ich nicht abstreiten. 

% - Was hast du gegen Aufnäher wie z.B. Sharp oder ähnl. wenn es das 
Ding von einigen Loiten sowas zu tragen dann lass sie doch. 
Die Kameraden tragen doch auch ihre Sticker etc. oder ??_ WR: 

- Was du zu Bands wie Loikämie,Smgma oder Volxstrum schreibst 
habe ich zur kenntnis genommen. Und werde mich dementsprechend 
informieren. 


- Deine meinung zu Punk ist auch so ein Ding, ist halt deine Meinung, 
Ich denke darüber halt ein bischen anders. Meiner Meinung nach muss 


Punk nicht politisch sein, ist es aber in Deutschland. Und über 57, K \ h 
Wurzeln dieses Übels könnte man tagelang FETT, ID  &% 
So das war's ul Ä 2 
esser, ae 


TerITT 


DIISTsYs say, 


vielleicht gefällt dir diese Ausgabe b 


und man trifft sich eventuell mal zu nem Bier und wenig Dakilr NSERS 118 
UAUUNE N. 
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Kriminalinspektion Wittlich en 
Wie der Polizei gemeldet wurde, soll am Sonntag, a SE 
02.03.1997, in den späten Nachmittagsstunden in der Gemarkung 
Mittelstrimmig ein Exhibitionist aufgetreten sein. Dieser Mann 
soll sich an der L 202 vorbeifahrenden Frauen, nur mit einem gel- 
ben BH und einem fleischfarbenen Miederhöschen bekleidet, ge- 
zeigthaben. | 
In der Nähe des Mannes, der wie folgt beschrieben wurde: ca. 30 - 
35 Jahre alt, schmales Gesicht, schlanke, ca. 185 cm große Gestalt, 
n W glatte halblange Haare (Perücke), soll ein weißer Kleinbus gestan- 
a“ == den haben, welcher offensichtlich der betreffenden Person gehörte. 
5 Wer kann Angaben zu der Person bzw. zu dem weißen Bus, even- 
tuell Kennzeichen, Marke pp. machen ? Hinweise an die Kriminal- ‚ 
* inspektion Wittlich, Tel. 06571/926222 oder die Polizeiinspektion 
" Zell, Tel. 06542/98670. 
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Interview mit Goyko Schmidt !! 


Die Idee zu diesem Interview kam vom Ecke und er hat sich auch die 
Fragen dafür überlegt. Also viel Spaß beim Lesen. 


Hi Ecke! 


Danke für dein Interview... endlich mal’n paar vernünftige Fragen. 


Sag mal, den Ort, der auf deinem Brief hinten drauf steht, der steht in 


keinem Atlas, nur Eppenburg und son zeugs, ist das das gleiche? 


Siehste mal, mit welchen sinnvollen Gedanken man sich hier in der 
Welthauptstadt Groß-Berlin herumquält, um nicht vor Langeweile 
umzukommen. Aber nachher is Grillfest und unser Superbasser van 
Drich kauft Würste. Na gut. Sehn uns vielleicht mal. Und viel Glück 
mit dem "United-Kids”-Teil! Re 


die vier göttergleichen Pickelfreds von Goyko Schmidt 


1.Wer macht bei euch was, wie lange gibts euch schon, und wie kamt Ihr auf die Idee, Musik zu machen?? 


Unseren Gitarristen Konrind gibts seit 1971 und der kommt immer mit den Ideen und Texten an, wird von uns verrissen SS 


und vollgepißt. So kommen bei uns halbwegs anständige Liedchen zusammen. Martini war voll auf Humana, als wir ihn | 


trafen, wir haben ihn da rausgeholt, ach ja und der singt. Van Drich, Superbasser, kam irgendwie vom Dorf und hat sich in \ 


= Berlin mitter Simson (2?? der Tipper) verfahrten, so sind sie, die S S1 Chapter. Ole Toilet, das vierte, Schlagzeugs, hatte 
; früher bei der Muppetshow immer die Futstöcke in der Hand und mußte bei den beiden Alten in der Loge viermal am 


Tag’nen lecker blow-job machen. Wir dachten ‚er sieht so süß aus, müssen wa ham. 


Auf die Idee, Musik zu machen kamen wir, als uns auffiel, daß wir einen leeren Keller haben, und bevor sich da ein andrer 
reinflehtzt, ne? Tun wir’st ne? ne ? ne? ne? ne? 

2. Wer ist Goyko Schmidt und warum nennt ihr euch so 77 

SER { S NE KR. DIN 
S Da war dieser Alleinunterhalter, nein, der hieß nicht Goyko Schmidt, er hieß Leopold Räudig. Seine gute Zeit hatte gerade 
a begonnen. Es waren die für wenige goldenen und für viele schwarzen zwanziger Jahre. In Berlin wedelten aufgeplusterte 
Bürger-und Politikerfrauen mit den Beinen umher. Im Hotel Adlon fickten ihre Männer die Dienstmädehen und alles 
lechzte nach kurzweiliger Unterhaltung. Leopold hatte eine erfolgreiche Masche entwickelt, seine Zuhörer zu 
beieinflussen. Er benutzte sein Wissen über psychosomatische Symptome neurotischer Erkrankungen, welche ja als Folge 
der sich eingelebten bürgerlichen Sexualmoral des neunzehnten Jahrhunderts gerade jetzt besonders massiv auftraten. Das 
schlechte Gewissen, welches die größte Geißel jener Menschen ist, die ohne etwas Produktives zu tun, nur die Früchte der 
Arbeit anderer genießen, konnte er relativieren, indem er es provokativ außen vor ließ. Man muß sich das etwa so 


vorstellen: 


a Leopold steht aus der Bühne, erzählt einen Einleitungswitz -- irgend etwas frivoles... danach erzählt er seinen Zuhörern, 
5 was für tolle Individuen sie doch seien, welch starken Willen sie besäßen usw. Die so aufgebauten Zuhörer werden 
#4 dadurch zu narzißtischen und eigensinnigem Denken animiert. 


N. 


8 "Ich habe gehört, daB kleine Kinder, wenn sie vor de Zu d.h., wenn sie jünger 
gezwungen werden, in den Topf zu scheißen, nicht in der Lage sind, auf Anhieb die richtigen Muskel zu benutzen. So 
bewegen sie z.B. die Kinnmuskeln, um zu kacken, was natürlich nicht klappt. Bei diesen Personen ist selbiges Verhalten 

kr auch noch im Erwachsenenalter zu erkennen. Wenn diese nämlichihre Arschmuskeln Karren Ben ts sich automatisch 


auch die Kinnmuskeln mit... er % RE 


Warumhaben sie denn alle so verkniffe Gesichter?" 


Jetzt versuchen die Zuhörer, 


zu werden. Leopold Räudig läßt einen seiner besten Witze Ian, Alles grölt.... * 


Enke wir aan En Ahern Li Arie 
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Es ist klar, daß Leopold sich größter Beliebtheit erfreute und bald so viel Geld 
% verdiente, um sich ein scheikes Haus zu kaufen. (Er machte wahrhaftig aus 


freie Hand für den restlichen Abend. 


Scheiße Geld) Gegenüber seines Hauses war eine Petersiliengärtnerei. Hier 
z arbeiteten viele Omas und Opas. Omas und Opas lieben Katzen. Leopold 
N Räudig liebte trotz seinem cher hündischen Nachnahmen auch Katzen. Hier gab 
4. es also ständige Fütterungen Unmengen davon, und besonders im morgendli- 
' chen Zwielicht der Stadt herrschte ein grauenhaftes Gekreische und Gejaule, 

daß die sich in der Nachbarschaft befindende Arbeitersiedlung der Firma 


# Siemens (heute wie da,mals "Siemensstadt” genannt) ihrem Zwecke, der - ; 


k In diesem Augenblick läßt Leopold den Toben ir Fünf Sekunden Zeit ne a sie. Natürlich kneift jeder 
seinen Arsch zusammen und prüft, ob er in der Kindheit zu früh zum Scheißen gezwungen wurde. 


ihr Gesicht zu entspannen, um möglichst. Ben von dan PETER als Frühschißer erkannt = m SE 


nd ie siertz es: wusskn Barry ung Pbzrera RR Kt sr ver ha alle nern 
a Ubntmunss yarhdın per Zins wa dert Durst uneidts Drakeuene. x 


W Da er bei seinen Zuhörern eine ih Verbindung zwischen Kinn -und ER Be he, enfäht er 
1 beim Lachen etwa der Hälfte des Publikums ein safliger Furz, während ein andrer Teil sich einscheißt. ; 


sind als ungefähr anderthalb Jahre, dazu 
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“ Wiederherstellung der Arbeitskraft, nicht mehr gerecht wurde. Die Firma er = 


Siemens sah sich gezwungen, ihren besten Mann, welcher Mann, welcher nicht ; 


, Siemens hieß, sondern Goyko Schmidt, auf Leopold zu hetzen. . 


. *. Das Showdown fand in der Wohnung Leopolds statt. Goyko Schmidt saß am Tisch und bedrohte Leopold mit einigen # van, 
ä neundeutigen Anspielungen. Leopold wollte sich .das nicht gefallen lassen, und ließ seinen Aftermuskel witz los, um Goyko Ye 
E zu demütigen. Nun wußte er aber nicht, daß Goyko erst mit vier Jahren zum erstenmal woanders reingeschissen hatte, als 


weniger klappte. 


Bi So geschah es daß, als Goyko seine Arschbacke zusammenkniff, um die Kinnmuskeln zu spüren, sich stattdessen sein 


Trizeps anspannte und somit sein Arm ausfuhr, eine rechte Gerade an den Kinnansatz Leopold setzend. Leopold fiel sofort 
hintenüber und knallte mit dem BEE auf eine stählerne u ee was ihn sein Leben kostete. Nun walten 2 


i in eine Windel, weil er immer versucht hatte, durch das anspannen seines Trizepses zu kacken, und das natürlich noch viel 


re 


BE 


"og Fe Schmidt wurde zum Tode il Es war zwar seine eine bei ; fucking 
> Siemens zu arbeiten, aber doch nicht, zu spät mit dem Scheißen begonnen zu haben. 


$0 brachte ihn seine Kindheit um, und da wir das schade fanden und Martini Bäche Tränen 
vergossen hatte, als er von dieser Geschichte erfuhr, benannten wir unsere Combo so, auch, 
um ER des Lebens in der Kindheit und des Erwachsenseins aufzudecken. 

En. SEHR; © © 0 MRS: Tamm‘ 


3 Wie habt Bu = Wiedervereinigung in Berlin mitbekommen und was hat ‚sich dadurch alles für euch geändert? 


# Martini: Ich = eigentlich nicht so besonders wit übchonmen. Ich had mich are = einer Astralreise ach 
Atlantis und unterhielt mich mit zwei Seepferdchen über Glasnost. Sie waren mit mir einer Meinung, Glasnost mußte der 
. Untergang der Sowjetunion sein. Als ich von meiner Reise zurückkehrte, war bereits die Mauer offen und tausende 
“ Stasi-Leute rannten wie die Ratten durch die Kanalisation und suchten alte Seile, mit denen sie sich aneinaderbinden 
könnten. Sie fanden auch welche. Der SD und die Gestapo hatten sie hier hegenlassen. Das schlechteste an der Wende war 
" der Untergang von Radio DT 64 und das beste war, daß ich jetzt ag: zn — Gewissen und ohne mir selber 


fon worte ur ung seine wen 
SDR weruesk an oretaaeı ber. wrlesanduncı,.: 


“ van Drich: Am 10.November 89 bin ich frühs zur Arbeit, aber keine Sau war da. Nur eine Pulle Goldbrand u auf dem 
"Tisch. Dachte ich - naja, is bestimmt für mich. Ich war schon ziemlich besoffen, als der eine Hausmeister in unseren : 
° Brigaderaum gesprungen kam:: "Die Mauer ist offen!” "Ach du scheiße, welcher Depp ist denn dagegenge fahren?” ; 
. + "Blödnnal”, sagte er, und dann ging er... Frustriert nahm ich meinen Eimer und ging zu der angeblich beschädigten 
Mauer, die ich am Tage vorher vollendet hatte. Kein Loch war zu sehen. Ich fühlte mich verarscht und trottete zurück zu 
meiner Flasche. Später schlief ich irgendwann ein. Mit der Wende hat sich einigesfür mich geändert. Früher fuhr ich (nach 
der Simson) eine TS 150 und heute eine ETZ 250, außerdem betrug meine Miete damals 50 und ‚hane 450 Mach (und 


Eee 5 


u LARA RT ORTHRNEKFRS.. 2 5 x a PERER 3 
Reh rn Bist Da macich monter. : rein Ds u oe Ei } 
Eile vu a für mich. antun ale Aal" ‘ 


Kenia: Mir ging es ähnlich wie van n Dich, nur das ich nich Fr war. Mein versoffener Meister Manfred Kasulke war . Es 
| bereits im Westen gewesen und extra wegen "meener Kollejen” wieder zurückgekommen. So gingen wir dann alle :“ x 
‚ zusammen in weißer Maurerkluft Bahnhof Friedrichstraße rüber und holten unser Begrüßungsgeld ab. Ich hab meines dann & 
ä für ein Radio, was wie ein Handy aussah, ein Kung Fu-Buch, einen Döner und eine Klaus-Lage-Kassette ausgegeben: 
x "Zwei Wolken, die zusammenfließen, machen den Himmel schwer." Für mich hat sich das Leben durch die Wende 
“' grundlegend verändert. Endlich konnte ich asozial sein, ohne dafür in den Knast zu müssen! Schade nur, das immer mehr 
gute kulturelle Errungenschaften der DDR in der unendlichen plump-‚tumb- und Flachheit der westdeutschen Yuppiekultur 
.— ur Es ist echt schade drum, ich könnte Re: aber Martinis Rücken ist noch Gelb vom m letzten Mil. 


Kur en rn wen ne VRR. 


ER RRS > rn oma im gu gene 

=: Ole Toilet: Am neunten Novasbee 89 hatte x DDR Vorsusscheidungen im Polka-Tanz. Die Stadt i in ss ich lebte, 
3 ö Hoyerswerda, war zu dieser Zeit noch friedlich und von der restlichen Welt abgeschnitten. Das erste, was ich von der 
. Wende mitbekam war der S 2000 Markt am Rande der Stadt, denn da gabs Coca-Cola. Das muß so Mitte 1990 gewesen 
sein. Ich ging dann nach Berlin, weil es hier im Rahmen des Polka-Tanzes mehr ae > Mem Umzug hierher war 
dann auch wohl die größte ut durch die Wende 


" unopportun vorkommen zu müssen, Westfernschn gucken konnte. 


i 4. Wie würdet ihr eure Musik beschreiben, und an welchen Bands orientiert ihr euch?? 


Naja, so irgendwie , wie soll ich sagen, laut, wenn man sie laut macht, über Strasse, Baustellen, Seenplatten und 


Spanplatten, dann manchmal mit lange Lieder und auch kurze, jojo. 


Orientieren tun wir uns gar nicht, wir sind orientierangslos, aber beeinflußt worden sind wir schon, und zwar z.B. von: 
AG Geige, Beck’s Pistols, Red Alert, The Rebels, Loaklmatadore, Camivore, Angry Samoans, Kassierer, Schleimkeim. 
ML Rejects usw. SER 


& 5. Geht ihr arbeiten, und wenn Ja was? 6. Was haltet ihr von Büchern wie das aktuelle Klaus 


a en Farin Buch "Skinhead, a way of Life''? 


Wir lesen nur die Russen, wie Dostojewski, Tolstoi, Gorki, 
Puschkin, Krapotkin, Shukow, Majakowski, Zwetajewa, Gai- 
dar, Aitmatow, weil wir depressive Rumhänger sind. Klaus 


Na gut teilweise malochen wir schon fürs BSP, van 
Drich baut immer ganz viele Häuser, Martini lernt ganz 


viel, tut aber immer so, als sei er der Moloch der Be: 
. \ £ arın interessiert uns nicht die Bohne , Vi N i 

$ Unwissenheit, Ole Toilet baut ganz viele Tische und ERKENNT N 
’ z : : Zeugs, zeigen auf sich und sagen: "scht I i ich bin!” 

Konrind heilt ganz viele von neurotischen Erkrankun- Er ERBE ROUTE 


Fa ist doch Humbug. Keiner braucht das. Toll sind wir auch 


ohne Klaus Farin /IM Angela Davis. | 


” 


Puh, das ist leicht gesagt. Berlin hat keine einheitliche Szene. Es gibt die einzig wahren Skins, die wahren einzigen Skins, 
die R.o.b.o.t.r.o.n.Skins, die echten Skinheads, die Original-Skins-Westberlin, und einige andere Splittergruppen. Wir 
; gehören der einzig existenzberechtigtenGruppe, den R.O.B.O.T.R.O.N Skins an. Szene in Berlin? Naja es gibt Orte, wo 
alle mal hingehn, SO36, Tommy Weissbecker Haus usw. Wir Persönlich hängen sonst im Sportlertreff (Schönhauser 
Allee), der Mary Jane Bar (Kastanienallee), dem Familaris (Rykestrasse) usw. rum, treffen uns öfter mit der Fraktion der 
& einzig wahren Skins, die das Koitus Interuptus machen und eine Band namens Maul halten. Dann gibts noch paar 
= BFC-Hools, die sehr viel Alkohol konsumieren. Und viele Punks, die hier eigentlich alle O.k. sind, auch wenn manche ab 
und zu bekloppte Sprüche machen. Bierpatrioten treffen wa auch ab und zu und Shock Troops. Die Strikes eher seltener. 
Double Torture wieder eher häufig, naja, wenigstens kennen sich die meisten Bands untereinander (jedenfalls im Osten), 


hier mal eine Aufzählung einiger noch nicht genannter: Trash Torten Combo, Ost-Sioux, Worhäts, Trio mit vier Foisten, 


Street Bastards, Strohsäcke usw. ach, es gibt Massen an Bands hier. Fanzines gibts im Osten das Assı und Proll, Koitus 


interruptus, Volksverhetza, Berliner wichtige Botschaften (welches übrigens von Konrind betrieben wird) und im Westen 
kenn wa nur das Skinup mmh. ® 


Ey 


) 


8. Wie beurteilt Ihr die Skin Szene in den letzten fünf Jahren? 


9, Bei dem Lied, "Ob Glatze oder Iro’ steht ihr für Punx & Skins united ein. Wie kommt ihr mit den Punkern in 


Vereinigung ist etwas sexuelles. Es gibt zwar bei Punks und Skins einige im Großen und Ganzen verschiedene 
Einstellungen, aber die Interessen sind schr ähnlich. Deshalb würde es nur sinnlosen Ärger geben, wenn man sich 
feindlich gegenüber stehen würde. United im Sinne von Sham 69 ist quatsch! Jugendbewegungen wie Punk oder Skinhead 
haben zwar politische Ursachen, erfüllen aber nur den Zweck eines Ventils. Unschlagbar ist man vereint zwar schon,, aber 
wer will einen schon schlagen, wenn man nicht kämpft. 


Was im Augenblick so abgeht (Plastic Bomb und Psychisch instabil) ist so ziemlich das letzte. Da verwechseln einige 
Leute die Prioritäten. Wenn sie behaupten, sie wären links und gleichzeitig das tun, was der linke am meisten schadet, 
nämlich der radikalen Rechten die Leute zuzutreiben, dann ist das schon ziemlich eigenartig. Da denkt man doch: Ist das 
etwa diese Art linkssein, die Politik nur als sexuelle Ersatzleistung nimmt, sich Demoplakate an die Tapete klebt und sich 
einen drauf runterholt? Es gibt immer Menschen mit verschiedenen politischen Meinungen, aber das hat nix mit Punks 
und Skins zu tun, daß läuft parallel dazu ab. Wenn jemand aber sagt: Unpolitisch macht himtot, -- und - für PB und PI-- 
Himtote sind Arschlöcher, dann macht er sich diejenigen zum Gegner, die solche Sachen wie Intelligen z (ob wenig oder 
viel) von der Erziehung abhängig machen, für die ja der einzelne nichts kann -- ach scheiße, was wollen die denn, etwa 


ea, 


Euthanasie? ww ® 777 u u 


ag 


Ei 


10. Was sind für euch zur Zeit die besten und die schlechtesten deutschen Bands im Oil/Punk Bereich? | 


Hinter jeder Band steckt Mühe und an jeder Band hängen Leidenschaften. Gut und schlecht sind keine besonders 
passenden Kategorien, um Bands zu beschreiben. Es gibt Sachen. die stören einen, andere wissen zu Gefallen. Besonders 
im Oil/Punk Bereich ist das so, wenn man diese Art von Musik liebt. Techno finden wir alle beschissen, wegen der 
Monotonie und den unbeschreiblich platten Werten, die diese vermittelt. Religiöse Bands sind auch fürn Arsch. 


11. Wie ist es auf TRR und wie war es auf Scumfuck? 
a ER ET WER zul? 

Wir haben kurz mit denen gesprochen, die haben unsere Platten rausgebracht und weiter nix. Die Labels veröffentlichen MW 

die Bands, die ihnen gefallen. Die Bands, die veröffentlicht werden, freuen sich darob und was soll da sonst noch sein? 


Unfeire Labels hatten wir bis jetzt noch nicht, Alles lief fast reibungslos. Die einzigen die genervt haben, waren wir.Die 
meisten persönlichen Kontakte haben wir zu Ralf Megelat von NordLandRee./ Noies Doitschland, bei dem können wir _ 
Willi kennen wir wie alle anderen nur die Wucher-News und die sind ja auch » 


Mt anameree Rn; Bu Ar PP lie 
n $ Re 


sagen, daß er auch privat korrekt ist. Bei 


# üh 


.% = hi. # u ; Fr; Pr 

Be w # "> 18. Weiche Inspirationen habt Ihr für 

12.Können wir etwas nenes von ee “ eure teilweise schwachsinnigen Texte? 
i A ar u a a 4 

Ja ‚ demnäxt nehmen wir wohl 'ne Ep auf und später mal wieder 'ne etwas ir packen uns alle viere und gucken 


größere Platte. Die Idee, die Konrind hatte, so'ne Art Lachsack, wo man yisten in den Spiegel, so wie jetzt geradel 
draufdrückt und wo dann ein Song ertönt, die können wir uns leider nicht | a" - 


14. Was glaubt ihr, träumen enre weiblichen Fans? 


Bei uns gibts nix zu holen, ansonsten träumen wohl die meisten, wie sie auf 'nem Dach entlangbalancie ren und dann 
ausrutschen und bevor sie aufschlagen, wachen sie auf. Die eine träumt dann aber zum Beispiel wieder was anderes. Ein 
Stromkabel hängt ihr am Bauch und ein riesiges Krokodil versucht ständig, es durchzubeißen. Sie aber, als Kind des Lichts. 
will verhindern, daß der Strom wegbleibt und schreit ihm mit mächtigem Ki in die Fresse: " Der Goyko soll dich holen!”, 


dann wird sie blau und sackt ins Erdinnere ab, mit einem zufriedenm Lächeln erwacht sie. 


15. Schreibt mal kurz und spontan etwas zu folgenden Stichpunk- d.) St.Pauli 


ten: 
Alte Muschis hinter Schaufenstern, 


a.) A.M. Music Schlägereien bei Mac Donalds, viertklassiger 
Fussballverein. Ein alter Mann torkelt besoffen 


- schön bunt , : 53 
quer über eine schüäbige Gasse, zu Lilli 


b.) Dim Rec. in’Imbiss. Er trinkt Astra-Pils und kotzt dann 
genüsslich auf den Bürgersteig. Sodann wird er 


- Scheiße, daß Uhl bei Rock-O-Rama hat pressen lassen, ansonsten : BEE 
von den Bullen aufgelesen und in eine Klinik 


sind ja ganz gute Scheiben bei, z.B. Trabireiter B. : 
gebracht, wo sie ihm die Gelenke brechen und 
mit Stromstößen versuchen, ihn von seiner 
- Guter Femseher mit Videotext, R.O.B.O.T.R.O.N Skins sind aber Sucht zu heilen. Nach drei Jahren wird er 


BE N entlassen und das erste, was er tut, is zu Lillis 
Imbiss zu gehen. Beim zwölften Bier erzählt er 
dann, daß er drei Jahre mit'm Dampfer 

e.) Kassierer 

Ss unterwegs war..."Der Maat war ganz schöner 


- mal mehr, mal weniger genial, aber genial Schinder, die Sau.” 


Wir grüßen alle einzig wahren existierenden einzig existenzberechtigten Skinfraktionen, sowie auch die Punker 


hier und da, besonders Henry Rollins (Danke für das Care Paket und für das Schamhaar) und Mist ham wir ja 


nun schon genug abgelassen. ; S 


Ok, das wars. 


Danke für's beantworten der Fragen 


P.S. Eppenberg ist nicht Eppenburg zwischen \ 
Koblenz und Trier | Ko S S U 


ven me Ar © RT 


== BRASSKNUCKLES Release F 
vlnr 


Endlich hatten wir es endlich mal geschafft. den 


ki zähligen Einladungen unseres Sextouristen Falk us 
; Nürnberg zu folgen, Sextourist deshalb, weil erh 
11 schon seit Jahren 2mal im Jahr für eın paar Wochen® 
1 zu uns in den Hunsrück kommt reihenweise die 
\% Weiber flachlegt und wieder heimführt (für alle die runs 
ihn nicht kennen). Also hies es auf nach Nürnberg] $: 
um zu sehen wie es da so läuft. Abgesehen ai | 
wollten wir uns die Single-Release party von}: 
Brassknuckles nicht entgehen lassen. Den seit dem j 
Hören des Demotapes von den Jungs waren wir von et 


%* dieser Ausflug für Folgen für uns haben sollte ahn-. 
ten wir zu dem Zeitpunkt noch nicht und das von der 
Horde die ursprünglich mitfahren wollte nur noch 
vier übrig blieben störte uns an dem schönen Frei- F 


Annan nr m 
a ne. mn. Sonnen mn 


tagnachmittag auch nicht mehr. Also setzten sich 
Jens. Ecke, unser glatzköpliger und gutgelaunter %, 
Droog Frank und meine Göttlichkeit in den Opel 
Schnellnator und brausten dem 400 Km entfernten. 


> 


par 


1 Ziel entgegen. Die Karre machte ausnahmsweise 
‘mal wenig Probleme, da Frank und ich am Vor- , 
abend in einer Blitzaktion die notwendigen Repara- 2, 
turen gemacht hatten. Der Abend wurde von uns zum 

.. absoluten Kult erklärt, den jeder"KfZ-Meister wäre 
sofort in Ohnmacht gefallen und hätte die National- 
gu. de alarmiert. Da wurden Kadettscheinwerfer 
eingebaut die viel zu klein waren allerlei Kabel und 
Spritschläuche mit Kabelbindern auf gut Glück mal 


ER „ 
ee Ya 
irgendwo befestigt. Na ja. vielleicht nicht alles so N 


Ar z un ie krock.« . „s SE , ! 
ganz vorschriftsmäßig aber das ıst halt Punkrock < - ren. Kurz darauf hielten wir auf einem Parkplatz un 


ka ; 
n No Risk no fun. ? . 
=r 4 ee = „, zum pissen an S 
EB Auf der heutigen Fahrt standen eh die Pissstops ım x d . der == rue nn er Mohame- | 
6”. Vordergrund unserer Erheiterung. Beim ersten j nr etsteppich gen Mekka , 
verneigte. Jens und Ecke hielten ihn zuerst füreinen + 
2 
- 


ats standen auf dem Parkplatz zwei Busse mit ei- — yollgesoffenen der gerade auf die Straße kotzt, also S 
= ner 20-köpfigen türkischen Familie. Die schauten ja folgten natürlich die üblichen Gröhlerei ee 
» schon erstmal nicht schlecht als wir ausstiegen. Vor x "Eyh die voll Sau böllert" od = ereien wie z.B. 
„”®* „allem unser glatzköpfiger und furchterregender & | Kotzen". Nur gut das d 2 er ; un Kotzen, : “ 
BEER Dro0g Frank in Tarnhose, Springerstiefel und Bom- "sprach er ee er nsch der deutschen \ 
berjacke gekleidet konnte sich einiger argwöhnisch-A# ı, n aufgeklärt w > ; htig war. Als der Irtuni 
er Blicke und Sprüchen sicher sein. Was die wohl 113 dei -; Bude 4. und wir unsere Schwänze in Ken. 
gedacht haben weiß sicherlich jeder. Doch als wir "L echließlich et ur 
fahren wollten sprang die Karre nicht an und es hiel‘ :® gentlich Mekka liegt. Ob die etwa imm erg r 
. anschieben. Tja was tat da unser glatzköpfiger und "' Kompass dabei hätten usw. Ecke k er einen 
„, bärenstarker Droog Frank. Er stieg aus undschob em Entschluß das er ke u ee 
f die Riesenkarre mitsamt den 3 Insassen im Lauf- * _ dou knees vakiert remm, Melka ltit !o henne*. D d) 
schritt bis ans Ende des 500m langen Platzes. Im geistliche" fand das bestimmt nicht . Der 
‚vorbeirollen konnte man sehen das die Gesichter aber unsere Parole hieß Spaß) er rigen 
R r en wir 


unsererer türkischen Mitbürger immer länger wur“ joe Ende 

: > r wer) are, % ’ 

Gr! DR E40 Si, 3 ION Bert ir 
ae 


Nach 4 Stunden in Franken angekommen begrüßten wir unseren Falk und begaben uns 
i direkt in die Innenstadt. Vorm Kunstverein, wo die Releaseparty stattfand tummelten 
ich schon eine Menge Leute und man wurde erstaunlicher weise als Fremder von den 
‚meisten direkt begrüßt. Tja die fränkische Mentalität ist halt was besonderes wie wir 
“noch öfter feststellen konnten. Es waren vorwiegend Skins da und abgesehen von ein 
paar komischen Gestalten waren die Punks an 2 Händen abzuzählen. Drinnen spielte 
‚schon eine Band und deshalb gingen wir rein. 5,- Eintritt waren ok und drin merkten . 
wir das Scharmützel am spielen war. Obwohl ich von den Jungs bis dahin eigentlich 
wenig kannte kamen mir die meisten Lieder bekannt vor. Der Sound war auf jedenfall 
in Ordung, nicht so das allerweltsgeschraddel sondern teilweise sehr melodisch und 
%die Texte die ich verstand waren eigentlich Oi-Punk typisch. Am besten gefiel mir der 
Song "Was hast du getan", den sie auch zweimal an dem Abend spielten. Die Stimmung 
war am Anfang trotz guter Mucke etwas gedämpft und gepogt wurde kaum. Das mag 
vielleicht daran liegen, das sie an dem Abend nicht die Abräumerband waren und alles 
auf den Auftritt der Lokalmatadoren Brassknuckles warteten Trotzdem ging der Sound a 
total gutrein, also beschloß ich auch eine Single zu kaufen die ich auch jedem 
’ ge empfehlen kann der sie noch nicht hat (Siehe unter Reviews) er 


Der Kunstverein ist zwar ein eher kleiner Raum, 
aber eigentlich Ideal für Underground Gigs wie an 
dem Abend. Die Atmosphäre ist dort irgendwie 
geil. Ganz im Gegensatz zu dem Bier das zwar % 
Kanone” hieß aber zum kotzen schmeckte. Das es | 
dort auch Pils gab, peilten wir aber erst später auf 
den Rat von ein paar Glatzen hin, die doch tatsäch- 
lich Pils am trinken waren. Nun gut . Nach einigen 
Zugaben verließen Scharmützel die Bühne. Diese 
war übrigens fast auf gleicher Höhe wie der Zu- 


4 schauerraum, und das ist ja sowieso immer besser) 

 2ls wenn die Band einen Meter höher und hinter : “ 
einem 2Meter Graben spielt. Die Punkroiber £: 
kamen dann, und gaben sich alle Mühe dem 
Publikum einzuheizen. Auch die waren mir nicht 

sonderlich bekannt, doch die ‚ke gefiel mir fast 


noch besser wie vorher Scharmützel La 

ging auch der Mob vom rumstehen zum pogen übe 
und die Stimmung wurde immer besser. Punkroiber 
spielten ihre eigentlich sehr einfachen Lieder runter BE ER 

und dem Publikum ging das sehr gut rein. Fast jederäkriegen würden. Scheinbar gibt es also dort eine 
Song ein Mitgröhlsong, wo man sehr schnell ein- Oi-Szene in der Faschos nicht geduldet werden. 
steigen kann auch wenn ‚ man die Texte eigentlich rost. Punkroiber schienen ewig 
nicht kennt. Unser glatzköpfiger und singender ER wei wurden vom Publikum auch 
Droog Frank sagte dann zu mir, das es anscheinend Weni e nach Zugabe 
bei Oi!-Punk Bands üblich sei das die Sänger etwas 

stabiler gebaut wären, denn Roger (Scharmützel) 8 

und Lars (Punkroiber ) wären ja schließlich auch 

keine Leichtgewichte. Ich mußte lachen und stimmte = 

ihm zu. Prost. geilen C 

Hier wurde Punx & Skins mal wieder alle Ehre Punkroiber ist eine absolut 

gemacht, ständig kamen Skins an und laberten mich die Gelegenheit hat sie sich anzus 

an. Man redete über dies und jenes und die meisten das auch tun. 2 


amüsierten sich mal wieder über meinen Schnurr- 

bart. Auf jedenfall bekam ich in den Gesprächen 
mit, das United hier in Nürnberg eigentlich üblich 

ist und Faschos auf Konzerten eh direkt aufs Maul 


vers 
Kübel der 


e Wattie blaß ausse 


"am besten. : 
diesem stürmı 


| Konze rten. ui 


hauen die we 1 


arty eher lau aus 


die nicht 
u 


ER B 

Hause wollen. Als sich die Frage nach Pennplätzen 
A stellte beschloß Falk sich und uns bei Siggi einzu- 

© quartieren. Diesem blieb dann auch nichts anderes 
übrig als Ja zu sagen und wir wollten uns gerade auf 
den Weg machen. Doch Falk machte irgendeine 
Hektische Bewegung und verpasste Siggi dabei eine 
aufs Auge. Eigentlich nicht weiter schlimm, denn 
2 ein Skinhead muss dat schon mal ab. Aber da unser 
9 Siggi Kontaktlinsenträger ist und meinte das sie 
A rausgefallen war, durfte sich minutenlang keiner be- 
© wegen. Es wurde der ganze Boden abgesucht, und 
voll die Panik geschoben bis sich doch rausstellte 
das sie noch im Auge war. Beruhigt machte sich & 
Siggi mit uns auf den Heimweg, den am nächsten X 


Tag musste er früh (12 Mittags !!) raus, weil ja die ® 


Tour mit Punkroiber beginnen würde. Nach einer 
kurzen spaßigen Autofahrt (Drinking and Driving 


make so much fun, vor allen Dingen in der Stadt) % 2 


waren wir in Siggis Domizil. Ich legte mich nach 
den Strapazen der ganzen Fahrerei und des Konzerts 
direkt hin. Die Jungs machten wohl noch durch bis 
morgens. Von Falks Erzählungen her wußten wir 


das Siggi im Besitz einer Vogelspinne war, und als 


unser glatzköpfiger und unerschrockener Droog 
Frank irgendwann vor einem offenen Terrarium 


schen Gig 


nach 


irkte wie 


aan 

schon geil. ' 
sie 
"Parole 


Ah bevor ich es vergesse. Franken liegt ja nunme 

in Bayern ob's den Jungs passt oder nicht. Und 
Bayern gilt ja als das Biertrinkerland in dem der 
Gerstensaft sogar Grundnahrungsmittel gilt. Nur vor 
dem Biertrinken in der öffentlichkeit kann ich nur 
warnen, da die Bullen einen direkt anmachen. Wer’s 
nicht glaubt, irgendwo in dem Bericht hier ist ein 


PR Knöllchen von unserem Falk abgedruckt der 
#4 ordentlich verknackt worden ist. 


Franken Oi! 
MECKO di 
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Unsere neue Adresse in Berlin lautet: 
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OSTFACH 350 141 » 10211 BERLI 
TEL. 030/420 10 303 

FAX 030/420 10 304 
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gen wollte, Berlin ist besonde:» _ 
den Ostdeutschen und den Frauen 


A wänrena ver west sin. 
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s 3 Jahre PUNKROIBER iz 
42 ja - alte, unveröffentliche Songs aus 


"ND 26 - paar Songs von ihrem a 


ni - und etliche aktuelle 0 ee 


erraschen! „ aulD9 Ipro. ARE 
‚laßt euch üb in x 


Jim len 1098 = 
usverkauften Demo von 1995 


PIE ISFN 


Ab Dezember 97 :Neues Album von Pöbel & Gesocks 
Ab Oktober 97: Arschlecken Rasur Vol.6 EP 
Ab Oktober 97:ANAL:”Der Pipi AA Mann” 7" 
- NEU! SM 033 EL RAY:"MUP ist schlecht" LP Derber 
OilPunk aus Erfurt mit knallharten Texten,Pflicht für alle Fans! Limi- 
tiert auf 999 Stück... 
NEU! SM 032 DOLLY D:"Ready to Rock” CD 1A Debüt! 
|Straffe Oi Mucke aus Dresden mit aufwendigem CD Booklet 
| NEU! SM 031 DALLAS MEMORIAL HOSPITAL:"D.M.H." 7” 
| Sauf-Pogo-Proll Punk aus Hamburg 
. SM 030 WRETCHED ONES."Go to work" Picture LP Exclusiv 
bei uns die be der aktuellen CD der OilKult Combo aus den 
Staaten als vollfarbige Picture Platte!New Jersey Oi! } 
| SM 029-2 VERLORENE JUNGS: "Einer von uns” Picture LP 
|Das Hammer Debüt der Dinsiakener Oi!'Punkband mit einem unveröf- | 
|fentlichtem Bonussong,limitiert auf 500 Exemplare. 
H SM 029-1 VERLORENE JUNGS: "Einer von uns” CD nn nn nennen nn nn rn 


:15 Songs,inklusive 2 neu eingespielte Titel,die es bisher nur auf Vinyl 

San Genies melehseher OU HR Inge nenden TE ar zn... 

| N icture nal- | ı 

‚ler! rt Picture 10” Vinyl,limitiert auf 1000 Stück! | INP E- = 

SM 026 BOTTLES:"Von einem der auszog” EP Konzept EP Interessierte Bands 


1 
| 
| 
! ! 
‘der ostdeutschen Newcomer.In 4 Liedern wir die tragische Geschichte | - = - 
| (keine Politspinner, 
Ey 
} 
1 
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|des Sozialarbeiters er erzählt.Auf 555 Stück limitiert. 

| SM 025 BROILERS:”Schenk mir eine Blume” EP Nochein | 
|Geheimtip!Deutschlands jüngste Skinkapelle mit ihrer Debüt EP.die ın | 
|Insiderkreisen bereits hoch gehandeit wird. 

i SM 024 TIN SOLDIERS: "A Briefcase full of Punkrock” CD 
Die deutsche Antwort auf Stiff Little ge eingehenden Meio- 
‘dien und Erg Gesang.Parade Oi!Punk aus Deutschland. 

! SM 023-2 SMEGMA:"Schrammel Oil" CD Das erfolgreiche 
;Longplayer Debüt der hervorragend weiterentwickelten norddeutschen 
!Oi!Punk Band,das alles En ın den Schatten stellt! 
; SM 022 V/A ARSCHLECKEN RASUR VOL.5 EP Mit Verlorene 
‚Jungs.Oiphorie. New Wave Hookers und Anal einer der besten seiner 
'Art! Unverkrampfter Sexismus der lustigen Sorte-und nur für Erwach- | 
;sene! Limitiert auf 888 Exemplare. | 

1 
' 


keine Weltverbesse- 
rer) schicken uns ein- 
Sach mal ein Demo! 


SM 021 NO EXiT?’"Du sollst scheißen” EP Satte Breitseite 
der bekannten Berliner Band. 
! SM 020 ANAL: Alarm im Darm” EP Die panne-ärmste Entdec- | 
'kung der 90er!Es gibt nichts was dieser Band heilig ist! 
! SM 019 TIN SOLDIERS: “Back to the roots" 7” Das Knaller 
Debüt.daß die Jungs bekannt gemacht hat.Sehr melodischer England | e ML. 
'orientierter Öi!Punk der problemlos mıt Klassikern der 80er konkurnert | & 
| SM 018 AD NAUSEAM: "Religionen" 7”Sehr melodischer N‘ = 
‚Deutschpunk mit durchdachten Texten. iM : a i 
| SM 017 GOYKO SCHMIDT: "Irmstock"” EP 4 deutschsprachige | Se We 
'krachige Songs der Berliner Oi!Punk Band. u a AFFEN Yu 
i M 016 SCHROTTGRENZE: "Auf die Bärte fertig los” CD Su- IN “ul 
permelodischer Deutschpunk mit lustigen Texten. 
SM 015 DIE RUHRPOTT KANÄKEN:"Schürbein bis der 
Dachstuhl knackt” CD “Best of Scumfuck Outtakes" + Bonussongs 
jder Ruhrpott Asis Nr.1! 
| SM 014 V/A SCUMFUCK BIZARR Arschlecken Rasur und 
ımehr... CD Mit Becks Pistols,Lokalmatadore.Klamydia,Kassierer, 
|Bierpatrioten,Pöbel und Gesocks,Smegma absolut konkurrenzlos! 
| SM 012 BIERPATRIOTEN: "Die Russen kommen” EP Krachig | 
brachialer Sound und respektiose Texte,aktueller denn je! 


Due 
terer Tonträger und Merchandise Arti- 
kel aus den Bereichen Ol! Punkrock,Ska 
und Hardcore aus äller Welt! 
Bestell Dir unsere fette Mailorderliste 

gegen 2.-DM Rückporto 
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SCUMFUCK MUCKE LABEL/VERTRIEB/ZINE/RECORDSHOP 
Be PSF 100709 46527 DINSLAKEN | 


so hier kommt jetzt zur Abwechslung mal ein Kon- 


. zertbericht, der nicht zum größten Teil aus irgend- 


.: BE welchen Anekdoten und witzigen Erlebnissen besteht, 
Fl sondern sich auf die Bands beschränkt. Erstens weil 


Bes eigentlich keine sonderlich‘ witzigen Erlebnisse 
RR gab, und zum zweiten ich hier um 3 Uhr Nachts beim 
Frank. vorm Computer sitze, und das Scheißzine 
BE morgen fertig sein muss. Und da keiner von uns es bis! 


jetzt gepeilt hat, den Berichtn hier zu schreiben muss 
es schnell gehen. Also auf die Plätze fertig los. 


Das erste Konzert, was von uns selbst veransta 
wurde. Stressig aber wir wundern uns die letzten Mo- 


 nate immer wieder selbst, was wir auf die Reihe 


bringen. An Bands waren engagiert Tunnelangst, die 
hiesigen Lokalhelden von Alkasa, G-Punk-T und als 
Special Guest die Band von unserem Domm Irogant. 


In umgekehrter Reihenfolge gings gegen 21 Uhr los,} 


zu dem Zeitpunkt waren noch nicht so viele Leute da, 
aber kaum das Irogant begonnen hatte, vielen sie ein 
wie die Heuschrecken. Gut für uns und gut für die 
Stimmung. Also wie gesagt Irogant begann. Sie hat- 
ten an dem Abend ihren ersten Auftritt, und ich muss 
sagen.das sie ihr Bühnendebüt mir Bravour meister- 
ten. Trotz anfänglicher Nervosität machten sie erstmal 
auf der Bühne ihre Sache sehr gut. Ich hatte einen 
Logenplatz, weil unser Nobbi mich als Lichttechni- 
ker eingeteilt hatte. Ich hatte zwar überhaupt keinen 
Plan davon, aber einfach Köpfe in regelmäßigem Ab- 
stand zu drücken das bekam selbst so ein hirntoter 
Alkoholiker wie ich hin. Den Sound von Irogant 
kann man als rauhen Deutschpunk bezeichnen. Sie 
boten einige Cover z.B. Chaos Z, Vorkriegsjugend 
und in die Richtung gehen auch die eigenen Sachen 


; der jungen Combo. Die ich zwar bis dahin selbstä 
nicht kannte, aber man konnte es sich durchaus an- 


hören. Nach ca. einer dreiviertelstunde und einigen 
Zugaben war Schluss, den das leidige Zeitlimit gal 


Als nächstes spielte G-Punk-T und wir waren selb 


überrascht wie gut es an dem Abend lief Nach d 


# Probe am Nachmittag die. mal wieder grauenvoll ab- 
lief hatte keiner erwartet, das wir in der Lage gewe- 
sen wären auch nur einen Zusdchauer vor der Bühne 


= zu halten. Aber es war mal wieder ein guter Gig vor 


G-Punk-T. 


Dann kamen die Lokalhelden von Alkasa. Was soll 
ich sagen, wer sie kennt findet sie geil wer sie noch 
nicht kennt den bestraft das Leben. Mich wundert im- 
mer wieder wie die Jungs das in ihrem Zustand a 

die Reihe bringen die Leute so zu begeistern und ei- 
nen absolut geilen Sound zu spielen. Die sind immer 
total breit legen aber meistens einen total geilen Gig 
ab. Eigentlich eine Schande, das die Jungs außer ihr- 
em Demo noch nichts veröffentlicht haben, aber ers- 
ten Äußerungen wär eine CD in Planung, mal schauen 
was draus wird. United Kids Records bleibt auf je- 
denfall Hartnäckig an euch dran Jungs. Diesmal gab 
es auch einige neue Sachen zu hören, die genauso gut 
ankamen wie ihre alten, die hier in der Gegend ja eh 
schon Kultcharakter haben. Auf jedenfall mussten sie 
noch einige Zugaben bringen, bevor sie gehen durften 
um Platz für Tunnelangst zu machen. Die Jungs aus 
Herborn sind hier ja nicht unbekannt, und das mit gu- 
tem Recht. Ich brauch wohl nicht zu erwähnen das sie 
einen einwandfreien Sound bieten, der eine gute Mi- 
schung aus deutschem, altem englischen Punk und 
einer Portion Ska darstellt. Heinis markige Stimme 
erfreute auch an diesem Abend wieder ds Publikum 
und gottseidank hielt er sich an das Abkommen a 

der Bühne keine Witze zu erzählen. Ihre Songs gingen 
runter wie Öl und das Publikum pogte freudig vor 
sich hin. Besonders die Ska-Stücke kamen super an. 


a Die Stimmung war super, die Mucke geil und mit un- 


serem ersten Konzert konnten wir sehr zufrieden sein. 
Es waren unerwartet viele Leute da, und die waren 
auch alle begeistert. Tunnelangst bot einen genialen 
Gig, wie alle Bands an dem Abend und konnten auch 
erst nach einigen Zugaben die Bühne verlasssen. Die 


Jungs waren überrascht so gut anzukommen, aber bei 
der Mucke ja auch kein Wunder. 
Alles in allem war der Abend sehr gelungen, gute 
Bands, viele Leute, reichlich Bier und auch die an- 
schließende Party konnte sich sehen lassen. 


|Mecko! 
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Am 5.4.97. machten wir uns also auf die NRW 
landesi.auptstadt Düsseldorf, die woll nicht dadurch 


sondern vielmehr wegen ihrem Altbier und den Hoten 


Tosen bekannt ist. Los ging die Reise schon morgens 


um 11.00 und um ehrlich zu sein, glich mein Hirn eher 


einem überreifen Apfel als einer Denkfabrik. Das 
Boxhamsters-Konzert am Vorabend steckt mir doch 
noch in den Knochen, oder viel mehr im Kopf. 
Kurz noch auf den nahegelegenen Flohmarkt vorbei 
und dann auf die Autobahn Richtung D-dorf. Die 
Fahrt war nicht sonderlich spektakulär und meine 


den Pauli-Block besorgt wurden. Rein ins Getümmel 
und erst mal nen schönen warmen Kaffe schlürfen 
war doch ne Alternative zu dem Warten auf die 
Mendiger. Ausserdem wusste auch niemand 100%ig 
ob sie überhaupt vorbei kommen wollten. Der 


Anpfiff, das Spiel begann und der noch etwas jüngere - 


Punkrocker hinter uns begann zu Kübeln. Das ganze 
4 sah stark nach Erbsensuppe aus, wobei ich mich da 
nicht festlegen möchte. Naja, Spiel und Punkrocker 
hatten auf jedenfall eins gemeinsam: -zum Kotzen. 
1:0 , 2:0 der Regen hört auch nicht auf und die 
Stimmung ist am Nullpunkt. Die Mendiger, man hat 
sich in der Halbzeitpause getroffen beratschlagten 
was nach dem Spiel geschieht und einige sichtlich 


wie möglich nach Hause zu fahren (um dort wahr- 
scheinlich ihre Wunden zu heilen). Lediglich 
Kamernosse Schnack ließ es sich nicht nehmen noch 
mit in die sagenumwobene D-dorfer Altstadt zu 
fahren um dort noch den Klängen von WWK zu 


und da dieser noch geschlossen war, pilgerten wir 


wurde nach dem bezahlen beschlossen noch etwas 

die Altstadt zu erkunden. Nicht aus wahrem Interesse 
‚ oder der Hoffnung etwas netteres an Lokalität zu 

finden sondern vielmehr aus dem Grund das wir in 


der Pizzeria fast eingepennt wären. Leise klassische 
Musik, voll gefressen, eine unangenehme Temperatur 


und der Wunsch nach einer Couch und der Glotze auf 
die Stirn geschrieben. Naja, jedenfalls rappelten wir | 


uns auf zu neuen Abenteuern und Erfahrungen. Die 
nächste Straße links rein, dann wieder mal rechts 
über einen Platz drüber und über eine Kreuzung weg. 
Nichts interessantes für uns zu entdecken und links in 
die nächste Straße rein. Unsere Augen nehmen etwa 
20-30 sehr kurzhaarige Leute war und bevor wir 
etwas sagen konnten dröhnte uns ein lautes 
"Hausbesetzer raus!" entgegen. Alarmstufe Rot und 
die Geschichte aus Pinneberg ist in unseren 
Hinterköpfen wieder present. 


na yaısıa an 


Scheiß Wetter, scheiß Spiel und Hausbesetzer raus!! 


Stimmung wurde auch nicht vom Dauerregen merklich 
verbessert. Nach gut anderthalb Stunden Fahrzeit war 
{ Endstation am Stadion. Wo erstmal Eintrittskarten für 


deprimiert kamen auf die pfiffige Idee.auch so schnell 


lauschen. Das Konzi sollte im "Dschungel” stattfinden 


erstmal was essen. Ne Pizzaria war schnell gefunden. 
Gesättigt, mit einem zufriedenem Lächeln im Gesicht, 
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Eine Drehung um 180° und die Straße wo wir her- - | 
kamen in etwas schnellerem Schritt zurück und in die Pr 
näxte Kneipe. Und da waren wir genau richtig. Der 
Laden erinnerte mich ganz stark ans Ballermann-6 in 
Mayen. Ähnliche Prolltypen, ähnliche Raumaufteilung 
und fast die gleiche beschissene Marlboro Leucht- 
reklame Werbung. Ab eins muss man ihm ja zu gute 
halten, er gab uns das gefühl von Sicherheit vor den 
Kurzgeschorenen "Hausbestzer Raus!" Schreihälsen. 
Was nun, was tun ? War die Frage die auch relativ 
schnell beantwortet werden konnte. Zurück zum 
Dschungel und dort warten auf die WWK leute. 
Heil und schnellen Fußes am Veranstaltungsort 
angekommen war da immer noch nichts los, besser 
gesagt es war immer noch zu. Aber drausen im Regen 
zu stehen ist bekanntlich auch nicht die Reinkarnation 
- der guten Laune und so fanden wir uns im gegenüber * 
liegenden Lonely Heart Club wieder. Das war der 
überhammer an Anbaggerladen. Blaue und rose 
Sitzkissen, flirtende Paare (die jüngsten waren woll 
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* um die 50) und wahrscheinlich noch ein rosa Damen 
und blaues Herrenklo. Schade, ich hätte mich gerne 
mal dahin begeben um mich von meiner Vermutung zu 
überzeugen aber da kamen die WWK’s schon in 
ihrem netten grünen (Bullen) Bandbus. Kurzes Hallo 
sagen, Instrumente schleppen und wir waren im 
Dschungel an der Theke. Der Dschungel ist eigentlich 
ein netter Laden der mich stark an den "Rose Club" in m 
Köln erinnert. Also auch so schlauchmäßig aufgebaut. = 
Nur die Preise waren alles andere als Punkrock. Und 
so wie ich meine, etwas überzogen. 0,31 Bier / Cola / & 
Wasser etc. 4,50DM !! Naja, man muss sich ja nicht g 


unbedingt dort weglöten. Gegen 22.30h begann die 

. Vorband die, leider hab ich mir ihren Namen nicht 
gemerkt, ganz anständigen Sound machten. Sie 

« verließen nach 3/4h die Bühne und nach kurzer 

‘ Umbaupause legten WWK gewohnt gut los mit ihrem 
Opener "Terroristen". Danach folgete ein querschnitt 
durch die beiden Lp’s der danach durch einige 

; Coverstücke, wie z.B. von Discharge "State Control" 
oder auch das noch bekanntere "Banned from the 
Pubs” von P.T.T.B., aufgelockert wurde. Nach einer 
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B “2 guten Stunde spielzeit verabschiedeten sich auch 


ig WWK vom eifrig mitgegangenen Publikum. Und wir 
Ri ._, waren etwas erleichtert nun den Heimweg antreten zu = 
pp können. Also, eine kurze Verabschiedung war 

r,® } angesagt und dann gings ab für 2 Stunden auf die 

% % Autobahn was angesichts der vorgerückten Stunde 

z % } wenig aufregend war. 
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P und d 
Babes Ich h 


der viellei 


ommen \ 
ni g was die Jungs 


h aber interessieren. 


Zurück zur Platte. Bei den 13 Songs übe 
Bu Primitivität, aber außer Massaker (das is 
Rn gut. Die Sachen sind so primitiv gespielt ist einen Song { 
ER genauso zu covern. Meine "KZ", "Bullenlied", "Das Fe 
wahre Leben” Wer die Gelegenheit hat sollte && 
orgen. Wir haben eins mit 
mit anschließendem Interview. Der 
eutzutage sehr schwer zu kriegen 30 6 he 
se schon mal 100,- dafür verlangt. Ay X 
ane Preise zwischen 30-40 Mark i 
übrigens auch Nachpressungen 
angeboten werden, Vorsicht. 
edenfall in jede Sammlung und ist gott sei dank noch nicht auf CDU 
ist, das sie auf dem Index steht und somit wohl doppelt 
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22.Mai Bremen 
'Schlachthof) 

24. Mai Bonn 
‚Bazooka) 

25. Mai Frankfurt/M. 
Au) 


a Mat nn! Bild cı 


Ilmwaltref AStA FH 


lie gerad, a be 
f 8ingen sie m 

u zi : N, Fin Er e 
€ ewi : ch auf‘ Tven ac „iger Zeit 0, 


x . 
estellt, wei] u Stage 


i Werd on zu tlich um 
nichts, N; ee h = Bottles und hop) 
en wi 


Jens 


! Antifa-Ref AStA Ilnı 


KORAR (Foastsaal), Könlgstr. 93, NÜMberg 


Planet Punk Tour II. 
mit Vanilla Muffins, The Bruisers, —"® 


Blanc Estoc, Brassknuckles . 
li 


Nachdem wir den vorherigen Abend im Biergarten gut überstanden hatten. 
Gings auch diesen Abend erstmal wieder an diesen gemütlichen Ort. Hier 
warteten wir auf den Einlaß ins KOMM. An der Kasse erfuhren wir das 
"Braindance” leider nicht spielen. Stattdessen spielten dafür "Blanc Estoc" 
was mich erftreute da ich die Jungs auch noch nicht live gesehen hatte. 
Den Anfang an diesem Abend machten die Lokalhelden "Brassknuckles". 
Zu diesem Zeitpunkt war noch relativ wenig los, was sich auch später kaum 

“ änderte. Die Jungs aus Franken wurden trotzdem gut gefeiert. Ihr Auftritt 
erschien mir ein bischen kurz. Als näxtes spielten Bruisers die den Jens doch 
angenehm überraschten. Weil halt gut!! Das Publikum hatte auch ihre Froide an 
den Jungs. Dann kamen die Jungs von Blanc Estoc auf die Bühne. Die unsere 

. Erwartungen leider nicht erfüllten! Hauptsächlich wurden nur noiere Lieder 

: gespielt die man 1. nicht kannte, 2. nichts mit den alten Sachen gwemeinsam 

; hatten. Die Umbesetzungen haben die Band nicht gerade bereichert. Auser 
einigen Ausnahmen (2.B. Wir vier in Wien ) war der gesamte Auftritt nicht sehr 


in Nürnberger KOMM 


_ berauschent,und man lies alles mehr oder weniger erfroit über sich ergehen . 
Dann waren Vanilla Muffins aus der Schweiz an der Reihe .Aufgrund tierischen 
Durstes verbrachten wir die meisste Zeit an der Theke. Aber was man so beim 
Trinken vom Sound mitbekam war ganz gut! Könnte man sich mal genauer mit 
beschäftigen. Danach noch viel Alkohol und gesunden Schlaf. Da am nächten 
Tag bereits Oxymoron angesagt war. E MTLILAULKE u 
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WE zweiten Frankentour. Nach einem ausgiebigen 
7% Früh(Spät)schoppen im Nürnberger Landbier- 
IM paradies. (Wo wir den Franken mal wieder 
gezeigt haben wie man (und auch Frau) ° 
anständig Biertrinkt.) 
Machten wir uns auf den Weg zum 
Nürnberger-Vorort Boxheim angekommen 
stellten wir fest das wir Siggi und Klapper in 
der City vergessen hatten. Es dauerte nicht 


und uns anflehten sie doch bitte abzuholen. So 


und Keks also nochmal in die Stadt. Den _ 
Nachmittag in Boxheim gestallten wir & 
Fe folgendermasen. Bier trinken, Faul rumliegen, 

Musik hören, Bier trinken, Essen, wieder 


"y 


unser Alkoholpegel. Da wir noch ein bischen 
vorm E-Werk abhäugenwollten und unsere 
Biervorräte sich dem Ende zuneigten, machten 
wir uns schon relativ früh auf den Weg nach 
Erlangen. Zu fünft in Meckos Senator ging die 
Fahrt los. Der Rest der Punker&Glatzen meute 
folgte uns in ihren Autos. 

# Kurz hinter Boxheim überkam unserem Fahrer 

7 Mecko eine plötzliche Übelkeit. Dies sah 
folgendermasen aus. Mit dr linken Hand öfinete 
er die Fahrertür (bei ca Tempo 80), die rechte 
Hand am Lenkrad und den Kopf weit aus der 
Tür nach hinten gerichtet. Entleerte er seinen 
Magen. Die nachfolgende Anja und die Jungs in 
"Skoda" konnten vor Lachen kaum ihre Autos 
auf der Straße halten. — 

= Nach Meckos einzigartiger Vorstellung ging 

die Fahrt dann geregelt weiter bis nach 

MM Erlangen. Dort rasteten wir an einer Tankstelle 


Un 
“ 


“en 


= Frauenaufreisser Siggi versuchte bei der 
Ber Weiblichkeit sein Glück, aber die Erlanger 
ER Nädels liessen sich nicht begeistern. Ob das an 
WER seinem fortgeschrittenem Alter oder an seiner 
= Anmache lag??%orginal Franken-Siggi- 
 Anmachspruch: Hey Hosche, hast de Abend 


Fahrt durch die Innenntadt wurden wir 


a wurde gebeten aussteigen 
4 Standardfrage ob Alkohol getrunken wurde % 


Falk, wi 


wir noch etwas relaxen wollten. Im , A aber nicht glaubte. Er bat also drum ihn mal 


“" Jange bis sie sich telefonisch bei uns meldeten ii 2 : 
?_ verschiedensten Gerüchen wobei der von 


gutmütig wie wir ja nunmal sind führen Mecko . 


* rumliegen usw. Dem entsprechend stieg auch .. 


EA um unsere Bierreserven aufzufrischen. Der alte W7% 


Blade ....) als auch die Sachen der ersten LP 


= Lieblinge waren mal wieder, "Dirty Punk" , 

MM "Bored&Violent” und "Black Cats”. Die Oxy's m 

noch wat vor?). Also der Falk hat da als Exil- as. wussten was die Meute wollte. Und Mob war 

Hunsrücker mit seinem " Sersen, wie heisst den jr 

?" anderswo schon bessere Chancen. ER" m 
ER. er 
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Bei der 


natürlichvon den Cops kontrolliert. Von den ö 
Mitfahrern wurden nur die Perso’s 
eingesammelt und überprüft. Mecko aber 


um seine Papiere vorzulegen. Die 


kam natürlich auch. 
Mecko verneinte, was der Wachtmeister ihm 


anzuhauchen. 
Was Mecko auch spontan tat. Das kan man sich 
jetzt wie im Werner-Comic vorstellen. Aus 

Meckos Rachen kam eine Duftwolke aus den 


Galle, und abgestandenem Mageninhalt 
überragte.Es weiß ja wohl jeder wie sowas 
riecht. Der Herr Wachtmeister verzog sein 
Gesicht und forderte uns auf uns auf der Stelle 
weiter zu fahren!!! Also gings weiter zum E- 
Werk. 

Am E-Werk angekommen, setzten wir uns noch 
ne Weile in den Biergarten bevor das Konzert 
anfıng. 


Den Auftakt machten "B-Sides” aus Erlangen 
die 

Psycho-Mucke spielten. Sound war locker und 
ganz nett. Aber halt nicht so mein Ding. Nach 
gut 40 min. betraten dann Short N’Curlies die 
Bühne. Ich hatte bis dato noch nie was 
Akustisches von den Jungs mitgekriegt, sondern 
nur was in ein paar Zines gelesen. Die Jungs % 
wussten mich direkt zu überzeugen. 
Einwandfrei gespielter Brit-Oi!, auf’ den das 
Publikum abfuhr. 

Ich glaube ich sollte mir mal dringend ne Platte 
von den Jungs besorgen. 

Nach diesem gelungenen Auftritt betraten dann 
die Lokalen-Helden "Oxymoron” die Bühne. Es 
folgte ein Knaller nach dem anderen. Das SER 
Publikum war nicht mehr zu bremsen. Alle 45 
Songs wurden gefeiert, sowohl die neuen 
Sachen (z.B. We rule OK, Dancing on a Razors ff 


oder der 2 Singles. Meine persönlichen 


am pogen und am mitgröhlen. 


TERROR: 
Seandal Records 
Tel: 0521/00 67 03 


RT Pr pe PA - 
Oxymoron sind wirklich Deutschlands BI; 
aushänge-schild in Sachen Oi! und Streetpunk. ef 
Leider ging auch dieses Superkonzert nalzı 
ende. Wir verab-schiedeten uns von Sebastian 
und Michel die Nachts noch zurück mit ihrem 
Skoda in den Osten wollten. 
Keks und Monique fuhren kurz drauf auch nach 
Hause. Wir beschlossen die Nacht beim Falk 
zu bleiben und erst am näxten Morgen in den 
Hunsrück zu fahren. Es folgte also ne typische 
Konzert-After-Party mit Bier trinken, Musik 
hören usw. 
Früh morgens machten wir uns dann nochmal in $ 
die City um beim Siggi zu frühstücken. (Lecker 
Spiegelei). 
N Dort versackten wir dann. Es wurde mal EG: 
wieder Bier getrunken und gelabert..... Beim & 
’ Dartturnier Franken 
RK gegen Hunsrück verteidigten Mecko und Ich (, 
unsere Heimat und besiegten das Franken- 
A Team! = 54 


— 


B 


ichtige _Annongzel 
Vonne Straße Records sucht 
: kultige Scheißbands 
für die schlechteste CD-Sampler-Serie 
vonne Welt. 
Dabeisein is alles. Keine Band muß 
sich hier "einkaufen"! 
Nähere Infos bei 
Tom Tonk, Stettiner Str. 15, 
47269 Duisburg 
(in dringenden Fällen 0203 / 76 78 89) 
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‚UK: Wie lange gibt's euch schon. und “wie kamıt 


’? 

‚hr auf den Namen BRASSKNUCKLES? 

'Kü: Alsooohh. Uns gibt's scho a bissle, seit No- 
I 

! 

' 

| 

{ 


‘a aaceam ß 


ıst unser 
Witziboldi und ist gerade 24 werden Das war ne 
Riesenparty, da hat er mir mindestens 4 Tequila 
und 17 Jägermeister ausgegeben. 

T: Jägermeister und Tequila, nicht Tequila und 
Jägermeister. Das ist nämlich ein Unterschied. 

Kü: Und das ist die Anita, die ist 20 und meine 
Ah Freundin, hä,hä. 

A: Ich bin gar keine 20, du Depp. R 
UK: Wie? Du weißt nicht wie alt deine Freundin 
ist? 

T: Die ist in Wahrheit erst 12. Aber der Kübel ver- 
sucht immer zu verheimlichen das er ein Kinderfic- ie 
ker ist. 

K: Jetzt habt ihr ja den Sigi vergessen. Sigi stell ® 
; dich doch mal vor. = 
Da der Sigi noch nıcht da war, übernahm Andy F 
vom TOLLSHOCK - Fanzine vorübergehend sei- 
nen Part. 4 
S (A): Ja ich bin der Sigi und bin 47 S 
Schallendes Gelächter Br 
K: Leicht untertrieben. Dee: 
S (A): Nee. Ich bin 33, Arbeitslos und spiel 
Gitarre. 


vember 95. 
K: Ja und den Namen bekamen wir so im Februar 
!96, einen Monat vor unserem ersten Auftritt. 
Ki: Wir hatten uns gedacht. daß der Name wie die 
! Musik auch, wie ein Schlag ins Gesicht sein soll. 
K: Das haben wir uns zar nicht gedacht, du Depp. 
"elächter 
.T: Wir haben ins Wörterbuch geschaut, und was 
besseres kam halt nicht raus. 
Kü: Wir saßen vor unserem ersten Gig, das war 
) das "Cum on feel your Noise", im Proberaum und 
haben uns gesagt:"Wir gehen hier nicht eher raus 
bis wir einen Bandnamen haben”. 
\T: Und da halt irgendwann jeder nachhause wollte 
haben wir den erstbesten genommen. 
Kü: Brasskmuckles heißt ja im amerikanischen 
4 "Schlagring”. Da war dann auch jeder mit ein- 
verstanden. 
UK: Also ist der Name nicht auf eigene Erfahr- 
% imgen zurückzuführen, oder hat du so ein 
, Ding schonmal in die Fresse gekriegt? 


were EEE ENGL re 


%'Kü: Ja in meinen Jungen Jahren schon. AT: And he has no teeth in his mouth. 5 
RK: Kuck dir doch die Nase an. UK: Habt ihr vorher schon in anderen Bands 
A Gelächter gespielt? 2 
Hu: Ja auf die Nase kommen wir noch. K: Ja ich spiel noch bei Mondo Anale und ZZG. r 
n Kü: Ja damals als ich noch jung war ha,ha. Da kann T: Jetzt hast du’s verraten du Depp. Das wollten © 


ich Geschichten erzählen. Aber das lass ich jetzt ’wir doch verheimlichen. 
“besser. „Kö: Das könnt ihr eh streichen. 726 sind voll 2 
UK: Wer macht bei euch was? er Scheisse. Die haben unseren Proberaum in Brand i# 
Kü: Ja genau. Ich bin der Kübel, Gesang und , „gesteckt. 
Kön Arbeitlos mit Spaß dabei. T: Das war ein Mitglied von ZZG, und den haben ®i 
F UK: Bist du nicht mehr LKW-Fahrer? wir mittlerweile eh rausgeschmissen. ki 


Kö: Ne nix mehr. he,he. Ich hab versucht den Job Kü: Das ist mir egal. Wenn ich den erwisch dann \ 
‚Y mit allen Mitteln zu schmeissen. Zu spät kommen, hau ich dem die Fresse ein, den tret ich platt. den } 
„anur Scheisse bauen, Kunden dumm anmachen, aber mach ich fertig !!! i 
% } ” ’ . * ke z ' 

{die wollten mich einfach behalten. Dann mußte ich K: Also Mondo Anale ist ne Deutschpunkband, da | 


halt auf die gesundheitlichen Mittel zurückgreifen % spiel ich Gitarre, die gibt's jetzt schon seit 4 


“ um aufzuhören, wegen meinem Rücken und so. Jahren. Und ZZG ist ne Hardcoreband die gibt's : 
X Und das hier ist der Keks. Der ist aweng jünger : 
“ wie ich, ...unser Kücken ha,ha. 
® K: Dafür leb ich auch 20 Jahre länger wie hier. 
Gelächter 
E K: Ich bin der Keks,18 und spiel Bass. 


ungefähr schon so solange wie Brassknuckles. 
T: Ja und Zenkels tsaamer Fuchs noch 
x Kit: Und Brassknuckles schreibt man mit "K”, und 


u u nass Fanzines !!! 
„sg 5 Su. Et Kü: Der Siggi hat bei Droogie Bois gespielt, und 
<cı ‚2 ‘4 davor bei USK. 
j- & “2 1 In dem Moment platzt der vollgesofjene Sigi die 
al, $, 4Tür rein. Es folgt Gelgröhle. Gelächter und pala 
FEREr: 9 ver ohne Ende. 

EBEN 

ER 
Arc 
AnbR 
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UK: Also bei uns wird nichts rausgeschnitten, 
passt halt auf was ihr sagt, he,he. 
T: Ach so. Na ja ich steh dazu. i 
Kü: Wenn Punx & Skins zusammenhalten, dann # 
kann schon eine Menge bewegt werden. Das geht # 
# halt nur vielen nicht in die Köpfe rein. Auf Konzer- # 
ten tanzen sie zusammen rum und nachher schlagen # 
Ban sie sich wieder die Köpfe ein. Das ist doch Gsch- # 

= marre (heißt soviel wie Unsinn). & 
M UK: Wie klappt's den mit "UNITED" bei euch 5 
@ hier in Franken? i 


u Kü: Ja und ich hab zeitweise als Gastsänger beı 
Ba USK gespielt, so Interimsmäßig, aber das hat mir 
nicht so ganz gepaßt, weil ich mir immer als zweite 
2 Geige vorkam. Und nun haben wir uns so gegründet 
= und so bleiben wir auch, oder ?!?! Hauptsache Par- 
@ty, Prost. 

Qläserklirren und Biersauf 

UK: Ihr seid eine Oi-Punk Band. Würdet ihr 
euch als unpolitische Band betrachten? 

K: Das stimmt nicht. Er (zu Kübel) ist ne Zecke. 
T: Ja wir haben eine Zecke in der Band . 

S: Auf jeder politischen Demo ist er dabei, haha. Kü: Geil! 
Schallendes Gelächter BE K: Spitze! 
Kü: Ha,ha,ha Auf der einen Seite können wir uns een S: Vorbildlich!!! 5 ii 
schon als unpolitische Band betrachten, aber auf n T: Hier in Franken haben wir keine Probleme da- # 
der anderen Seite gibt's ja kein unpolitisch. mit. 

UK: Ja aber das ist eine Diskussion ohne Ende. 5 UK: Wer schreibt bei euch die Texte? 
Kü: Ich bin auf jedenfall nicht für rechts. N u K0: Alle. i H 
K: Er ist ne Zecke. Wegen ihm müssen wir Be Trug 5: Das stimmt gar nicht. © 
auch ein Antifalied machen. du Kü: Jeder schreibt Texte. Thomas hat Texte ge- i 
Kü: Anti-rechts, nicht Antifa. schrieben, der Keks und ich auch. Und der Sigi 
T: Andy rechts? Wie der Andy ist rechts?? 2 bringt halt die Texte von den Coverversionen mit, B 
Gelächter A haha 
Ne da nehm ich klar Stellung zu. Da gibt's einige, © ‚N a lelächter N ii 
ich will jetzt keine Namen nennen (Blicke schwei- g Kü: Ausarbeiten tun wir die Songs eh alle zusam- 
fen durch den Raum), die treiben sich auch immer men. 
auf diesen ominösen Konzerten rum. UK: Diskussionen gibt's nicht? 
Gelächter T: Meine Texte werden meistens ein bißchen umge 
T: Wir sind eine unpolitische Band, jedenfalls ...... ändert von dem Punker hier, aber im großen un, 
geben wir uns so ha,ha. ganzen bleiben sie schon so. 
Noch mehr Gelächter 5 Kü: Ja was soll ich den von einer Reene singe \ 
K: Jeder in der Band hat seine eigene politische "wenn ich ein Punker bin. "Reene zeig mir deine # 
Einstellung, aber wir differenzieren uns deswegen MMummu”. Also echt. 
T: Der Text war saugut. 
‚K: Du kannst doch auch als Punker Reenes ficken. 
Gelächter 
UK: Richtig. Als Skinhead kannst du ja auch® 
Punketten ficken, oder? 
Be K: Nein, nein, nein. Das darf man nicht, he,he. 

Bea T: Dürfen schon, aber würd ich nie machen, ha,ha 
Be Schallendes Gelächter 

Et Kü: Ich hatte schon mal eine Reenefrau, aber die 
war mir zu Besitzergreifend. Auf einmal standen 
plötzlich die Koffer vor der Tür. Nein Danke. 
A UK: Jetzt kommen die herben Fragen. Franken 
nennt sich das Land der Biere. Wie kommt's das 
#2 es hier trotzdem nur Scheissbier gibt? 
Be Geschrei und Protest in lautester Form 
@ Kü: Franken ist das Land der meisten Biere. 
UK: Ja gut. Aber Qualität statt Quantität!! 
Kü: Ihr habt wahrscheinlich noch keine Reise 
durchs Bierparadies gemacht. 
K: Morgen nach dem Frühschoppen im Landbier- | 
paradies möcht ich euch mal sehen. 8 
UK: Da gibt's doch bestimmt wieder kein &# 
anständiges Pils. = 
S: Was willst du denn mit Pils? 
UK: Saufen. 

K: Ach was. Scheiss Pils. 


T: Also wir wollen keine politischen Extreme, wir Be. 
akzeptieren die einfach nicht. 
Kü: Auf Konzerten hat Politik auf jedenfall über- 
haupt nichts zu suchen. 
UK: Da ihr 2 Punx und 2 Skins seid braucht man ® Ss 
euch wohl zu "UNITED" nicht mehr groß zu} 
fragen, oder? % 
T: Zu United steh ich besonders ... im großen und ' 
' i . im speziellen... 9 


; UK: Bei der Frage geht es um "Punx & Skins a 
@ United", nicht um "Rechts & Links United" 
Gelächter 4 Ban 
#4 T: Aber um mal Klartext zu reden, daß ist es ja 
& eben... Aber das kann man ja auch wieder nicht 
© verallgemeinern. 
# Kü: Kurz und gut. Punx & Skins United, also die 
& wahren Punx und Skins. Nicht die Pennerpunks von 
# was weiß ich für nem Bahnhof, oder die Fascho-B 
1 skins von irgendwoher. 
#4 T: Es gibt ja auch Nazipunker die geduldet werden. 9 
# Die gibt's auch hier in Nürnberg (grinst). 
Ma Großes Gelächter 

# T: Ja das könnt ihr ja: rausschneiden. 


K: Bewährung, Bewährung! 
T: Ich war einmal einen ganzen Tag auf deı 
$: Wir saufen hier kein Pils. Hier gibt's nur helles a Polizeiwache. Das ist schon lange her und war sehı 
und dunkles, und das vom feinsten. witzig. Da haben die mein Auto gecheckt. Anson- 
| UK: Ihr seid also überzeugt, daß das Bier hier sten das übliche, aber so richtig drinnen war ich 
am besten schmeckt? WE auch noch nicht. Ich bin halt zu clever für die Jungs. 
S: Es ist so. UK: Dar Siggi sagt nichts dazu oder was? 

T: Also ich find über Bier kann man sich genauso |S: Ne,ne. Ich war schon länger drin. 

A streiten wie über Musik. Aber hier hat halt jedes u Kü: Ha,ha. The Man without Teeths. 

Dorf seine eigene Brauerei. T: Das kommt vom Hühnerficken. 

K: Auf jede Kirche kommen 3 Brauereien und 4 „4 \_)K: Vom Hühnerficken? Fallen dir davon die Zähne 
Gaststätten. 3 Se: Se. R aus oder kommst du deswegen in den Knast. 

B UK: Was wfirdet ihr dafür tun, um Franken von T: Nah Gschmarre. Wir ficken keine Hühner. 
Bayern abzuspalten? 22 eK: Da sind wir noch zu jung zu. 

T: Alles!! ru T: Nein! Das haben wir Franken nicht nötig !!! 

Kü: Eine Mauer drum bauen. A Ko: Es gibt ja heutzutage auch Saugmuschis. 

S: Bier saufen. K: Saugmuschis ?? Wo hast du die den her. 

UK: Ne Mauer hauen? Um Bayern oder um a Gelächer 

Franken? UK: Was sagt den deine Freundin dazu? 

T: Wieso Mauer? Bayern ist doch Südfranken? A: Das erspart mir die Arbeit. 

Gelächter Noch mehr Gelächter 

UK: Aber es gibt Unterschiede. Manche Fran- UK: So jetzt wirds wieder ernster. Wieviel Gigs 
ken reagieren recht sauer wenn man sie als habt Ihr schon gehabt, und mit welchen kultigen 
Bayern bezeichnet. Bands habt ihr schon gespielt? 

Kü: Von der Mentalität her schon. Auch die Bullen K: Varukers, Substandet, Punkroiber, EA 80!!! 

sind wieder so ein Thema. Seitdem die SPD hier} ;" S: Short'N’Curlies, Stage Bottles, Oxyomoron. 

bei uns an der Macht ist, ist es viel schlimmer ge- = T: Scharmützel, Bruisers, Smegma, Ramses & the 
worden. Die CSU hat sich eigentlich kaum um uns 
gekümmert. 


UK: Du trinkst doch en en Püs 
K: Oh, peinlich. (jawollhe,he) 


en Senn pn 


er er Hooligans. 
WER Ku: Ja Ramses & the Hooligans. Die hatten sich 
K: Wenn wir nicht zu Bayern gehören würden, sähe L— ) letztes Jahr zu meiner Geburtstagsparty extra noch 
die Regierung ch ganz anders aus. Hier bei uns in mal zusammengetan. 
7 Franken wird nämlich vielmehr SPD und Grüne ge“ ® 7 T: Es waren insgesamt wohl so ca. 20 -25 Gigs. 
7 gewählt. Kü: Durch glückliche Umstände sind wir ja mit der 
7:7 T: Ich würde mein Leben dafür opfern, ganz ein- Lr  Oxy-Tour nach England gekommen. Da haben wir 

fach ha,ha. Aber es wird schon wieder politisch. — Nottingham mit Short'N’Curlies gespielt. 

Wir haben was gegen alle Parteien. .J T: Und in Norwich auf einem Festival mit Varukers 

= Küi: Ja und ich kann immer noch sagen, daß wir das AR} A und Substandet. 
kleine Dorf sind , was sich gegen die Bayerische iz 7 ES: Mit Skaos haben wir auch schon gespielt. 
Übermacht auflehnt. Hoffentlich versteht ihr nach- UK: Mit G-Punk-T habt ihr aber noch nicht 
her auf der Kassette überhaupt was bei dem Durch- „ gespielt! 
einander Gequatsche. y 
Wo habt ihr überhaupt die ganzen Fragen her? u an | 
UK: Die haben wir heute Nachmittag beim Falk | Fe BR De 
Me aufgeschrieben. : 
BR Ki: Aha ?1?! | 
© UK: Die meisten hier in Nürnberg waren schon| 

mal im Knast. Hat es von euch jemand geschafft 
um den Knast drumrumzukommen? 
Kü: JA,JA. Ich hier. 
UK: Was ??? Grad du? 
Kü: Naja, fast. Ich war öfters viele Nächte drin. 
Aber immer nur zum Ausnüchtern. 
K: Öfters viele Nächte, ha,ha. 5 Jahre am Stück. 
Oelächter En 
Kü: Einmal war ich einen Tag zurt Schnellver- 
handlung drin, ob ich U-Haft krieg oder nicht. Aberi 
das war in meinen jungen Jahren, weißt schon. 
Aber ich bin der einzige der es bis jetzt geschafft 
hat immer nur Bewährung zu kriegen, denn die mei-M 
sten waren hier wirklich schon im Knast. Und du* 
(zu Bess) bie der nächste, hä,hä. 


r 
kr 
| 


® haben kamen schon einige Angebote. Wir sind ja 
Bu selber überrascht das sie so gut geworden ist. 
UK: Wie ist die Single denn angekommen und 


PP een 
ps 


HK: 73 sind wir schon losgeworden. 


ERARFN 
S: Kommt aber noch. 
K: Das bringt die Zukunft. 
Kb: Das seid doch ihr, oder? 
UK: Mit wem würdet Ihr gerne mal spielen? 
8: Rose Tattoo!!! 
K: ZSD, Ratzepimmel. 
Kö: Ich bin der Meinung man sollte sich keine en 
Ziele setzen. Jeder Gig ist geil und man sollte K: Mit Mailordern dauert das auch alles ein biß- 
immer versuchen eine Party draus zu machen. a chen länger. Die müssen sich den Kram erst mal 
T: Ich würd unheimlich gern mal mit Punkroiber N anhören und dann mußt du es hinschicken, und dann 
spielen, he,he. : 32 OR kommst du erst in den nächsten Katalog. Bis jetzt 
Gelächter ® SS ist halt Nordland, DSS und Bandworm abgedeckt. 
T: Walzwerk kommt noch. 


$: Die Single ist saugut angekommen. 

K: Wir haben bis jetzt so ca450 verkauft. 

PU Ko: Wenn man sie selber vertreibt ist es halt 

Br schwieriger die Dinger loszuwerden. Wir verkauf- 
en quasi von Konzert zu Konzert bis auf ein paar 

a Mailorders wo wir bis jetzt drin sind. 


Kü: Ich mit G-Punk-T. A \ Er 5 i ? 
UK: Mit wem auf keinen Fall? Any KS%: K: Wir sind ja auch bis jetzt ın keinen Reviews 
T: WIZO 2 IC NN drin. 

Ko: Wiso? ie NG» UK: Doch, doch,doch. In der UK #0 war es drin. 
T: Daso! Mit Antifa Bands auch nicht. 28 5 \ \ly Kü: Stimmt hab ich gelesen. Aber wir haben mit 

S: G-Punk-T Bn: a \ ATAV VA dem verschicken einfach zu lange gewartet, das 
Gegröhle und protest Di RZ kommt dann alles erst in den nächsten Ausgaben. 
Kü: Rechte Bands. FR ETF: ER Hoffentlich geht es dann nicht wieder so wie mit 
K: Wir spielen vor Midgard Söner, das sag ich dem Demo, und es kommen wieder ein Haufen Zu- 
euch. schriften wenn keine mehr da sind. 

Gelächter UK: Wieviel gab's denn von dem Demo? 

Kü: Nix. Weder Midgard Söner noch Ultima Thule $: 133 Stk. und alle sind weg. 

noch Willi Wucher. SIR X; Wir haben den Fehler gemacht nicht mehr zu 
S: Ich würd niermals mit EA 80 spielen. Re machen. 

Gelächter % Kö: Von der Single haben wir jetzt 1000 Stk ge- 


K: Du Arschloch. EA 80, EA 80 über alles. 
Kü: Ja die Deutschpunkbands sind ja eh nicht mehr 
das was sie mal waren. Bums z.B., die singen von SET: Nein!!! 

der Straße, von Asozial und Tattoos. Haben nicht Ra = UK: Vernünftig. Limitiert ist Limitiert. Nicht 
mal Tattoos sondern lange Haare. Das einzig gute iM wie das ganze Zeug was aus England kommt. Da 
daran ist, wenn sie auf der Bühne ihre Haare hin ' steht dann immer XY limitiert auf 1000 Stk., und 
und her schwingen hast du nen prima Ventilator. dann kommt die Nachpressung in rotem Vinyl 
Schallendes Gelächter ; die ist dann auch streng auf 1000 limitiert und 
UK: Eure Single habt Ihr selbstproduziert. Gab's 5 nach nem Jahr kommt dann die 2. Nachpressung 
NER PNOREIEODE OHR LAIRDENE ' in grün natürlich auch auf 1000 Stk. limitiert. 

8: Doch massig, he,he 5 Das ist doch verarsche. 

Kü: Wir wollten es selber machen, weil du dann Hr | T: Wir haben von Anfang an gesagt das wir nur 
bestimmen kannst wer welche kriegt und wer nicht. 1000 EEE EEE 

Bei nem Label hast du vielleicht die weitere Ver- Wer Kü: Bei uns gibt's eh nur 1A-Pressungen in 
Sag und Vermarktung, aber du bist halt abhäng- I Schwarz. Viele denken "Boah cool buntes Vinyl”, 
UK: Woher kamen denn die Angebote? 9A RR are Scheiben sind total Scheisse die kratzen ohne 
. Oi! Hammer sah K: Buntes Vinyl ist viel härter als schwarzes. Beim 
a : er schwarzen gehen die Nadeln nicht so schnell ka- 
Kü: Die meisten waren zuerst ein bißchen skep- putt, dafür halten die bunten Platten länger. 

tisch. Jetzt wo sie gemerkt haben das die Single UK: EEE DR EEE er Er U 
nicht so schlecht geworden ist, wie sie gedacht die —_ ee 

S: Das dauert noch, wir kommen im Moment vor 
lauter Konzerten zu nichts. 

T: Wir müssen erstmal neue Lieder machen. 

K: Die machen wir auf jedenfall auch selbst. Wir 
gehen auf kein Label. Ein Label kann noch so kor- 


re presst und da wollen wir auch keine nachpressen 
oder? 


wieviel habt ihr schon verkauft? 


- 


E en. rekt sein, da gibt's immer Streitereien. Ich find ein 
re . x ; E Label lohnt sich nur, icht si ist, das 
m K: Stimmt wir haben ja heute wieder eine verkauft, a a ee sicher bist, das 
. ha,ha. . 
Schallendes Gelächter 


Girnoßtilert ug! hupenischt SYLBEITSFALENE 


7 ber" Jioiner Debrben "zu nrelzjnerg. 


UK: Was für Fanzines würdet ihr favourisieren? UK: Was sagt Ihr zu der Spaltung ie Szene und 

$: Frankomania, Skin up. = der Einstellung Oit-Punk gleich Dummpunk. | 

T: Tollshock, Stomping Bulldog und das Plastic T: Das gibt's bei uns eigentlich nicht so, ich kenn ® 

Bomb les ich grundsätzlich nicht. FE gerug solche und solche. Hauptsache ich versteh 

Kö: Ich les gerne Fanzines wo wir drinstehen rn "RE mich mit denen gut. R 

8: Das Scumfuck find ich gut. a N $S: Extreme Politik ist Scheisse. 

K: Ja das Scumfuck ist Spitze. = .. K: Ich find jeder hat seine eigene politische Mei- 

Kü: Scumfüuck? Das ist doch der Willi Wucher . ‘ nung, aber er soll sie für sich behalten. Wenn der 

oder?. Ich find das Scumfück Scheisse. N chbel denkt das ich ein Nazipunk bin, und | 

UK: Kann das sein, das du vielleicht was gegen N el von mir EBENEN ar er 
nur » ke der UHL von mir denkt das ich ein Kommipunk bin, 

Br na i : vi Be ann Scheiss ich doch darauf. Ich find die 

K: Jetzt kommt wieder die politisch korrekte Einstell sfitscher Punk zleich Amen Punk 

Schiene he,he. EEE zen u Anlich > 

K0: Was heißt ich hab was gegen den, der läuft halt S: Wenn du mit jemandem laberst gehst du doch eh 

auf seiner Schiene mit Uhhhhhhhl. : nicht danach. Auch wenn derjenige rechts oder 

K: Willi Wucher und Uhl. Weißt du wie lange die inks ist, unterhälst du dich doch trotzdem mit ihm. 

sich schon nicht mehr gesehen haben. Außerdem ist : Jetzt kommt ne kustige Frage für Insider 


Dim ja sowieso so ein Streitthema. Der Uhl hatte > 
mich gefragt ob er Singles fürn Vertrieb haben kön- Was pers ee are Ar Nacht mit 
nte wen sie gut ist. Und da habe ich die Jungs gefra 8: Wer ist Lütt? 


gt und einige hatten was dagegen, Und das wars I Scale Aulanoıne 


gi in eigentlich mit rechten Sachen nichts Allgemeines Budih 
: 8 es T: Eine Knarre zum abschiesen. Ha,hä 


zu tun haben. 
j . S: Den würden wir zu Tode ficken. 
T: Freude überstrahlt das Nest. Lassen wir das Ka: Bist du verröcl 


Thema einfach. 
UK: Was hört ihr selber so an Mucke? a rear beim Sex? 
$: Ich hör zur Zeit gern Rose Tattoo und ACDC. 7: rein 1eren. n 
! 
T: Alles an alten und neuen Oi! Sachen vor na af " 
RR 


französische. B UK: Grüsse Wünsche? 


K0: Alles was gut ist. 5 
: EA 80. EA dstufi BR (N. K: Alle fränkischen Brauereien. 
ER E ENE: 54T: Alle fränkischen Weingüter. 


Gelächter F 
K: Da gibt's nichts zu lachen. Endstufe ist die K0: Danke an United Kids für das Interview und 


geilste Deutschpunkband die es je gab he,he. FRE in; be 3 ich hoffe das wir bald mal zusammen spielen mit 
Ko: Also mir gefällt von Endstufe nur "Immer in wi G-Punk-T, ' 
die Eier", das muss ich schon zugeben. ; 


Das wars vielen Dank an Brassknuckles und viel 
Erfolg beim Hühnerficken. 


#Die deutsche Punkinvasion Tour mit: Bums - Scheintot - 
EM Fuckin Faces - Dritte Wahl. Nachdem Mecko, Frank & Co. 
# am Montag wieder abreisen mußten ( weil man ist ja working 
class )‚machten wir uns am Montagmittag auf den Weg um das 
Nürnberger Konzertwochenende abzurunden. Nach drei 
Stunden Fahrt (bei übelstem Regen) trafen wir uns in Fürth mit 
Einhorn von Atemnot. Nach gutem Essen und einer kleinen 
am-Session wurde es Zeit Richtung Nürnberger Komm zu 
ahren. Dort angekommen wurde erstmal unser Platten und 
BCD-stand aufgebaut und die ersten Biere vernichtet. Um 20.00 
BEE Uhr machten Bums den Anfang, pünktlich zum Einlass. Es 
wurden hauptsächlich die Songs (Die Uhren laufen weiter, 
Deutschland Deutschland, Vollzugsanstalt) von den bekannten 
BE Samplern gespielt. Nach einer guten halben Stunde räumten 
Bums dann die Bühne für die "Scheintoten” aus Koblenz. 
Los ging’s mit einigen Highlights aus dem ersten Album 
(Das beste Team, Tic Tac Toe, Postfach Erde) aber auch neue 
Songs von dem im Mai erscheinenden Album (wahrscheinlich 
doch erst im Herbst-Winter der Tipper). Wieder einmal gab 
Dirty Heini von Tunnel Angst seine Gesangskünste (Alles und 
SS & ‚AIch) zum besten. Danach waren die Fuckin’Faces aus Heringen 
< r & ® dran. Gespielt wurde das ganze Repertoire (Sterbehilfe, = \ 
Bi Hofbräuhaus,Ein Tag im Bier,Wir wehren uns usw.). Leider E N\ ] 
hatten die Faces etwas Probleme mit dem Sound (Bass zu laut, 
Gesangsschwankungen). Das aber hielt das Publikum nicht 


£ EB : vom feiern ab. Schließlich und endlich dann Dritte Wahl aus ar nen 


e Rt Rostock. Gunnar (Git.+Voc.),Busch’n (Bass+Voc.) und Krel 
® (Drums) die wir auch schon des öfteren gesehen haben (wer i 
BE 3439, nicht? ) zeigten auf der Bühne, daß sie die Massen in der Hand (#2 
a hatten. Bei Hits wie "Sklave,Auge um Auge, Hash Schlaflied, 8 


Ba künste von Manager Imre bei "Verhärtet” und "Nichts 
ä geschaft” waren nicht zu verachten. Nach mehr als einer 
= Stunde wurde dann mit zwei Zugaben das Konzert beendet. 
Die 15,-DM Eintritt hatten sich voll gelohnt, daß fanden auch 


hatten. Bevor wir uns dann endlich in die Falle hauten, wurden 
FE bei Einhorn noch 2,3 (oder waren es 4?) Bierchen gehöpft. 
Nach einem korpulentem Mittagessen ging's dann am Dienstag 
wieder bei Regen) nach Hause. 
pezielle Grüße & Dank an Einhorn und Familie für Speiß & 
rank und für's übernachten. 


& Jens B. 
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Scumfuck Nr.36 


Scumfuck-Schmitz 
Postfach 100709 
46527 Dinslaken 
3,-DM plus Porto 


= uuyrrarıy 


ze,trzymaja sie 
zwolito na wpro- 


Das Seumfuck nimmt mitlerweile ausmaße wie der Quelle- 
Katalog an. Ansonsten das übliche massig Konziberichte 
(Meteors, Major Aceident, Verlorene Jungs), den zweiten 
Teil von P&G unterwegs, die übliche pervers Ficken Story 
Intis mit einigen Bands (Fussbroichs, Lost&F ound, Dallas 
Memorial Hospital) und ein klasse Interview mit den 
Verlorenen Jungen was eigentlich für die Revolution Times 
gedacht war (wer nicht will...) , desweiteren Kroizwort- 
rätsel und wie immer massig Reviews und Wucher-News 
in Hüfle und Fülle (die immer wieder nett zu lesen sind) 
Wie immer eines der besten Zines. 
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Skin Up Nr.44 
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Skin Up Magazin 
Weichselstraße 66 
12043 Berlin 
Tel.030/6878944 
Fax.030/6878944 
E-Mail: skinup@contrib.de 
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Wie immer das Drucktechnisch beste Din A4 Fanzine. 
Erstklassige Bilder, und ein super Layout!! 

Jetzt allle Berichte aufzuzählen würde den Rahmen des 
Reviews sprengen. Deshalb nur die Highlights: 

- Lonsdale Saga (mit Photo von Mike Tyson) 

- Planet Punk Tour IL - Kölsch-Test 

- Intis mit DR. Ring Ding, Cock Sparrer, No Respect 
etc. und wieder massig News, Reviews, Konzerdaten. 
Leider teilweise ein bischen trocken geschrieben. 
Aber immer wieder nett zu lesen. 
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c/o Thomas Feßler 
Eichener Str.22 
57223 Kreuztal-Eichen 


Si Guy 


ce pro 


mıD 


t ulenszy 


über Konzis die in der Gegend 


Yldai lalaly 


N 


Macht weiter so Jungs. 
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“ Revolution Tirnes 


Ein neues Oil-Punk-Zine im großen Fanzine-Universum. 
Die Jungs kommen aus dem Sieger-Land und geben ihr 
bestes. Sie berichten über Konzis von "Den Kassierern”, 


Schäden). Sie bringen ihre Gedanken zur Lovc-Parade zu 
Papier. Reviews quer durch die Musikwelt gibts auch. 
Layout ist cin bischen chaotisch und an Bildern mangelts 
auch noch ein bischen. Ist aber noch ausbaufähig. 
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Playboy Nr.9 


erhältlich an jedem guten Kiosk. 
Tankstelle etc. 
Kostet 9,-DM 


Hier kommt die Nr.9/97 des Hochglanz DinA4 
Fanzine mit allem was Männern spaß macht. 
Dies mal mit dem Hauptthema Blondinen. 

In gewohnt guter Fotoqualität sieht man 25 
Blondinen aus 25 Jahren!!! Wo so schönheiten 
wie Pamela Anderson, Tina Ruland, Jenny Mc 
Carthy und Alexandra Neldel nicht fehlen 
dürfen. Informations mäßig geht größtenteils 
auch um Blondinen. Es gibt aber auch ernstere 
Themen wie z.B. Inti mit Sabine Christiansen, 
ein bericht über Anmdrücken. Und einiges mehr 
was Männern Spaß macht. 

Nicht zu verachten ist auch die Seite mit den 
Blondinen witzen die dem Willi Wucher seinen 
noch konkurrenz machen. 
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>ELA OV/PUNK Z NIEMIEC.NA KILKA PYTAN 


"ARZYSTA TEJ KAPELI.DZIEKI FRANKIN! 


> 


Revolution Times Nr.4 


Postlagernd 
23501 Lübeck 
Tel. 0451/7020748 


Das haben mir die Jungs selber zugeschickt mit der bitte es 
zu reviewen, auch wenn ich sie für Politkasper halte. 
Naja los gehts. Inhaltsmäßig haben sie folgendes zu bieten. 
Intis mit Volxsturm, No Respect, Psychisch Instabil, The 
Feryymen, Les Partisans und Oi Polloi. Es gibt Gedanken 
zum Skinheadkult, ein Rückblick auf die deutsche Szene, 
und einiges über Antifaschismus. 
Im großen und ganzen nett gemacht und gut zum lesen. 
Nur die vielen Politsachen haben mich,gelangweilt. Aber 
für Leute die mehr ala Ficken & Saufen im Kopf haben, 
ist ee zu ‚empfehlen. Frank 
4g E 
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Skin camp 95(nie pamigetam 


| gesagt eh keine Ahnung. 
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The Pride Nr.5S <& EN SE 
Mark Lo Bezany: fa1 

renz a re oO 
Charlottenstr.20 = < z E = 857% 
39124 Magdeburg te wo 7 2 n 

Tel.&Fax.0391/2525163 S fo woanas 
Drei Mark + Porto wo G I >> | 


Na hoffentlich kann ich mir jetzt als Pseudo Oil Kiddie ohne 
Ahnung ein Urteil über das große "Pride" erlauben. 

Vom optischen hinkt die Nr.5 seinem Vorgänger eın bißchen 
hinterher, da man laut Redax auf "herkömmliche" 
Vervielfältigungsmethoden zurückgreifen musste. Die Bilder 
nicht ganz so deutlich wie gewohnt, doch trotzdem noch schr 
gut. Inhaltlich gehts um, Major Accident, Frank Böttcher, 


| Öikcholiker, Oil the Party Hildesheim, Oi !the Meeting 1/2, 


Kassierer, 1.Kotelettenwettbewerb, einem Tie Tac Toe 


Konzertbericht (Unglaublich aber geil), Goyko Schmidt ,Inti’s  —— 


mit Boot Jacks, ACK, Hiccups und Broilers. Massig Reviews 
gibts auch, teilweise mit Coverabbildung. 

Mir teilweise ein bißchen zu selbsherlich, trotzdem eins der 
besten Oil-Punk-Zines in Deutschland. Aber ich habe ja wie 
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Unite! Nr.5 | 


Bernd Wachsmann 
Bendenweg 51 

51371 Leverkusen 
E-Mail: Wachsmannb@aol.com 


+ ei EI je?) : 
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Konziberichte von Planet Punk II, Oxymoron, Broilers 
Short'n’Curlies, Loikaemie, Oil-Festival in Mettmann, usw 
Intis mit Frau Doktor und El Bosso & die Ping Pongs. 
Massig Reviews, Euromarsch 97 Bericht, Tierechte, 
Frauentag in Bonn und Demo berichte. Jede Menge Infos 
weil viel geschrieben aber keine Bilder, schade da Bilder 
meistens immer witzig sind. Das Unite! erhebt mittlerweile 
einen hohen politischen Anspruch, da bernd mittlerweile ja 
auch ein Aktivist der SAV ist. Sicherlich nicht ganz mein 
Ding (weil himtot), aber jedenfalls mal eine Abwechslung 
im Fanzine Blätterwald. Was mich jedoch extrem nervt ist 
die ständige "mensch" statt "man” Schreibweise. Fazit 
gelungen, und abwechslungsreiches Teil da es alle 
musikalischen Bereiche abdeckt politisch gesehen für mich 
uninteressant ihr wisst ja (himtot). 


Mecko 
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Identity!!! Nr.2 ___ 


Sandra Heldt 

Am Bleichgraben 4/110 
53121 Bonn 

kostet 2,-DM + Porto 


Hier ist also die Nr.2 von Sandra’s Fanzine. 

Da ich ie Nr.1 gar nicht kenne kann ich euch 
auch nicht sagen ob diese hier besser ist. Ist aber 
auch egal. Mir gefällt die Nr.2 ganz gut. Die 
Konzertbericht kommen mir nur ein bischen 
knapp vor (besonders der von Mr.Review (auch 
ein Scherz)). Der absolute Hammer ist natürlich 
die Punkrock-Girl-Seite. Mit dem Steckbrief vom 
Oxymoron-Sänger Sucker. Wer kommt wohl in 
die näxte Ausgabe?? Die Gratisbeilage in Form 
einer Anti-Falten-Creme-Probe ist auch mal was 
anderes anstatt immer irgendwelche CD’s 
beizupacken, Ich frage mich nur wie alt die 
Sandra ihre Leser einschätzt, ob die das schon 
brauchen. Ich werde meine Probe an den Zappa 
weiter geben. 
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Info Riot Nr.6 


Spiller Wü 
Saarstraße 36 2 
46045 Oberhausen E84 
Fax: 0208/26687 a 
2,50 DM plus 1,50 Porto N Er 


Dat hab ich mitr in Den Haag beim Spiller persönlich 
gekauft. Wollte auch direkt wissen was er über unsre 
Nr.O geschrieben hat. Aber leider hat der Spller 
vergessen die Fanzinc-Review-Seite ins Zine zu packen. 
Tja kann ja mal passieren. 

So was steht sonst so drin??? 

Da wären Intis mit: Distortion, Colonna Infame 
Skinhead, Last Years Youth, EWG, The Kebabs, First 
Strike und ein älteres Inti mit Infa Riot. Hier kommen 
immer mal wieder unbekannte Bands zu Worte was ich 
gut finde. Massig Reviews hat er auch drin. Auf massig 
Konzerten warem die Info-Jungs auch gewesen z.B. mit 
den Kassieren im Osten.. 

Alien in allem nett zu lesen. =E 
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RE I 2 
Plastic Bomb 20 


Swen Bock 
Gärtnerstr.23 = 
47055 Duisburg 
Tel. 0203/7735465 
Fax, 0203/730613 
E-Mail: Plasbo@aol.com 


5g Um ein Review über die Plastic Bomb zu schreiben sollte 
& man erstmal das kompl. Heft lesen und sowas dauert halt. 
% Also hab ich mich durchs Heft gekämpft um euch ein paar 
#5 Highlights aufzuzählen. Also gut gefallen hat mir folgendes. 
9 Neurotic Arscholes von Anfang bis Ende. Das Ding über 
= die Platten/CD-Produktion (DIY) war nur genial. 

# Freibeuter Inti-ganz nett. Fluchtweg Tour (da auch bei uns 
= in der nähe). Punkrock in München auch ganz nett. 

# Wie immer auch Reviews (etliche Seiten voll), Ei 
a Konzertdaten, und die Punk Propaghanda-Seite darf ER 
9 natürlich auch nicht fehlen. Die ist genau so wichtigwie PB 
4 dem Willi seine Wucher-Newst!! 


Rhoihessefront März’97 
Am Rheinberg 5 


=: = 
55411 Bingen/Rhein 


gibts für 2,-DM plus Porto 


( Patrick Roos 


Also die Rhoihesse berichten wieder über die 
unmöglichsten Sachen und bringen damit ihre Leser zum ei 
nachdenken und zum Lachen. In welchem Zine liesst man 
sonst was über die "Aktion für befreites Stehpissen”, über 
Joachims (mega Kult- bei uns heissen so Leute Karl- 

Heinz). Es gibt ne Story über die Bingener Chaostage, die 
wirklich extrem gewesen sein müssen. Berichte über ihre 
Reisen quer über den Globus dürfen auch nicht fehlen. 

Reviews gibts auch, versinken aber im Gegensatz zu den 
anderen Sachen im Sumpf der Normalität. ec 
Freue mich schon auf die näxte Ausgabe. N 


Frank ze; N 


Vokksturm, O.B. , Kampfzone, Gesindel, Brassknuckels, 
Dritte Wahl, Gladiator, Pöbel & Gesocks, Smegma, 

| Loikaemie, Bierpatrioten usw, reichlich Reviews und die , 
Frontberichterstattung vom aktuellen Fanzinerkleinkrieg, 
Im gesammten muss ich feststellen, das das ND#10 eines 


Noies Doitschland Nr.10 


Nordland Records Sg 
Doreen & Ralf Megelat ‘ Du 
Postfach 5124 fe) R) 30 
17476 Greifswald © £ S5QI 
Tel.03834/824031 zo 5 302 
Fax.03834/824009 vo ” 202 
kostet 3,-DM+ 1,50 Porto ZNS ei NS 
BE 


Zuerst mal zum Inhalt. Die Jubilaumsausgabe enthält Intis 
mit Brassknuckles, O.B. und Gesindel, den IL Teil der 
Deutschen Oil-Story (sehr interessant), ein Kreuzwort-. 
rätsel, ein Bericht über ein Landstück die Greifswalder Oie 
genannt wird, unser aller Idol Al Bundy, Konzis von 
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a skins z Warsz 
„aamı Elmar Mnnik 


der besten Fanzines ist, die ich seit langem gelesen habe. ie) 
Das Layout würde ich als geordnetes etwas bezeichnen 2 
also gut und das Cover ist einfach super. Da die Meinunn N- 
der Macher größtenteils mit der Meinen übereinstimmen ‚22 } 
kann ich das Heft nur jedem empfehlen. 8 
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Der Springende Stiefel Nr. 10 


Der Springende Stiefel 
P.O. Box 739 

4021 Linz, Austria 
Tel.&Fax.: 0043-732-316391 
Kommt für 3,50 DM + Porto 
Die Nr.10 des Stiefels überzeugt mal wieder mit massig 
Reviews, Konzerberichten, Intis,. Unteranderem werden 
folgende Bands mit guten Fragen genervt: 

Loikämie, Oxymoron, Sideburns, Hard Skin, erashed Out. 

Die Konzertberichte sind ebenfalls gut zu lesen. Und 

umfassen alles was da unten in der Kante so lief. 

Aufgelockert wird das ganze mit cin paar Fotos , die in 

bester Qualität rüberkommen. 3 

Zustimmen kann ich Stefan zu seinem Artikel "Lesen oder = 
Scheissen gehen!". Wo’s über das Thema selbst SE 
Organisierte Konzerte geht. Und das man manche Loite 
wirklich mit freiem Eintritt und Freibier locken muss. 

Die Erfahrung habe ich auch schon gemacht. 

Allen in allem ein immer wieder lesenswertes Fanzine / 
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Ds RECH 0 
PROUDLY PRESENTS 


Bestellungen an: DSS Rec., P.0.B0#:739, 4821 Linz, Austria, Tel&Fax: 88453-732-316391 
Besteilugen zuzüglich DM 7,- Porto: für die 1.Platte-und DM’ 3,- für jede weitere! 
reset ai Deutschländ:+ DM 7,- ."Großhändlerliste telefonisch anfdordern!!! 


in the USA and CANADR contact: 
DSS Rec., 85 Paul’ Rd., 

Kamloops, BC, V2C6T1;, Canada 

Phone/Fax: 1-888-752-2328. 


04% MELORDS PRESEHTS THE LONGSHOT TRIBUTE SERIES: 


URBAN SOLDIERS 


- A TRISUTE TO THE OPPRESSED - 


EEE 
dIegendes Urbai 
NT Te em 5 


Festurıng THE TEMPLARS + IMPACT + 12 POINTBUCK + TME LIMEIRES 


Attribute to The Oppressed Ep 
with 12 Pointbuck, The Templars, 
The Umpires, Impact 
TRIB701 öS 55,-/DM 8,- 


The Oppressed/Impact - 
„Strength thru unity‘ DoubEP 
DSS 97400 ; öS 105,-/DM 15,- 
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AP IDie 1 Jahr G-PUNK-T Party stand ins Haus.Im Vorfeld wieder mal Een - 
habt. "Auf ein Oi! Konzert kommen doch bestimmt auch Faschos” hies es überall. Und = x 
da wir nun das erste Oi-Punk Konzert hier in unserer Gegend auf die Beine stellten. wa- 3 
ren die allgemeinen Reaktionen nicht abzuschätzen. Na egal, wir hofften auf genügend 
Leute und waren alle guter Dinge. E 
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Nach dem Frühstück schnell geprobt und ab nach Bell. Nach und nach fanden sich die no ] | 
ersten Leutchen ein und auch die Punkroiber kamen pünktlich. Mit ihnen war ein tm HR 

? Mensch??? der mir später als Melzer vorgestellt wurde und voll der Knaller ist. Der 

}) Typ ist die absolute Härte. Als sich der Mob dann langsam vorm Bell-Vue formierte 

1 trafen die Jungs von Frau Knoll ein um mir zu berichten, das ihr Gitarrist noch in aus Wittlich 
Koblenz am Bahnhof stehen würde. Und schon fing der Stress an. Ständig ging mir 

irgendeiner auf den Sack wegen dies und jenem. Eine blöde Hippifotze nervte mich 

ständig wegen irgendeinem Stuss und die Stimmung sackte bei mir schnell in den Kel- 

ler. Als irgendwann um 21 Uhr der Gitarrist von Frau Knoll immer noch nicht da war, 

schlug ich vor, das wir anfangen sollten um den Zeitplan einigermaßen einzu halten. Es 

dauerte eine Ewigkeit bis ich meine Bandkameraden soweit hatte. Mittlerweile hatte ich 
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Oi Punk überhaupt kein Bock mehr und wollte den Kram nur schnell hinter mich bringen um 
3 ER \o., mich möglichst schnell abzuschädeln"... # | & BEP NGE 2 = 
a = sehen habe und natürlich waren sie klasse. Lars be- 
gen ing dam doch on. Punk" spielte klagte sich später Zr, das das Polen nicht = 
erhältnisse) und 6 richtig mitgegangen wäre aber das lag wohl daran, 


der Gig lief eigentli i i 
n_ a . = ange gut. Drinnen war leider —#* as die Punkroiber im Hunsrück so gut wie unbekannt 
os, da die meisten wegen des geilen UCOC Stroc 
Wetters vor der Tür blieben. Egal Nach dem Gig war ee Strestphnk 
meine schlechte Laune auf jeden Fall wie weggebla- 
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SPielte, hatte ich__ sind. Hier ist halt die tiefste Prärie. Über das Publi- 4 
n.nicl as zu sagen. Mal davon _# 
1 't gefallen abgesehen das ein paar Leute zu wenig da waren, 
eist „stellte ich fest, das mindestens 2 Drittel der Loite von 
ie: Punk) weiter weg kamen. Teilweise namen Sie Strecken von 
| mehreren Hundert Km auf sich um auf ein Konzert zu 
auf jedenf; BEN nheimischen lassen sich größten- 
en Eee = ihr en teils nicht blicken. Und da wir ja mittlerweile a 
€ Cover. ı Öbel & ut Was 68 Ffir ein Stress ist, em Konzert zu a E 
end / » und da hier in der Gegend selten genug welche en s 
unk bed nervt das einfach. Sicherlich haben wir hier nicht die 
en grösste und schon gar nich 
die sich selbst zur hiesigen Punkszene 


Se ee 96342/22065 
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t die tollste Szene, aber, 
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ssknuckles an der Reihe waren, kam Anja zu ınir drücktre mir die Kamera in 
die Hand. Da ich schon genug Stress gehabt hatte und ich endlich auch mal pogen wol- 
Ite drückte ich die Kamera meinem alten Strimmiger Kamptfirinkerfreund Mosh in die 
and, ohne zu merken das er total dicht war. Dementsprechend wurde nachher auch die 
Aufnahme. Die Brassknuckles spielten an dem Abend bis um ca. 2 Uhr und so wurde 
das Zeitlimit jäh außer Acht gelassen. Was unseren Bell Vue inhaber und Lieblingswirt 
X auch nicht mehr störte, da er sich schon über genügend andere Sachen aufgeregt hatte, 
‘zB. den Kindergarten im ersten Stock. wo irgendwann Papierschnippsel und lauter 
Kram aus dem Fenster geworfen wurde. Aber ich muss Sagen, das der Nobbi es alles 
hat. Und wenn ein Kneipenbesitzer das Risiko auf sich 
nimmt ein Punkkonzert zu veranstalten, und darüber hinaus noch seine komplette 
8 Wohnung als Pennplatz zur Verfügung stellt, dann mus sowas einfach nicht sein. 
Abgesehen davon, ist das Bell-Vue für uns die einzige Möglihckeit sowas aufzuziehen, 
und da kann man ja auch ruhig mal die Kirche im Dort lassen. Später haben wır dann 
den Anrufbeantworter abgehört, und festgestellt das die Bullen um I Uhr angerufen 
hatten weil die Musik zu laut wäre und die Nachbarn sich beschwert hätten. Aber da 
die Musik zu laut war konnte ja auch keiner das Telefon hören ‚hä,hä, 


4 
Nach lan arty i > : 2 
A paar De ca Een in der Kneipe, gings rauf in Nobbis Wohnung wo man noch ein 
Veen a Min derjenige der mich vor dem alleinsein rettete 
| wieder abgekackt waren (Ich glaub ich bi y ei N 
umgeben.) ( 22% b ich bin nur von Pfeifen $ 


Nachdem die ganze Nacht durchzecht war, und die! 
Pfeiten so nach und nach wach wurden gings noch b 
nach Kastellaun zum Marktplatz wo ein Fußballs r 
ranken gegen Hunsrück gestartet wurde. Jeder > 
s chon mal gegen eine Frankenauswahl gespielt hat 
veiß sicherlich wie es ausgegangen ist. Der Huns- 
ck hat haushoch gewonnen obwohl der Frank nd 
ich teilweise alleine gegen 5 Mann gespielt 2 
Ja,ja. So sind die Franken eigenes Bendisiond sei 
wollen. aber noch nicht mal Fußball spielen en 
he,he. Danach war selbst für mich finito und ich 
'egistrierte immer weniger um mich rum bis ich @ 
endgültiug weggeratzt bin. Zuhause müssen sie mich 
dann nut 2 Mann in meine Wwohnung getragen ws 
el Fi = aa im Reich der Sinne und träumte ’ 
| er nicht leer w ; 
SE kue: en Bierflasche und de 
Prost : 
MECKO 


"Da der Hippi-Test in der letzten Ausgabe wahre Begeisterungsstürme ausgelöst hat (ist nur ein ganz 
a kleines bißchen übertrieben), habe ich mich entschlossen, wieder so ein Ding zu machen. Da ich die 
a Dinger in diversen Sexheftchen auch immer wieder gerne mache und es einfach Spaß macht sich über 

andere lustig zu machen. Beim heutigen Thema geht es um PC's, in der schlimmsten Form in der es 
sie gibt. Keine abgestürzte Festplatte oder ein flimmernder Bildschirm ist so schlimm wie der PC in 

| Menschengestalt. Davon abgesehen regt das Thema vielleicht den ein oder anderen zum Nachdenken 
an. Aber denkt nicht zu viel sondern lacht lieber, denn zuviel Denken macht himtot. 
Also los geht's. Punkte: a=0P.,b=3,€: 6 


> i 


e lautet Spaß Takt mit. 


lig den 
dwippe unauffällig 
e— 3 gehe sofort rauf. _ 


a 5, "a)lIch frage den DJ ob er noch herr: Onkels da er ee REN 
ar b) Da keiner von meinen Kump 
zug ©) Ich gehe hin und zerbreche d 


'2. Du bist anf einee Party 


2 e ist, der mir Vorträge machen würde ist es mir ega 


ich das n: 
reche den Ko, 


einen! nd n Skinhead in der Kneipe. | 
: eg ee: ni ihm und lerne ihn bei einem  insan 
ni ei N skin in meiner &tammkneipe, aber ich bin vorsichtig 

er einen 


4. Dubist ein Punk un 
a) Ich gehe zu ihm hin, 
b) Ich freue mich zwar ü 


rechts sein. 


n Nazi sein. 
c) Ich suche nach eindeutigen Antı — 


Nazi Stickern. Hat er sie nicht muss er ei | 


ES a" k “ ESS Se 


% REDET EIN ee % Se N 

ee R SR x LS ».. > fr . f > 
Fi lernst einen Typen kennen, der vor 10 Jahren ın einer Faschoband gespielt hat. 
gt ) 10 Jahre sind lange her, das werf ich doch heute keınem mehr ER ee ER 
r b) Wenn ich meine Jungs dabei habe bleibe ich ihm zen nn Tune 
2.6) Einmal Fascho immer Fasche a Te 


7? Du bist Plattensammler und eigentlic 
bei dir in der Sammlung gut machen. 
a) Ich kauf mir die Sachen worauf ich lust habe, mir 
X b) Ich würde die Sachen auf jedenfall in einem extra 
c) Das käme bei mir gar nicht in Frage. 


kstr. 91 + 40 


a Mh 
” * . na 
h würden sich ja auch ein paar alte Platten von rechten Bands 


geht's nämlich nur um meine Plattensammlung. 
. Zimmer lagern damit sie keiner sieht. 


#ENa,na,na. Also bei wirklich sorgen. Du b st janoch ’ 

8 nicht mal für 25 Pfennig PC. Hast du schon mal darüber nachgedacht 
das du die Wurzel allen übels bist und für dich so ein klasse Slogan 
gilt der irgendwie was mit Himtot zu tun hat und in korrekten Fan- 


| 


Wer auf die Idee kam nach Den Haag zu fahren 
weiss ich gar nicht mehr, ist aber auch egal. Ich 
war auf jedenfall am frühen Samstagmorgen auf 
den Weg nach Mayen wo wir, das waren ausser 
mir noch Gunnar, Jens und Ecke, die Anja 
treffen sollten. Um von dort aus mit ihrem 
kleinen grünen Hasenkasten weiterzufahren. 
; Nach der üblichen Proviant kaufere Aktion. 
Machten wir uns auf den Weg nach Holland. 
Die Fahrt gestaltete sich als relativ 
unspektakulär. Wir machten noch einen 
Zwischen-stop in Venlo, weil Anja noch v WE 
besorgungen machen musste. Jetzt denkt ihr 
wahrscheinlich an irgendwelches Rauchzeugs 
und so. Aber weit gefehlt, die Anja hatte eine 
riesen Einkaufsliste dabei. Wo Sachen wie: 
Lakritze, Chips, Mayonnaise und ähnliches 
' draufstand. Und sowas noch in mehrmaliger 
Ausführung, für Mama Anja, für Tante??, für 
div. Arbeitskollegen usw.. Also verliessen wir 
das Kaufhaus jeder vollbepackt mit Minimum 2 
großen Einkaufstüten. Was tut man nicht alles 
für seine Fahrerin. Ich konnte es mir natürlich 
nicht entgehen lassen bei MC Donalds h 
einzukehren, um die Holland spezifischen * 
Spezialitäten zu testen. 
; Diesmal waren Hawai-Wochen angesagt. Und ' 
so gab es so köstlichkeiten wie Hawai-Burger, 
Mexican-Chili-Burger und Coconuß-Milch- 
| Shake. Nach einem ausgiebigen Mittagessen 
machten wir uns auf den weiteren Weg nach 
Den Haag. In den Den Haag stellte sich die 
F Frage wo den der Konzerort sei. Nach circa. 1 
std. durch die Stadt fahren und etlichem Fragen 
an Tankstellen usw. erreichten wir den Ort des 
geschehens. 
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| Bei Short N’Curlies bin ich dann mal in den 
- Konzertraum runter gegangen, der sogar ne 


BE diesmal noch besser als das letzte mal in 
j Erlangen. Leider hatte ich mir immer noch keine 


“ nicht mitteilen was für Songs sie gespielt haben. 


‚ der Punker (beide Holländer) in gebrochenem 


total bekloppt wären. 


Auf dem Parkplatz traf man direkt schon auf die 
Oxy’s und den mitgreisten Mob aus Bayern 
(Franken). Da unsere Biervorräte mittlerweile 
schon pisswarm waren. Beschlossen wir den 
Eintritt von 20 Geld in form von bunten 
Scheinen zu bezahlen um uns an die Theke zu 
begeben. Hier tranken wir erstaml ein paar 
Bier, und schauten uns den rest vom Publikum 5 
an. Circa 80% waren Deutsche, 10% Hölländer \ 
und der rest waren Engländer, Belgier und 
Bayern (Franken) einen Saarländer hab ich auch 
gesehen. Während die erste Band "Capo 
Regime” anfingen zu spielten. Laberten und E 
tranken wir immer noch Bier mit einigen Loiten, ® 


eigene Theke hatte. Short'N’Curlies gefielen mir 


Lp von denen besorgt, und kann euch deshalb 


Nach ihrem Auftritt wollte ich eigentlich wieder 
nach oben zu meinen Jungs gehen, aber!!! 

Als ich gerade die Theke passierte rief jemand 
hinter mir her. Ich drehte mich um und so einen 
Skinhead in be-gleitung eines Reenes und eines 
Punx an der Theke stehn. 

Ich ging zurück und der Skin gab sich mir als 
Deutscher zu erkennen. Worauf das Reene und 


Deutsch mich ansprachen. 
Dies lief folgendermaßen ab: 
Reene: Du Skinhead 

Punker: Du Deutscher Ich: Ja! 
Punker zu dem Reene: Go and get some Beer!! " 
Was das Mädel auch sofort tat. Ich schaute wohl BR 
ein wenig verdutzt, und so klärte mich mein 
glatzköpfiger Kollege auf. Das die Holländer 


 LONE MIC HÄTE FIN 


An A 


Er stände hier schon seit 3 Bier (sponsord by 
Reene), und die zwei seien total abgedreht und 
überhaupt nicht P.C. (was für'n ausdruck). Naja 
dachte ich mir lass dich überraschen. Und so 
trank ich hier einiges an Bier. 

Mit meinem neu gewonnenen Kollegen aus 
Essen unterhielt ich mich auf Deutsch, was die | 
Holländer nicht verstanden. Und den zweien ; 
musste ich mich in Englisch zu verstehen geben. 
Irgendwann kam noch ein anderes Reene vorbei 
die sich mir auch prombt vorstellte. Original- 
Wortlaut: My Name is Eva, Eva Braun!!! 

Das war harter Tobak. Sie ist ebenfalls direkt 
zur Bedienung und hat ne Runde Bier geholt. 
Altmählich stellte ich mir die Frage was die 
wohl von mir dachten?? 
Als mir der Punk dann noch sein Eiserener 
Kreuz zeigte was er um den Hals trug, war ich 
mir sicher das er mich für nen Fascho hält. Ich 
redete noch ne Weile mit meinem Kollegen aus 
Essen und tranken das Bier der Holländer, als Zu Oxymoron bind ich dann wieder runter u 
meine Jungs auf einmal auftauchten. Diese den Konzertsaal. wo die Umgebungstemperatur 
wurden sofort von den zwei Holländern begrüßt INSD} mittlerweile auf’ ca 45C angestiegen war. Dies 
und auch zum Bier eingeladen!!! Ich hab die war auch der Grund wieso ich nach ca. 30 min. 
WEIt nicht mehr verstanden. Da stehst du hier in den Raum wieder verliess. 

Holland auf nem Oi!-Punk Konzert und trinkst In der Zeit vorher gings unten nur ab. Das 
mit nem Fascho-Punk und zwei gut aussehenden Publikum feierte die Oxy’s ohne Ende. Die 
Fascho-Reenes an der Theke und trinkst Bier. Franken gaben auch wie immer alles. Die Songs 
Public Toys fingen nach langer Umbaupause an von der "The Pack is back” LP gehören 

zu spielen. Und waren für mich die enttäuschung mittlerweile genauso zu den reißern wie alle 
des Abends. alten Hits. Oxymoron rules O.K. !! 

Sie spielten ihr Set gelangweilt und ohne Power Anschließend müssen noch die Lurkers gespielt 
runter, was das Publikum natürlich merkte und haben, die ich aber wegen nicht mehr fit sein, 
ebenso gelangweilt vor der Bühne stand. für mich ausfallen lies. Am Auto traf ich auf 
Während des Gig’s kamm ein Punker die Treppe meine Reisebegleiter, und wir überlegten uns 
runter, der wirklich die halbe Fresse wo wir den nächtigten sollten. Da in Holland ja 
aufgeschlagen hatte. Ihm lief das rote,rote im Auto oder davor schlafen verboten ist!!! 


Groovy in Bächen den Hals runter. Ich sah : : : 
zufällig das eines von den Reenes mit ihm Anja und Gunnar störte das wenig wenig und 
redete und auf einmal ziemlich verärgert nächtigten doch im grünen Hasenkasten. Jens, 

Ecke versuchten ihr Glück in einer überdachten 


reinguckte. Ich fragte nach was den passiert sei. s : 
Und sie antwortete mir daser von.den Hinterhofeinfahrt, und ich beschloß auf einem 
Balkon zu nächtigen. 


Kommunisten auf die Fresse gekriegt hätte. Was : ? j 
für ein Land wo Punks von den Kommis auf die Die Nacht verlief ruhig, und ich schlief 
ziemlich gut und fest. Als ich Morgens 


Fresse kriegen, den dieser Punk kam mir nicht ä 

wis ein Frascho vor. aufwachte sah ich das Jens und Ecke rund um 
Funeral Dress fingen kurz drauf an zu spielen mit Müllsäcken zu gestellt waren die aufs 
und wussten mich und das Publikum zu übelste rochen. Da hat sich wohl einer nen 
begeistern. So Sachen wie "Free Beer for the Scherz ge-macht?? Die Heimfahrt war noch 
Punx” oder "I'm in Love with Oi!" sind halt unspektakülärer als die Hinfahrt und deshalb 
absolut Party tauglich. Ich werde mir diese schlief ich auch das meiste der Fahrt. Ich wollte 
Jungs immer wieder anschauen gehen. denn sie für den Nachmittag ja Fit sein denn im ich hatte 
bringen Party pur. Was nach ihnen spielte weiss ja noch Thekendienst auf dem Strimmiger- 
ich nicht, da ich irgendwann mal raus an die schlachtfest. Aber das ist eine andere 
frische Luft bin. Hier traf ich auf Bobby von Geschichte. } 

Bunt&Kahl der mit nem Skin aus dem Saarland. Alles in allem ein lustigesKonzert in Holland. 
Über Working Class, Bergbau u.ä. am labern 
war. Sie kamen auf den Trichter das der 
Ruhrpott und das Saarland ja gar nicht so 
verschieden seien 
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‘ 82 ’ OyE MUSIC HATE_FAISM 
(Bergbau,Stahl,Arbeitslosigkeit etc.). Jeder h 


halt so seinen Lokalpatriotismus (Hunsrück 
rulest!!). 


Frank 


Daraufhin verpisste er sich auch wieder. Mir war klar das es 
bei diesem zwischenfall nicht bleiben würde. Also waren die 
e; Stressmaker mal wieder die Dorftrottel undnicht die Bunt- 
haarigen oder die Glatzköpfe. Als näxtes stand das Smega 
Cover "Eure Art zu leben" auf der Playlist. Dies widmete ich ')» 
x in meiner Ansage den anwesenden Punks & Skins und konnte ! ; 
mir eine Bemerkung zu den Alfer-Trotteln nicht verkneifen. & 
Mein Wortlaut war halt folgendermaßen:"Dieses Lied ist den %' 
Punks & Skins gewidmet die mit uns hier Feiern wollen, und as; 
nicht für die Dorftrottel aus Alf die dort hinten am Bierbrunnen " 
stehen.” 

Bei den ersten Klängen des Liedes erschien auch schon der 
näxte der Dorftrottelfront und muss sich halt ziemlich stark 
gefühlt haben. Auf jedenfall erhob er den rechten Arm und 
schmetterte uns ein lautes "Sieg Heil" entgegen. Dies war 
eindeutig zu viel. Der Zeitpunkt um die Agression einer ganzen 
Woche zu entladen war jetzt da!! Ich-lies das Mikro fallen, 
sprang von der Bühne und verpaßte im laufen dem Störenfried 
den ersten Schwinger vor den Unterkiefer. Daraufhin fing er an 
nach hinten zu taumeln, so das ich noch mal nachsetzen konnte, 
nach dem dritten Fausthieb ins Gesicht lag er endlich zu 
meinen Füßen. In diesem Moment kamen auch schon seine 
Kollegen und rissen mich zu Boden. Dort lag ich mın, über mir 
stapelten sich die stinkenden Körper der Angreifer, und meine 
Bandkollegen spielten immer noch weiter. Ich versuchte mein 


€ x or 


""”. Aber dies nützte nicht viel. Plötzlich sah ich durchs gewussel 
Iro’s und Kahle Schädel auftauchen die auf meine Angreifer 
einschlugen. Just in diesem Moment tauchte vor meinen Augen 
& der unterleib eines Angreifer auf. Da ich gerade eine Hand frei 5% 
2 hatte, kam ich zu dem entschluß es so zu tun wie es in einem r 
A Lied von ner bösen Band besungen wird. Ich griffihım af" 
zwischen die Beine und meine Hände packten ikim in die Eier 
& und immer wieder aufs übelste in die Eier. Das sowas nicht 
fair ist braucht mir keiner zu erzählen aber um sich oder seine 
Droogs zu schützen sind halt viele mittel recht. Pe 
Der Tumult löste sich ziemlich schnell auf und ich betrat Sala 
wieder die Bühne. Das Publikum war teils empört, teils A 
begeistert von meinem (unserem) verhalten. Mein Bandkollege Kor 
Mecko war stinkesauer auf mich und schnautzte mich volle 
Kanne an!! Weil ich einfach so von der Bühne bin ohne den 
Rest der Band zu benachrichtigen. Naja, da muss ich ihm ja 
teilweise recht geben. Aber spontanität zählt nun mal, und ich 
han hatte mir auch gedacht die anderen hätten es auch gesehen. Die 
ee: 
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PETE RER 


Stimmung war halt dahin. Wir spielten noch zwei Lieder und 
2 brachen danach den Gig ab. Weil wir einfach zu genervt waren. 39 1° 
W. Ich machte mich direkt Richtung Bierbrunnen um mich erstmal 


Se mit König Alkohol zu beschäftigen. Hier fingen dann die >: m 

SL. Diskussionen an. Der ansturm der Leute die was von mir % 

= wollten hörte gar nicht mehr auf. Unser Soundtechniker warf 
En mir unprofessionalität vor, weil ich sowas während dem Gig 


und nicht nachher geregelt habe. Aber was soll ich so nem FR 
..x,  Trottel der den Rechten Arm hebt, erst nach dem Konzi auf die £ & 
x Backe hauen wenn ich’s doch vor Ort und Stelle machen kann. 
Die Veranstalter kamen auch noch an. Martin stimmte meiner 
Reaktion zu. Und beruhigte einen Teil der Leute. Der Hammer Je 
war natürlich als die Dorftrottelfront bei mir auftauchten. _4{@) 
ı Der erste heulte mir einen vor an sein T-Shirt } apui f' 
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ee 
* Br, vo war” 
R EETBITT ET AL 
Tja Pech gehabt, wärste besser daheim 


geblieben. Der zweite war der Junge mit dem steifen Arm und 
mit der mittlerweile dicken Fresse. Der sich bei mir für sein 
Verhalten entschuldigte. bischen spät, oder? Er teilte mir halt 
mit das ihm unser Sound ganz gut gefallen hätte. und das mit 
dem dem Sieg Heil wäre nur ein Ausrutscher gewesen. Kein 
Kommentar!! Der einzige der nicht kam war der erste 
Troublemaker (aber von dem gibts später noch was). Unser 
extra angagierter Security Weff war waährend des ganzen 
Tumults am Bierbrunnen und hat von allem nichts vr; 
mitgekriegt.(Biertrinken ist wichtig!) 
Ich huldigte noch lange dem König Alkohol. Unterhielt mich 
noch kurz mit meinem Kumpel Mecko, der sich auch wieder 
beruhigt hatte. Und auf dem Weg nach Hause war, er gab 
daraufhin noch seinen Autoschlüssel, zwecks Pennen etc.. 
Gunnar kam kurz drauf an und bat mich um den Schlüssel T 
zwecks im Auto pennen den ich ihm auch gab (großer Fehler). 
Irgendwann machte ich mich auch auf den Weg zu unseren 
Autos wo der Rest schon rumlungerte. Unterwegs begenete mir 
noch meine Ex-Freundin der ich auch noch versuchte den 
Sachverhalt zu erklären was aber aufgrund meines Alk-Levels 
nix mehr wurde (König Alkohol und Die Anderen lassen 
sMßen). Mein Schlafsack und ähnliches befanden sich in 
Meckos-Auto, Ich versuchte mein Glück an jeder Tür, doch da 
war nichts zu machen alles dicht. 
Ab jetzt kann ich nur noch das wiedergeben was mir am 
näxten Tag von meinem Droogie ZaprQund unseren 
Qroupies berichtet wurde. 
Ich muss an Meckos Auto gerüttelt haben wie ein gestörter, 
doch Gunnar war nicht wach zu kriegen. Das Auto muss dem 
Umschlagen nahe gewesen sein!! Als näxtes habe ich dann 
Meckos Autotür mit meinen Stahlkappen verschönert. 
Nach dem vierten oder fünften Tritt hat der Zappa mich dann 
von dein Auto weggezogen und mir irgendwas zum zudecken 
gegeben. Ich muss dann noch waghalsig auf seine Pick-Up 
Ladefläche geklettert sein, dem umschlagen nahe. Ich habe es 
auf jedenfall geschaft und bin auch direkt eingeschlafen. i 
Der näxte Morgen!!! 
Ich wachte auf mit einem Brummenschädel ohne Ende. 
Konig Alkohol hatte mich mittlerweile wieder verlassen. 
Einer meiner ersten Blicke traf auf Meckos Autotür. 
Die anderen waren auch schon wach und berichteten von : 
letzter Nacht. Ich konnte gar nicht fassen das ich das war, aber 
so muss es wohl gewesen sein!!! 
Frühschoppen war nicht, da keine Becher mehr vorhanden und a 
so fugren wir direkt nach Hause. Ich mich erstmal ins Bett 
gehauen, während eines unsere Groupies meine Wohnung 


aufgeräumt und gekehrt hat. 


le 


90 mins approx 


wenn ich nichts getan habe. 
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O.K. Montags war halt wieder Working 
Class angesagt und ich war auch wieder 
einiger maßen Fit (bis auf den Schmerz in 
der linken Hand und im Oberarm). 

Abends besuchten mich mal wieder meine 
Droogs und wir redeten übers vergangene 
Wochenende. Bis auf einmal das Telefon 
klingelte. Dort meldete sich die Mutter 
eines jungen aus Alf. Es war die Mutter von 
dem ersten Troublemaker. 

Sie behauptete ich hätte ihren Sohn als 
Neonazi bezeichnet und ihn später grundlos 
verprügelt. Dies erheiterte uns ungemein. 
Da ja an der Geschichte von ihr ja kein 
stückchen Wahrheit dran war. Ich hatte 
ihren Sohn als Assi bezeichnet und 
verprügelt habe ich ja seinen Kumpel. 

Auf jedenfall drohte sie mir mit einer 
Anzeige wegen Beleidigung und 
Körperverletzung wenn ich bis Donnerstag 
keine Öffentliche Entschuldigung in die 
Zeitung bringe. 

Dies sorgte für noch mehr gelächter bei uns. 
Ich lies mich auf keinen Deal ein, und 
wartete ab was da kommen möge. 

Und was kam??? Überhaupt nichtst!! 

Ich las mich doch von so Lachkappen und 
ihrer Mutter doch nicht zu sowas bringen 


Ich weiss nur eins falls sowas nochmal auf 
einem unserer Konzerte vorkommen sollte 
werde ich genauso reagieren. 

Dankeschön an foldende Leute: an meine 
Droogs, unsere Groupies, an Martin 
Mentges, an die Siegener Punx&Skins (bes. 
Bis dann euer treuer TONY RANDEL 


Troublemaker Frank 
(Sänger von G-Punk-T) 


Suitable only for 
persons of 
18 years and over 
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_ Der Kult Film 
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vs Fo Die Klasse von 1984. Ein Film der im Jahre 81 eine Zukunftsvision darstellen sollte. Und 
sea jwie so oft bei Zukunfisfilmen stellte es sich im Laufe der Jahre als die wahrgewordene 


Es geht um eine Highschool in der Kriminalität und Gewalt die tägliche Hauptrolle spielt. 
cherheitspersonal sind machtlos gegen die Jugendbanden die an der Schule ' 
treiben (was für ne geile Vorstellung). Im Mittelpunkt des Geschehens steht 
Scharführer Stegman, die außer ihm aus zwei weiteren Punx, einem 


3 ' wegen Scharführer und so zu erkennen ist. Sie kontrollieren ihr Territorium und machen 


va 


mit 2 Gesichtern. Zuhause bei seiner Mami spielt er den braven Jungen, der. 

übrigens ein Klaviervirtuose ist, und draußen markiert er den strammen Max. Es bleibt 
= nicht aus, das seine Mutter dem engagierten Lehrer droht ihren unbescholtenen Sohn in » 
Ruhe zu lassen (Alfer Dorfirottelfront lässt grüssen, hä,hä). Stegman versucht hingegen 
seinem Lehrer zu zeigen wer der Boss ist und seine Gang terrorisiert ihn bis aufs letzte. 
Als sie ihm schließlich Bilder zukommen lassen, wie sie der Reihe nach seine Frau 
vergewaltigen, rastet er aus und es kommt in der Schule zum großen Showdown, bei dem \\J) 
ein Gangmitglied nach dem anderen fertiggemacht wird. Schließlich ist nur noch Stegnan 


kom- h 


fg Die alte Videofassung ist ungeschnitten und ist teilweise richtig schön brutal. Besonders 
F" die letzten 20 Minuten haben es in sich. Die Szene wo einer der Punx vom Lehrer auf der 
a Kreissäge plattgemacht wird kann sich durchaus sehen lassen. Ebenso die 

MR Vergewaltigung der Lehrersfrau (auch wen mich die Frauenrechtler Jetzt wieder 
steinigen) ist für Freunde solcher Darstellungen sicherlich ein Höhepunkt. (Ja mein Gott 
so ist halt Anarchie, das sollten sich mal die ganzen Hippipunks und Feministenfotzen die 


wute u. Ban en , Merrie Lynn Ross, Roddy i ! x | u 
Be | Diese Szenen sind Jedoch neben einigen anderen in der neuen Fassung nicht, bzw. stark 
RN „4 gekürzt enthalten. Diese kastrierte neue Fassung erkennt man daran, das das Cover in eine 
At Plastibox reingesteckt ist und die Bestellnummer VV-3032 lautet. Bei der alten Fassung Ä 
u dagegen ist das Cover auf eine blaue Plastikbox aufgeklebt und die Bestellnr, lautet VU- Shis 
N : 3032. Diese alte Fassung ist mittlerweile schon eine kleine Rarität und auf Börsen wird 
meistens so 60-70 Mark dafür verlangt. Sich den Film irgendwie zu besorgen lohnt sich # 
-* aber auf jeden Fall, da er sehr spannend ist, eine gute Atmosphäre aufbaut, schön brutal 
{ 4 Se Wr; 
(h&,hä) und einfach Kult Sersesenn. ne: Ze 
MECKO = = Q Die Klasse von 1984 1 
"Class of l 984” . 
R: Mark L, Lester 
Ri USA 1981 
: Marketing-Film N 
k t m u Best.-Nr. . 
s cdowall 
ee  vV-3032 


an 


w 


% S 
$ 
> 
un 
x 


era x 


> 
| 


\ 
“_ N 
COLOR-CASSETTE ma f 


’ 


WIR STÜRMEN DEN OSTEN | 


IM WVESTNN 


Tja das Unternehmen Ostzone stand dieses Wochen- (- stinkbesoffener Proll den ich nicht kenne 


ende auf dem Programm. Vom Punkroiber Lars nach & erheiterte uns mit seinen regelmäsigen Ausrufen in 
Wandersleben eingeladen folgten wir dem Ruf aus "Yirgendein Mikro "Fußball, Ficken,Alkohol". Aber die” 
dem Dunkel und begaben uns auf die Reise ins Unge-  ]okalmatadore spielten hier nicht auch kein Pöbel & » 
wisse, da wir ja eh vorhatten nach Calbe zu fahren. und Gesocks und Exploited hätten laut Lars auch im, 
Mit dabei waren diesmal Jens , Ecke und Dom die jetzten Moment leider abgesagt(Für alle unter euch y 
mit Anja fuhren, und in meinem Schnellnator saßen die bescheuert sind. Das war jetzt ein Scherz, ha,ha). : 
er zuegetenen, .. blonde Schönheit Siggi hatte mit einem Penner zu kämpfen der ie gan- 
ealrıx und meine IHREN, it vor sei Verstärker rumtorkelte und sein 
Nachdem die Karre mit Bier und einer angemessenen”, age ne ne wurde im Laufe des Gigs im- 
Anzahl von Baseballschlägern geladen war und alleze „er gestresster. Wie übrigens alle anderen an diesem 
Zecken eingesammelt waren gings los. Man hört im-& Wochenende auch, deswegen war die Stimmung teil- 
Emer Schauergeschichten über den Osten, das es da®* „.ise doch etwas gedämpft. Im Nachhinein Schade, E 
nur Faschos gäbe und man sofort aufs Maul bekom-  *,, hätte ein geniales Wochenende werden können. 
men würde, und sogar die Punx wären politisch ab- ed A1s Brassknuckles fertig waren kamen die wahren 
Bsolut unkorret (wie furchtbar). Deshalb dachten wir 7] „kalmatadoren, die Punkroiber. Was bei denen los 
uns auch "Besser genug Keulen dabei ‚für alle Fälle. war kann sich ja jeder denken. Ein Hit nach dem an- 
ES ging auf der Autobahn gut voran, bis meine kleine Bf jeren, ein Kultcover nach dem anderen und vorne 
. _— en m ger .. 2 . dran bot sich eine Popnnchlncht die sich sehen lassen 
reinem Wohlwollen ständig un ewegte. f 
In dieser Situation hielt ich es für Unverantwortlich v FA 
von der Autobahn abzufahren und so sind wir an der 
nötigen Abfahrt "vorbeigeblasen”. Nicht weiter 
schlimm dachte ich, fahren wir halt einen kleinen Um- 
weg. Als dieser sich jedoch als 150 Km lang erwies 
wurde ich mit Blicken eingedeckt die mir meinen’ 
Schwanz abfallen gelassen hätten, wen’s denn ginge. 
Nachdem wir die Grenze zur Dunkel Deutschen Re- 
publik überschritten hatten, wurde es langsam wirk- 
lich Dunkel und bei unserer Ankunft in Wandersleben 
war es stockduster, es regnete und die Bands waren 
schon dran. Stürmisch begrüßte man die Mannen von 
Frankens bester Band (wer ınag das wohl sein?) und 
die einheimischen Freunde. Am spielen waren gerade 
Delirium Chaos glaub ich, von denen wir aber nur 
noch die letzten Stücke mitbekamen. Deutschpunk der 
absolut hielt was der Name verspricht. 
Brassknuckles betraten dann sofort die Bühne. Wir 
waren ja auch da, also konnte es losgehen. Nach eini- 
gem Chaos beim Aufbau gings in gewohnter und an 
anderer Stelle dieses Fanzines beschriebener Action 
los. Und da ich keine Lust habe viermal in einer Aus- 
B gabe dasselbe zu schreiben beschränke ich mich mal 
- auf die außergewöhnlichen Sachen. Der Sound war ' 
= natürlich geil und die Stimmung im Publikum ebenso. 
: Es wurde reichlich gepogt, teilweise auch auf eine 
# Art die ich nicht so gern habe. Dann nämlich wenn 
: Jungs dabei sind, bei denen man eher denn Eindruck 
hat das sie sich boxen wollen statt zu tanzen. Egal. 


Mia 
konnte. Als Lars mich dann bei "Hippieschwein” 
‚wieder mal aufforderte auf die Bühne zu kommen und 
„* mitzusingen, standen auf der Bühne genauso viel Leu- 


te wie vorne dran. Gottseidank verlief mein Gastauf- 


: - n mit den Brass 
„einem Teil der Bunt & Kahl u, 

"Die Fahrt 208 sich durch nn ee vi 
tritt dieses Mal nicht so peinlich wie auf der r Jahr Sad Zur scheisse ee 

C Punk-T-Party” sonst wäre ich wohl direkt heimge- Sage Straßen brauch ich Fr 
fahren. Irgendwann kamen natürlich auch die Bullen ' sagen. Irgendwann kamen wir. total im Arsch # 
und deshalb mussten die Punkroiber wegen des zeit- ' 
lichen Limits irgendwann aufhören. 

Beim anschließenden partymachen kam es dann na- 
türlich zu einer Keilerei, wie sie lächerlicher nicht 
hätte sein können. Weil irgendein Depp über die 


> Fotze eines noch größeren Deppen irgendwelche un- f 
flätigen Bemerkungen (die ich jetzt hier unmöglich f gespielt. Scheiss 
widergeben kann) gemacht haben muß fingen die zwei das sie 
an sich zu Boxen. Dies hatte zur Folge, das sich die 
Leute die dabei angerempelt wurden sich auch noch 
einmischten. Das Ende vom Lied war das sich ca.30- , 
‚40 Leute vor der Bühne irgendwie alle miteinander in 
der Wolle hatten. Jens, der Engelstädter und ich sahen 
uns das Schauspiel von der Bühne aus 1 Meter Ent- 
fernung an, und mussten darüber einfach lachen. 

Dann machte ich Bekanntschaft mit einem ähnlich sel- 
tenen Exemplar von einem Idioten. Er laberte mich 
zu, von irgendeinem Typ mit dem er sich gestritten 
habe, weil er ihn bei seinem Namen genannt habe. Ich 

3 De 


uckles und 


& 
den und stattdessen G-Punk-T als In 


ir 
"X hatte von Lars davon gehört, und fragte "Bis du der 
"Bronnsendorf'? (was für ein Name). Er wurde wü- 
tntend und legte mir nahe ihn nicht mehr bei seinem Na-,,, _ 
‚men zu nennen. Daraufhin fragte ich ihn "Was ist denn -r .... 
"an Bronnsendorf so schlimm”. Ich merkte wie ihm die ... 
Zormesröte immer mehr ins Gesicht stieg und legte 
noch einen nach. "Mein Gott der eine heißt so, der tun 
& andere so, und du heißt halt eben Bronnsendorf". Dar- 
aufhin ging ich aber bevor ihm endgültig die Augen pm. 
E23 


aus den dafür vorgesehenen Höhlen sprangen (ala re 
Tanz der Teufel 2, he,he). Irgendwann gingen die u; 
letzten privaten Biervorräte zu Ende und wir legten ar # E 


uns mit Lars zusammen ab. Um dann noch mitzukrie- vh 
Igen wie eben erwähnter ""Bronnsendorf"' unsere Era A h 
Schlafstätte in ein Trümmerfeld verwandelte. Auf so AL 07 PR u, 


Jungs muss man bauen, dann ist die Szene bald ein 
Trümmerhaufen voller Psychopathen die total 
"4ausflippen weil ihnen ihr Name, ihre Hautfarbe (z.B. tn, 
... Ein Nazi der sich drüber aufregt das er ein Neger ist :... , 
ns, Vielleicht?) oder ihr Miniaturschwanz nicht gefällt. 
Am nächsten Tag wurde sich von den Leutchen aus 
„„ AgWandersleben verabschiedet. Das Gelände war echt 
geil für ein Konzert und wurde nur noch von dem 
SaArsch der Besitzerin übertroffen. Das war vielleicht 


8 


} Meine geile Kiste Oh Mannoman. | ‘ 


md: . 


L e in „. bie. 


ug Gespielt haben sie allerdings sauber 
"@ am vor der Bühne auch mehr Stimmung auf. Das % 
Bargeld war zwar mittlerweile knapp, aber man hat 
= ja für solche Fälle seine Jungs, und so war dem Bier- °"'* 
trinken in vollem Maße nichts im Wege.Als üce: 
Bierpatrioten endlich begannen war dann auch? % 
A = “buchstäblich die Hölle los. Sie spielten einen Brüller $ 

3 ri: # nach dem anderen, und heizten uns allen ganz schön R 


%H 
’ 


de 


‘ein. Mittlerweile war es auch schon dunkel geworden. 
und so pogten und torkelten wir durch die Gegend im- 
7 Br mer in der Gefahr auf die Fresse zu fliegen, denn auf®* 
de u dem Gelände waren jede Menge Gräben und gespan- $: 
FM een MM . nte Seile die prima Stolperfallen abgaben. In dieser ie 
zug0, N Mn ; —— Zeit kamen auch ständig die Jungs von Brassknuck- 8 e 
n. Shock Troops fi 


u ngen gerade an. Sie hjes um nach ihrem Bassisten zu fragen. Der Keks war 
„spielten eigentlich gut, gaben einige ihrer schon fast ‘ schon früh ziemlich besoffen gewesen, und war nun 
4 Kulthits zum besten allen voran mein persönlicher | verschwunden. Thomas und Siggi waren regelrecht ne 
Favourit "Jungs wie wir", hatten aber anscheinend * sauer und wünschten Keks die schlimmsten Krankhei- # “ 
tierische Probleme mit der Technik. Mit dem Mannfften an den Arsch. Plötzlich kam die Idee, falls Keks # 
$ am Mischpult haben sie dauernd gemeckert (Kann ich bis zum Gig nicht auftaucht, das unser Jens für ihn 
A aber auch verstehen, der muß nämlich ne ziemliche : Bass spielt. Es kostete sehr viel Mühe bis wir Siggi 8 
Pfeife gewesen sein), mussten dann aufhören weil das I davon überzeugen konnten, mit einem Aushilfsbassis- & 
Schlagzeug in sich zusammengefallen war. Kamen ten zu spielen. Zu diesem Zeitpunkt war teilweise 
Waber nach einiger Zeit wieder und spielten weiter. ; hinter der Bühne mehr Aufregung als davor. Irgend- & 
Kurz darauf ging dann noch eine Klampfe in den, ann waren die Bierpatrioten fertig und die B}: 
L: „Arsch und das wars dann endgültig mit Shock * grassknuckles hatten sich entschlossen zu spielen x 

aa Troops. Einige regten sich über diesen Scheissgig e BE: \\ ö u 

KU auf, aber wer in einer Band spielt, der weiß das man j en 


x 


{% R s BR RR ET. 


einmal kaputt geht, da kann ja schließlich auch keiner» 
‚was für. Ich fands auf jedenfall schon geil das sie: 

später überhaupt noch mal auf die Bühne kamen und & 
versucht haben weiter zu spielen. Danach kam nach „ 
Seiner Weile (Die Umbauphasen waren leider alle ARE 
ziemlich lang) Tonnensturz. aus Rügen. Die fand ich 
ge nicht so doll, liegt aber wohl daran das sie mir eh 
kaanicht so zut „gefallen, bis auf ihr "More Beer". 


Su 
Fapierpatt oten 
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34 Also stand Jens, seines Zeichens Gitarrist von GR 
De Punk-T und Mitschreiber dieses Scheissheftes was B 
A ihr grad lest auf der Bühne und bekam einen Bass in E| 
P die Hand gedrückt. Das erste Lied war "Brassknuck- 5 
jes" und Jens meisterte seinen Job ausgezeichnet. Als u 
KSiggi ihm gerade das nächste Lied verklickerte # 
„sprang auf einmal ein total verwirrter Keks auf die 
* nühne und schnappte sich seinen Bass. Der rest ver- & 
lief wie immer. Geile Mucke geile Party, geiler Pogo . 
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Freien: Ira 


usw.An diesem Abend lüftete ich auch das Geheimnis 
um Schlagzeuger Thomas. Er ist in Wahrheit gar kein 
Sjinhead, sonden ein Hippie mit lockiger 


Haarpracht, hä,hä. Das Beweisfoto könnt ihr euch WR 


'#janschauen. Keks erklärte mir am nächsten 

® das er auf einer Bank geschlafen hätte und plötzlich 

4 wach wurde weil Brassknuckles am spielen 
gewesen wä-re. "Hey Moment warum spielt daAW 
Brassknuckles wenn ich hier liege”. sowas muss erI\ 
wohl gedacht haben. Naja der Alokohol macht's 


|? 


— 


Auto mittlerweile mehr gefickt wird als in einem 
Puff. Es ging auf die Heimfahrt und ich war froh als 
wir wieder daheim im Reich waren. Trotz-dem muss 
ich sagen mir hat es "drüben" sehr gut ge-fallen und 


ich werde immer wieder gerne hinfahren. Grüsse an 


die Ostfront. _MECKO 


möglich. Nach dem Gig legte ich mich mit meiner Mggig 


j Alten ins Auto und schlief ein. Dabei hatte ich einen B% 


&% Traum. Ich träumte das ich am ficken wäre das das Ffm 
Auto nur so am schaukeln war. So heftig das ich'ii 


u. 


davon wach wurde und feststellte das das Auto see 


|wiehlich wie blöd schau-kelte. Ich brauchte ein wenig 

Wbis ich einigermasen klar war und feststellte das ich : 
eindeutig nicht am ficken war. Ich schaute nach links 
Iund überzeugte mich davon das meine Alte auch nicht 
fickte, Dann merkte ich wie vome auf demi 
|Beifahrersitz eine kleine Nackte Dame mit hübschen 


‚kleine Titten einen strammen Burschen beritt.; J 


Interessant dachte ich und schaute eine Weile 


unauffällig zu. Die Show dauerte nicht lange (leider), 7° 


und als dann der Bursche die Maid fragte warum sie 
so unzufrieden schauen würde, musste ich mich ganz 


schön zusammenreissen um nicht laut loszulachen. n 


Morgen erzählte en = 


Am nächsten 
nächtlichen Erlebnis um herauszufinden ob es auch 
ein, Traum war oder Wirklichkeit. Es war real und 
deshalb kann ich jetzt hier auch nicht näher darau 
Beingehen. Auf jedenfall habe ich be-schlossen ab 


nt 


Hier an dieser Stelle wollen 
wir uns 


alle noch einmal'von unserem 


verabschieden, der. am 
27.5.97 


tragisch verstorben ist. 


COC-Punx 


Kumpel 
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& Dem Brautpaar nochmals herzliche Glüc 
RE für die Einladung ! 


Pe 


News-News-News!!! 


| -Kurz vor Redaktionsschluß erreichten uns noch 
folgende Sachen, die hier noch beachtung finden: 

- Es kam ein Demo von ne Band die "Filmriss" 
heißt das Demo heißt gegen den Strum und ist bei 
Barbara Demharter Tel.0821/403597 zu be- 
kommen. Die Jungs spielen flotten Punkrock mit 
Texten in deutsch und englisch.Qualität gut, Mucke 
in Ordnung. 

- Dann kam noch ein Zine aus Hamburg names 
"Rasenmäher" in dem sich das meiste um Fußball 

dreht. Es gibt aber auch Konziber. und Reviews. 
Gibts bei (ich glaube) beim FC St.Pauli-Fan-Shop. 
Nett gemacht, lustig zu lesen 

- Bandumbesetzungen gab es bei einigen Bands z.B 

- bei Rawside, laut letzten Infos hat Eddie der 
Basser die Band verlassen, Ob er beim neuen 
Album noch mitspielte weiß ich nicht. 

- Stage Bottles ist der Schlagzoiger raus, dafür 
schwingt der "Bagger”(Taktlos) die Sticks 

= Scheintot haben einen neuen Sänger, deshalb 
verschiebt sich auch die veröffentlichung des 
neuen Albums. 

- Bei G-Punk-T ist der Gitarrist Rainer ausge- 
stiegen. 
|- Der Volker von 4-Promille hat mittlerweile 
eine Band zusamrnen. Single ist geplant oder 
schon in Arbeit. 

- Das Cover der ELRAY- LP sollte einen 

Union-Jack in Schwarz-Rot-Gold zieren. 
Wieso nicht? Das weiß nur das Scumfuck. 

- Pöbel & Gesocks bringen ihre neue LP 
wahrscheinlich ende des Jahres auf Scumfuck raus 

- G-Punk-T bringen in 2 Monaten ihr erstes Demo- 
tape raus. (Da wartet ihr wohl schon drauf?) 

- Am letzten Abend der Blankenrather Kirmes 
kollidierte ein (nicht)-betrunkener Mopedfahrender | 
Punkrocker mit einem Pferd samt Reiterin. 

Er erlitt dabei Schäden an Arm und Kopf?! 
Gute Besserung Domm (Gitarrist v. Irogant) 

- Auf 8.0.8. Records kommt in näxter Zeit eine 
EP von Bierpatrioten raus die "Aus der Traum” 
heißt. 

- Desweiteren soll auf $.O.S. Rec. noch ne 
Picture EP von P.A.C.K. erscheinen. 

- Lokalmatadore gibt es immer noch, leider 
nur als Studioband. Ihre näxte CD erscheint 
aber erst '98. 

- Punkroiber und Brassknuckles nehmen eine 
Split-LP in Eigenproduktion auf. Die ende’97 
-anfang "98 erscheinen soll. 


- Der Mailorder-EXPRESS-69 ist nicht mher. 
Der Ralfhat das Handtuch geschmissen. 

Schade eigentlich. da korrekte Preise und immer 
nette Gespräche beim Bestellen standard waren. 

- Eddie von WWK hat sich auf’ der Terl-Fete der 
maßen verausgabt. So das er schon am frühen Mittag 
schon wieder schlafen musste. Bei dieser Gelegen- 
heit enstand auch das Foto von der Rückseite. 

- United-Kids-Records gibts ab dem Spätherbst, 
Erste Veröffentlichung wird ne CD mit 
Tunnelangst sein. Des weiteren ist ein 

Single-Sampler geplant. 

- Pamela Anderson ist wieder schwanger, Hat dabei 
nur den Fehler gemacht sich von dem verkehrten 
Typ ficken zu lasseı 

- Auf Nordland ist ne LP mit Eu-Krampf erschienen 
Das Vorab-Tape hört sich vielversprechend an. 


- Von der ende September erscheinenden Single 
von Punkroiber haben wir hier ein Vorabtape 


liegen. DIE a = ad 


3 Das gar nicht ehr aus v Kassetten 
Baader will. Absolut geile Mucke. 


Gebt acht wenn die Sigle kommt das wird ein 
Hammert!!!! 


Hier noch ein paar Internet-Seiten die 
für Punks & Skins interessant sind: 


- The great Joy of Punk 
http://192.220.232.190/cgi-bin/newsic/.17.114 


- A Page for Punks and Skins 

http: //members.tripod.com/--cock_sparrer/main.htm! 
- Ring of Punk 
http://www.algonet.se/-nepente-/ring/ 


- Vandals-Homepage 
http://www. vandals.com/main.html 


dies sind nur ein teil der Seiten die man im Internet 
über Skins & Punks findet. Gebt eintach in eure 
Suchmaschine "Punk" ‚ "O1!" , "Skinhead" ein. 

Ihr werdet euch wundern. 


Kampftrinker des Monats 
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Eddi (WWK) 


